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Chicago, Mittwoch), den 3. September 1919. — % 5 llhr Ausgabe, 


2 Cents 


Der öſterreichiſche Vertrag 


Tirol und Steiermarf unter fremder 
Herrihaft; dentihe Sprache geihüßt. 


' EEE ET 
‚ten, welche unter dem Vertrage ihre 


+ | Siterreihifher Angehöriger 


3m 


von jeder Liquidierungsmaßnahme 


Erben find, gezeitigt. Das Eigentum 
in ben 
alliierten Mächten abgetretenen Ge- 
bieten foll jeinen Eigentümern frei 


werben foll. 

Rumänien will den Vertrag mit 
Defterreich nicht unterzeichnen, wegen 
des Abſchnitis hinſichtlich des 
Schutzes der völkiſchen Minderheit. 
oder Aechtung, ſeit dem Waffenfiill-| Der Große Rat plant übrigens, 
ſtand verboten, wieder zugeſtellt wer⸗ einen Admiral nach Bukareſt zu ſen— 
den und es wird ihm ähnliche Frei- den und von Rumänien die ſofortige 
von Beſchlagnahme oder Beantwortung ſeiner Note zu fordern. 
Zwangsvberkauf in der Zukunft ga- Inzwiſchen piündern die Rumänen 
rantiert. Verträge zwiſchen Oeſter- in Ungarn weiter, und es ſind gegen— 
reichern und Perſonen, die unter dem wärtig 200,000 Arbeiter brodlos, 


muß und daß über dieſe ſpäter verfügt 


wilſons Rundreiſe 


Soll Stimmung im Lande für den 
Völkerbund machen. 


Des Präſidenten Kriegsfonds. 


Waſhington, 3. Sept. Präſident 
Wilſon verläßt heute abend die 
Bundeshauptſtadt, um auf einer 
Rundreiſe durch den Weſten und 
Saͤden dem amerikaniſchen Volk die 


Die ſoziale Unraſt. 
Nicht für Waffenſtillſtand. — Strafen: 
bahner ſtreiken in Columbus. 

New York, 3. Sept. Präſident 
Holland vom ſtaatlichen Gewerk— 
ſchaftsverband erklärt, daß der von 
ihm ernannie Ausſchuß zur Unter— 
ſuchung der hohen Lebensmittelkoſten 
nicht befugt geweſen ſei, zu empfeh— 
len, daß ſechs Monate lang die orga— 
niſierten Arbeiter ſich aller Aus— 
ſtände enthielten und ſo zur Vermin— 
derung der Unterhaltungskoſten bei— 
trügen. Die beiden Urheber dieſes 


permit No. 175, authorized by 
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Bedingungstole Ralifisierung 


Bon Senator Hitheod für Friedens 


vertrag verlangt. 
„Privatkriege“ des Präſidenten. 
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Bertröitung auf jpätere Zeit. 
Vertrag Angehörige eines Alliierten⸗ weil die großen Fabriken, 


—— in denen | Notwendigkeit einer ſchnellen und 
:&eltefert don der „lfociterten Breife* und den „United Breß Afloctation“.) ıftaate3 werden, bleiben ohne Recht | fie befshäftigt waren, von de ä- | ; 


n Rumäs | pedingungsloien Ratifisierung des |Vorfhlags, John F. Pierce und Wafbington, 3. September. Sena- 


Wien, 3. Scpt. Kanzler NKarl]führte zu der machfenden Abhängig. auf Umftoßung beſtehen. Vorkeh— 


Renner, Borjiger der öjterreihhiicdhen 
öriedensabordnung, ift heute mit 
dem Friedensvertrag hier aus St. 
Germain eingetroffen und wird 
ihn decr öſterreichiſchen Volksvertre— 
tung am Samstag oder Sonntag 
unterbreiten, weshalb der Große 


|feit Oefterreich Ungarns von VDeuiſch⸗ tungen ſind getrof 


| 


|pläne und fchließlich zu einer Lage, tauſch für gewiſſe Rohſtoffe. 


land, und daher zu der Unterord— 
nung der öſterreich-ungariſchen Po— 
litik unter die deutſchen Herrſchafts— 


in weld;er die Herrjcher ber öfterräd: 
ungarifhen Monarchie feinen ande 


die Fzreiheit der fleinen und abhänai> 
gen Völker zu zerftören, melche bie 


Nat die Zriit zur Annahme verlän- 
gert hat. 


In dem Begleitichreiben bes 
Großen Rat3 und aus Elemenceaus 


Sehnſucht nach Freiheit unter ihren 
unterbrüdten Brübern am Leben er- 
bielten und melde den Wer na 


Stonftentinopel und dem Diften ver: 


Feder wird erklärt, das öfterreichifche | Iperrten. In der Anſicht ber Alliier⸗ 


ſten und verbündet 


Volt ſei für den Krieg geradeſo ver— | babe unmöglich, bie Behaup 
glich, die Behaur 


antmwortlih wie dag Haus Habsburg. 


ihm von Deiterreich gejteliten Ulti- | anzuertennen, daß das Volt Deiter- 
matums bi auf die eine, welche feine reichs bie Derantwortlichteit der Re- 
Souveränität betraf (Teilnahme | Nerung, melde ben Krieg hervorrief, 
Defterreih® an der Unterfuchung des | Nicht teilt oder daß e3 fich der Pflicht 
Doppelmorbes in Serajevo, Anm. vd, | entziehen Tann, nach äußerjtem Ver- 
Red), angenommen, trogdem habe, Mögen Erfah zu leiſten denen, wel— 
Defterreich den Krieg erflärt. Eg fei Sen e3 und feine Regierung fo jchive- 
jetzt erwieſen, daß das Ultimatum | 
nur ein unaufrichtiger Vorwand ae= | 
ivejen fei, um ben Krieg zu beginnen, 
tür ben bie ehemalige autofratifche| . * 

Regierung in Wien in engem Verein Lichnet iſt, wird das Volk von 
mit den SHerrfchern Deutichlandg | Deiterreich daher ein feindliches Volt 
fhon lange die Vorbereitungen ge- | en. Bei feiner Unterzeichnung wird 
troffen Hatte und wofür fie die geist? ein Staat werben, mit bem bie 
reif hielt. Die Teilnahme öfterreihi- Alliierten und vereinten Mächte Hof: 
icher Gefchüte an der Belagerung von | fr und erwarten, freundliche Bezie- 
Lüttich) und Namur fei weiterer Be-| Dingen zu unterhalten.“ 


ehe, auf denen der Vertragsentwu 
beruht, müſſen daher beſtehen bleiben, 
„Bis der Friedensbertrag unter— 


weiß, wenn folcher erforderlich fei, 
der engen Verbindung der Regierung 
ben Wien mit der bon Berlin in ih- 
rer Verſchwörung gegen das Völker— 
recht und die Freiheiten Europas. 
„Die öſterreichiſche Vertretung 
ſcheint zu denken,“ heißt es in dem 
Schreiben weiter, „daß die Verant⸗ 


wortlichkeit für diefe Sandlum 


der Auflöſung jener Monarchie 


durch den Sieg der Alliierten das 
Volk Oeſterreichs ſich der Verant— 


und die ihre Stätte in feiner Saupt- 


das Volk Oeſterreichs in den vor— 
hergehenden Jahren verſucht, 
militäriſchen und überwältigenden 
Geiſt, von dem die Regierung der 
Habsburger Monarchie durchdrun— 
gen war, einzudämmen, und hätte 
es einen wirkſamen Proteſt gegen 
den Krieg erhoben, oder ſich gewei— 
gert, ſeinen Herrſchern zu helfen 
oder ſie zu unterſtützen bei der Fort— 
ſetzung des Krieges, ſo möchte ſei— 
ner Bitte um mildere Bedingungen 
jetzt einige Beachtung gezollt wer- 
den. Aber die Tatſache, daß der 
Krieg bei ſeinem Ausbruch in Wien 
bejubelt wurde, daß das öſterrei— 
chiſche Volk ihn von Anfang bis zu 
Ende heil; unterjtiigt ha 
nichts getan hat, um fid) don der 
Kolitif feiner Regierung und feinen 
Verbündeten zu trennen, bi$ e8 auf 
dem Schladhtfelde geichlagen war, 
madjt e3 Har, dab es nad) jedem 
Nehtögrundiag angehalten werden 
muß, ſein volles Maß von Verant⸗ 


daß es 


Die Tſchechen und Slowaken. 

„Die öſterreichiſche Vertretung hat 
ferner gegen die Anordnungen un— 
ter dem Vertrag zur Regelung de 
Beziehungen mit den neuen Sta 
ten, welche aus der ehemaligen öſte 
reich ungariſchen Monarchie gebildet 
wurden, proteitiert.. Die 


verpflichtet, zır betonen, daft da3 ln- 


a. gen vermögen, an dem Deiterreich leiden! ... : m 
allein die Habsburger und ihre Sa-|wird, nicht non den Veſtimnmngen | Merten WIEN UOOEDNE: VERDRERE RO | 
telliten treffe, und daf; auf Grund des Vertrages herrührt, fondern dem Cindrudt ber Taifache, daß feit 

haupbtſächlich von der Politik 
| Ueberhebung, 
der Vergangenheit verfolgt 


welche ſein Vol 
ei hat. 
Wäre die Politik Oeſterreich-Un— 


W 
ga 


donauftaaten 


Rune | 
‚ten Yusweg zur Erhaltung ihrer|Defterreich bejtimmten Grenzen ton= 
eigenen Macht jahen, als pianmäßig|nen die Alliierten und vereinten 


G|fältiger Prüfung, und die Vorhal- 


en Mächte ift eZipon der A 


2 tung der | worden wären 
Serbien habe alle Bedingungen des | Ölterreichifchen Vertretung als richtig | 


tes Unrecht zugefügt bat. DieGrund⸗ 
ug! 
‚‚|Defterreich in Frage fommt, 
jnur in zwei minderwichtigen Yyällen 


| 
| 


|gen wurden. In dem Fall von Jugo— 


r/&ie glauben, daß die jet gebildeten 
a-/ Örenzen fo find, daf; fie am beiten 
r-|bdie Erifteia aller beteiligten Völker 


— Alliierten reichs, ohne ſie der Anarchie oder ver- 
und verbündeten Mächte fühlen ſich nichtendem Mitbewerb 


der Jahrzehnten das italieniſche Volk pon England, Ft 
E in unter der Drohung gelitten hat, tel: beziehen wolle. 


i 
I 
I 
I 


re | m3 eine der Freiheit und der Ge. | tete, indem bie militäriſchen Vorpo⸗ 
wortlickeit für die Taten der Ne |rchtigfeit gegenüber allen feinen ſten, welche die italieniſche Ebene be— 
gierung, welche feine eigene mar, | Pölfern aewejen, fo wären die Ober-|berrfhen, in öfterreichifchen Händen | baten, 
in freundichaftlicher waren. Unter diefen Umftänden ha-|der Rüdfehr nad; Deutfchland vor 
wirtſchoftlicher und politiiher Ein-| pen 
itadt hatte, entzichen fönne. Hütte | beit geblieben. Mie e3 war, erzeugte| 
‚die Bolitif der Meberhebumg eine der |? 


nen um alle Majchinen, Robjtoffe | Friedensvertrages und des Völker 


fen, um Dejter- 
reih Kohleulieferungen von ber 
Zihehoflomatei und Polen, wovon 
es abhängt, ficher zu ftellen im Aus: 


u.f.i. beraubt worden find, 


General Bandholg, das amerikani— 
fche Mitglied der alliierten Militär: 
fommiffion, wird ausfheiden, wenn 
Tirol und Steiermark verloren. bie Alliierten nicht fofort gegen Ru— 
„Hinfichtlich der für die Republik | mänien Thärfere Saiten aufziehen. 

Die Iſolierung Oeſterreichs. 

Paris, Z. Sept. Der Satz im 
Friedensvertrag, welcher den Anſchluß 
Oeſterreichs an Deutſchland verbietet, 
lautet folgendermaßen: Die Unabhän— 
gigkeit Oeſterreichs iſt unveräußerlich, 
außer mit Zuſtimmung des Völker— 
bundes. Daher verſpricht Oeſterreich 
mangels ſolcher Zuſtimmung, ſich je— 

* ‚der Maßnahme zu enthalten, die in 

9 * — * 
vereinten te, Ang = ——— Seile feine Unabhängig. 
En Ber —* — 6 — einſchränken würde, namentlich 


— u di ; * 
öſterreich-ungariſchen Monarchie ge— em I ER 
b’!deten Staaten in folch paffender ? 
Teife zu ziehen, um Mitteleuropa Handel mit Ungarn freigegeben. 
dauernden Trieben zu Jihern. Go] Waſhin ton, 3. Sept, aft alle 
Haben fie für die Tſhechoſlowakei bie —— J den 
geſchichtlichen Grenzen des Königs | Sande mit Ungarn ind bon ber 
veichs Vöhmen gewählt und, ſoweit Kriegshandelsbehörde aufgehoben 
wird | morden, Es wurde bekannt gemacht, 
daß bie Konzeffionen zur Ausfuhr 
faft aller in WUmerifı hergeftellten 
Waren nach jenem Lande wie früher 
ausgeftellt werben, una daß die Ein- 
fuhr aus Ungarn nad der Ver.Staas 
ten beinahe gar feiner Befchräntung 
mehr unterworfen fei. Eine Ausnah— 
|me bei der Ausfuhr bilden nur Ar: 
tifel jtreng militärifcer Natur, 

Die eriten aus fkranfreich heim. 


Berlin, 3. Sept. Das erfte Kontin- 
gent beutfcher Kriegsgefangener aus 
dem britiihen Lager in Calais ift 
in Köln eingetroffen. Die Leute fehen 
gut ernährt aus. Yhre Kleidung läßt 
nicht zu münfchen übrig. 

Reine geheime Schiehnng. 

Berlin, 3. Sept. Das auswärtige 

Amt erklärt die Nachricht für falfch, 
daß unter geheimem Vertrag Deutfch- 
land Rohftoffe und Fabrifate nur! 
ankreich und Italien 


Mächte keine Milderung in den ſchon 
mitgeteilten Entſcheidungen zuge— 
ſtehen. Dieſe Entſcheidungen wurden 
gefällt nach Monaten dauernder ſorg— 


tungen der öſterreichiſchen Vertreter 
enthalten keine Argumente, welche 
onferenz nicht erwogen 


davon abgewichen, wo die wirtſchaft— 
lichen Intereſſen des neuen Staates 
in die Erſcheinung traten und gegen 
die Anſprüche Oeſterreichs abgewo— 


ſlowenien ſind die Alliierten und ver— 
einten Mächte, ſoweit es möglich war, 
den zugeſtandenen ſprachlichen Gren— 
zen gefoigt. Hinſichtlich Ungarns 
haben ſie gewiſſe deutſchſprechende 
Gebiete in Oeſterreich eingeſchloſſen. 


garantieren, einfihli.glih Defter- 
auszuſetzen. 


„Hinſichtlich Tirols ſind die Al— 


che ſich direkt gegen ſein Herz rich— Deſertierte deutſche Soldaten. 


Genf, 3. Sept. In der Schweiz 
ſind 40,000 deſertierte deutſche Sol— 
denen unter der Bedingung 


Neujahr und vorausgeſetzt, daß ſie 
nicht des Verrats angeklagt ſind, 
Amneſtie von der deutſchen Regie— 


ſie es für das beſte gehalten, 
talien die natürlichen Alpengrenzen 


jaraufamften Tragödien des jüngjten |dU gewähren, bie e3 jo lange gefor= |rung erteilt worden ift. In England 


‚der unterjodhten Völker Oeiterreich- 
Ungarns unter Todesſtrafe gezwun— 
gen wurden, gegen ihren Willen in 
ſeinem Heer zu kämpfen, das zur 
Erhaltung ihrer eigenen Dienſtbar— 
(Teit und zur Vollendung der Ver- 
nichtung der freiheit in Europa der- 


wendet murde, Viele diefer Nölfer | Ei} 
protsitierten genen den Krieg und |tnnern, ba 
erlitten für diefer Proteit Rermö. | Tondere 
genseinziehung, Gefängnisftrafe oder "Hleiner Gemeinden, 


den Tod. Noch viel mehr, welche ge= 
fanaen wurben ober entfamen, fchlofs 
fen fih den Seeren der NMlliterten 
an und nahmen teil an dem Kriege 
der Pefreiung. Mber fie find, eincs 
wie alle, entjchlojfen und mit Recht 
lentichloffen, ich zur unabbäanginen 
"Staaten umzuneitalten. Sie wollen 
|Mien nicht mehr trauen. 
Ilitif der Veberhebung bat ihre ım- 
bermeidliche irucht getragen in der 
Tatiache der Aufteilung, md c$ ift 
diefe Mufteilimg, welche die Wurzel 
von Oeſterreichs heutigen Uebelſtän— 
den bildet. 
Schlag gegen Wien. 

„Wien wurde zum wirtſchaftlichen 

des 


Die Ro-| 


wortung zu tragen für ein Verbre- 
chen, welches jolches Elend über Die 
Welt gebracht hat. 

„Aber es iſt noch eine Tatſache vor⸗ 
handen, auf die ſich die Alliierten und 
vereinten Mächte bewogen fühlen, 
hinzuweiſen. Das Habsburger Sy⸗ 
ſtem wurde in ſeinem Hauptinhalt 
ein Syſtem zur Hervorhebung des 
deutſchen und des ungariſchen Volks 
über die Mehrheit der Einwohner ber 
öferreih-ungarifhen Monardhie, 

„Diefe alte und überlebte Autotras 
{ie mit ihren militariftiichen Weber 
!ieferungen wurde aufrecht erhalten] „Die Alliierten und vereinten 
durch die träftige Unterftügung der? Mächte haben jedoch nicht den 
Einwohner von Defterreih und Un |Munfch, Oeſterreichs ſchwere Tage zu 
garn, meil fie ihnen eine Stellung Ing fhlimmern. Sie find im Gegen- 
der politifchen und mirtichaftlichen ıdı bereit, alle in ihrer Macht zu 
Beherrihung ihrer Mitbürger gab. tun, um feinem Volt zu helfen, Ti 
E3 war eine Politit der Raffenerhe- |in feine neue Lage einzuleben und fei- 
bung und Unterbrüdung, der dadinen Wohlſtand wiederzugewinnen. 
öftetreichifche Volt beftänbig feine immer voraußgefeht, dak e3 nicht auf 
Unterftügung gemöhrte und fie war|Koften ber aus dem ehemaligen Reich 
eine ber tieferliegenden Urfachen des igehilbeten neuen Staaten geichieht. 
Krieges. Sie führte zu den irrebenti- | Der Aufbruh der Monardhie hat 
ftifchen Bewegungen längs den Ören= | viele fhtwierige Probleme in den Be- 
sn pon Delterzeih und Ungarn; fie ziehungen zwiſchen den neuen Staa⸗ 


— 


und politiſchen Mittelpunkt de 
Reichs gemacht. Alles wurde künſt— 


Gebiete und Eiſenbahnen wurden 
ausgehungert, damit die Hauptſtadt 
gedeihen möge. Der Aufbruch Oeſter— 
reich Ungarns, welcher dieſe zentra⸗ 
liſierten Faſern entzweiſchneidet, 
kann nicht verfehlen, dem Staat 
Oeſterreich und ſeiner Hauptſtadt die 
ſchwerſten Schläge zu verſetzen. Aber 
die Auflöſung der Monarchie mit 
ihren Folgen iſt die direkte Folge 
jener verhängnisvollen Herrenpoli⸗ 
tik. für welche das Volk Oeſterreichs 
uptſächlich ſelbſt zu tadeln iſt. 


den Krieges, als Millionen Menſchen dert hat. 


Mächte möchten ferner die öſterrei- ſiſchen Zeitung“ hat ein Privatmann 


| 


[ih dort Fonzentriert. FFernliegende | 


(Die Stadt Nadfersburg [und den Ver. Staaten waren bei 
im Marburger Baden, füdöitlid, von | Nusbruch des Krieges 60,000 dienft= 
Graz, wurdoe Oeſterreich zugeipro- pflichtige deutſche Solbaten, bie nicht 
chen, das Veden fällt aber an Sugo- im Stande * heimzulommen. 
jlovenien.) Patriotiſcher Deutſcher. 


„Die Alliierten und vereinten! Berlin, 3. Gept. Laut der „Vof- 


hen Bevollmächtigten daran er: Die Million Markt gejchentt, melche an 
& der Friedensvertrag be- | Stankreich als Entfhädigung wegen 
Vorkehrungen zum Schutz des hier ermordeten franzöſiſchen 
wie das Neue Sergeanten Paul Mannheim bezahlt 
Defterreich, trifft. Es wird mächn- wurden. Et tat das mit der Be— 
gen Ländern nicht länger möglich dingung, daß das Geld an das Rote 
fein, ungeftraft das politifche und Kreuz abgeführt werben ſollte. 
wirtfehaftliche Leben ihrer Lleineren | Deutihland Hatte fich gemeigert, 
Nahbarn zu bedrohen. mehr al3 100,000 Frans an bie 
„Die Paragraphen Hinfichtlich ga. | Pinterbliebenen Mannheims zu be: 
fen und Mafferwege garantieren | zahlen. | 
Deiterreih unter internationaler Ges | Ein Feind weniger. 
nahmigung Zutritt zur See, zu Lande! Wellington, Neufeeland, 3. Sept. 
und zu MWafler. Die Voltsvertretung hat einjtimmig 
Die Arbeitsparagraphen merden |den Friedensvertrag mit Deutſch— 
beitragen, der arbeitenden Bevölke- land gutgeheißen, nachdem Mitglie— 
rung ihre Rechte zu wahren und ihre der der Arbeiterpartei ihn kritiſiert 
2ebensführung zu heben. Die Min-| hatten. 
derheitsperträge stellen die politi- Waren in Merifo, 
icen, religiöfen und ſprachlichen Der Mordanfall auf die amerikaniſchen 
Rechte der unter dem Friedensver— Fliegeroffiziere. 


bundabkommens durch den Senat 
klar zu machen. Insgeſamt ſind 
in dem Reiſeplan dreißig Reden 
vorgeſehen, von denen die erſte 
morgen vormittag in Columbus, 
Ohio, und die letzte am 29. Sep— 
tember in Louisville, Ky., gehalten 
werden ſollen. Außerdem wird der 
Präſident ſich wahrſcheinlich veran— 
laßt ſehen, eine Anzahl kurzer An— 
ſprachen von der Plattform ſeines 
Bahnwagens zu halten. 

Der Bahnzug wird aus einem 
Privatwagen für den Präſidenten, 
einem anderen für die Stenogra— 
phen und Geheimagenten, einem 
dritten für die Zeitungskorreſpon— 
denten, deren Zahl ungefähr 30 be— 
tragen wird, Speiſe und Gepäck— 
wagen beſtehen. Auf der ganzen 
Fahrt wird der Vorſicht wegen dem 
Zuge eine Lokomotive vorausfah— 
ren. Aus gleichem Grunde ſollen 
die Abfahrts- und Ankunftszeiten 
nicht im voraus bekannt gegeben 
werden. Abgeſehen von einigen 
Nächten, die in Hotels zugebracht 
werden ſollen, wird die Reiſegeſell— 
ſchaft die ganze Zeit in dem Bahn— 
zuge leben. 

Mrs. Wilfon fährt mit. 

An der Begleitung des Präfi- 
denten werden fich feine Gattin, fein 
Leibarzt, Admiral Cary T. Gray: 
fon, Sekretär Qumulty, fowie ein 
Stab von Stenographen, Geheim- 
agenten und Zeitungsforreiponden- 
ten befinden, 

Bor feiner Abreife beabjichtigt 
Rräfident Wilfon, die Einladungen 
zu der geplanten Konferenz über 
die ſchwebenden induſtriellen Fra— 
gen auszuſenden. Neben Vertretern 
der Arbeiterſchaft, des Kapitals und 
der Finanz ſollen auch die Farmer 
hinzugezogen werden. Der Präfi- 
dent hofft, alle Vorbereitungen 
trffen zu fünnen, um die Abhaltung 
der Konferenz alsbald nad) feiner 
Rücktkehr zu ermöglichen. 

Im Abgeordnetenhauſe wurde 
die Reiſe des Präſidenten vom Ab— 
geordneten Rodenberg, Rep., Illi— 
nois, einer ſcharfen Kritik unter— 
worfen. Der Redner erinnerte da— 
ran, daß das Haus vor einiger Zeit 
beſchloſſen habe, für mehrere Wo— 
chen auf Ferien zu gehen, der Be— 
ſchluß ſei aber auf Wunſch des Prä— 
ſidenten wieder aufgehoben worden, 
um Mittel und Wege für die im 
Lande herrſchende Teuerung zu fin— 
den. Anſtatt ſich auch dieſer Auf— 
gabe zu widmen, wolle er jetzt im 
Lande herumreiſen, um Stimmung 
für ſeinen Völkerbund zu machen. 

Wilſons Kriegsfonds. 


Von den 50 Millionen Dollars, 
die im vorigen Jahre Präſ.Wilſon 
als perſönlicher Kriegsfonds bewil— 
ligt wurden, waren am 5. Auguſi— 
noch 2, 899,429 Doll. übrig, wie 
die dem Hausausſchuß für Bewilli— 
gungen aus dem Weißen Hauſe zu— 
geſandte Aufſtellung ausweiſt. 
Ueber die dem Präſidenten beim 
Kriegsausbruch bewilligten 100 
Millionen Dollars ſoll erſt ſpäter 
eine Abrechnung folgen. 

Das Staatsdepartement hat 12,- 
393,245 Doll, erhalten, wovon 4 
Millionen Doll. fiir die transjibirt- 
ſche und die oſtchineſiſche Bahn be— 
ſtimmt waren. 

Intereſſant ſind fogende Poſten 
für die Friedenskonferenz: an Ber— 
nard M. Baruch 150,000 Doll. 
„für die Friedenskonferenz“ am 15. 
Februar; an das Staatsdeparte— 
ment 500,000 Doll. „für die ame— 


rrag unter neue Souveränität fal— * 
lenden Bevölkerungsminderheit ſi— Waſhington, 3. Sept. 
cher. 

„Der Völkerbund iſt nicht der ein-| 
zige Schutz von Oeſterreichs Rech- 
ten. Der Bund, zu dem, wie die 
Alliierten und vereinten Mächte hof- 
fen, Oeſterreich in Bälde zugelaſſen 
werden wird, wird nicht nur die 
Rechte aller Signaturmächte ſchützen, 
ſondern auch die Mittel ſchaffen, wer 
durch ſolche Ausgleiche vorgenom⸗ 
men werden könuen, die tatſächlich 
oder infolge wechſelnder Umſtände 
ſich als notwendig erweiſen, wenn 
das Friedensabkommen friedlich 
und geſetzlich gemacht werden kann. 
Dieſe Punkte des vorgeſchlagenen 
Rertranes ſollten nicht vergeſſen 
werden.” Zum Schluß wird erklärt, 
daß dieſe Bedingungen endgiltig 
ſeien. 

Die Gebietsveränderungen werden 
nicht offiziell mitgeteilt, aber laut 
Berichten aus den Kreiſen der Frie— 
denskonferenz ſind mehrere Verände⸗ 
rungen in den urfprünglichen Beftim- 
mungen borgenommen worben.Deiter- 
reich wird einfach in Kenntnis gejeht 
werben, imelche Gebiete ed abireten 


General | rikaniſche Kommiſſion für die Frie— 
Dickman ielegraphiert, daß er noch densverhandlungen am 18. Dezem— 
immer Beweife für den Mordanſchlag ber; 100,000 Doll. „für Vorberei— 
auf zwei amerikunifche Fliegeroffi= | tungen zur Konferenz“ 4 Tage fpä- 
ziere feitens meritanifcer Soldaten |ter; 50,000 Doll, „für politijhen 
an der Grenze fuche. Sntelligenzdienjt“ bei der Sonfe- 
Große Aufregung Hat in Merifo |tenz am 30, Dezember; ferner am 
die Tatfache heronrgerirfen, daß ame |15. Sebruar 750,000 Doll, für 
ritanifche Heerflieger fiber Chihuahua | „Ausgaben der Hriedensfommij- 
und anderen Städten phoiographijche | ion“; an Vrigadegeneral Churdjill 
Aufnahmen der Topographie des | dom militäriichen Intelligenzbureau 
Landes gemacht haben. Uebrigens be— und ſeine Beamten bei der Konfe— 
ſitzt die ameritaniſche Heeresleitung kenz 20,000 Doll. (Für die Ausga⸗ 
befſere Karten von Noromexiko als ben der amerikaniſchen Friedens— 
die mexikaniſche Regierung ſelbſt. delegation in Paris liegt bereits 
Zarebo, Zer., 3. Sept. Haupt- eine Abrechnung bon über 1 Mill, 
mann MeNabb var einen Kilometer | Doll. vor und bis zum Ende des 
von der amerifanifchen Grenze über Sahres will Präf. Wilfon weitere 
merifanifchem Gebiet, alö er gefchof- | 800,000 Doll. bewilligt erhalten.) 
jen murbe, berichtet General Garza,| Weiter enthält die Aufitellung 
Befehlshaber der Caranzatruppen in | folgende Roften von über 1 Million 
Nuevo Laredo. Doll.: Verwalter von feindlichen 
3. 3. Legendeder, Countgitener= | Eigentum 1,071,451 Doll.; Komite 
einnehmer, erklärt, daß er auf feiner | für öffentliche Benachrichtigung 
Farm, 16 Meilen von Larebo, war, 
als Hauptmann MeNabb und Leut-|tion 5 Mill. Doll.; Zuder-Ausglei- 
nant Johnfon dort gelandet feien. Er|hungsamt 5 Millionen Doll.; 
fönne zahlreiche Zeugen dafür nen= | Striegshandelsamt 1,150,000 Doll. ; 
nen, dat; der Morbverfuch über ame-| Schiffahrtsamt 2,500,743 Doll.; 
tifanifhemBoben gemacht worden fei. Staatsdepartement 5 Millionen 


3,050,000 2oll.; Grain Corpora-' 


STabore Epftein, habe er aus dem 
Ausschuß entlafjen, und der Verband 
der Gewandmader hat fie als Mit- 
glieder ausgeftoßen, tmeil fie gegen 
das nterefje der Gemwerkichaft ge: 
handelt hätten. 


I 


die Schaufpielergewertfihaft Equity | 


der Ausftand der Schaufpieler, der 
fih auch auf Philadelphia und Bo= 
fton ausgedehnt hat, binnen 24 
Stunden vorüber fein wird, 


Columbus, D. 3. Sept. Die 
Straßenbahner mweigerten fich gejtern, 
unter von Nichtgewerkfchaftlern aus: | 
gebejferten Leitungsdrähten durchaus | 
fahren, und heute haben fie zur Er=| 
langung von höheren Löhnen und | 
befferer Arbeitszeit die Arbeit einge⸗ 
hellt. Der Betrieb ruht vollſtändig. 
Die Bevölkerung geht oder benutzt 
eines der vielen Mietsfuhrwerke. 
Springfield, SI,, 3. September. 
Die „anfitändiiche” Bewegung unter 
ben Kohlengräbern im Staat bricht 
zulammen. Tie aus Belleville ab- 
marſchierten „Aufſtändiſchen“ wur— 
den an der Grenze des County Perry 
zur Umkehr gezwungen, und ihre 
Kameraden in Peoria wollen um 
Wiederaufnahme ihrer Gewerkſchaf— 
ten verhandeln. 

Duluth, 3. September. Die hie- 
ſigen Kohlengeſellſchaften und die von | 
Superior haben befchlofien, Köhlen | 


die Forderungen der feit einem Mo 
nat audftäandigen SKohlenfchaufler 
nicht zu bemwilligen. E3 warten über 
zwanzig beladene Kohlendampfer 
auf Abladung. 

MWafhington, 3. Sept. Am Senat 
bat Cummind eine Vorlage einges 
reiht, monah Eifenbahnangeftellten 
verboten wird, zu ſtreiken. Arbeits— 
niederlegung ſoll automatiſch die 
Entlaſſung nach ſich ziehen und 
ſchwer beſtraft werden. Die Vorlage 
beſtimmt ferner, daß die Eiſenbah— 
nen an ihre früheren Beſitzer zurück— 
gegeben werden, aber unter ſtrenger 
Bundesaufſicht bleiben ſollen. 


Die Diſtriktsverwaltung hat bie 
Poliziſten benachrichtigt, daß der An— 
ſchluß ihrer jüngſt gebildeten Orga— 
niſation an den Gewerkſchaftsver— 
band nicht geduldet werde. Ihr Aus— 
ſcheiden aus dem letzteren müſſe ſo— 
fort erfolgen, oder ſie würden wegen 
„Widerſetzlichkeit“ entlaſſen werden. 

Cumberland, Md., 3. Sept. Um 
ſieben Cents mehr für Mechaniker 
und fünfzehn Cents mehr die Stunde 
fürGehilfen ſtreilen hier nahezu 2000 
Arbeiter der Werkſtätten der Balti— 
more & Ohiobahn. Die Mafchiniften 
erhalten jeßt 68, die Gehilfen 45 
Cents die Stunde. 

Denver, 3. Sept. Vertreter ber 
40,000 Angeitellten der Meftern 
Union Xelegraph Co. beraten hier 
über bie Bildung eine nationalen 
Ausfchuffes, der alle Beſchwerden, 
Lohn: und Arbeitäzeitfragen unter: 
fuhen foll. Der Verband tritt für 
das Zwangsſchiedsgericht und gegen 
Ausſtände ein. 

Paris, 3. September. Wenn de: 
Schiffsverladerausſtand in Marſeille 
nicht bald beigelegt wird, müſſen die 
Oelraffinerien und Seifenfabriken 
wegen Mangels an Rohſtoffen ſchlie— 


Ben. 


— Tia Yuana, Niederkalifornien, 
unmeit ver amerifanifihen Grenze, 


MWirtihaften gearündet, mo man 
wirkliches Pier, Mein u.).m. befom- 
men Tann. 
— —— ——— 

Das Wetter. 


— 


Chicago und Umgenend: Meiitens be: 
wölft heute abend und morgen; etwas 
fühler; fanfte veränderliche, meift aber 
nördlihe Winde, 


Sornenuntergang, beute: 7:21. 
Sonnenaufgang, morgen: 6:17. _ 
Monduntergang: Morgen früh 12:34. 
TZempirarnritand. 
Nachjtehend der Temperaturitand nad 

“ , amtlıchen Angaben des Wetteramted 
nm meitern nadmtittag # Uhr an! 
br morgens...- 

3 Uhr morgens.... 
hr morgens.... 

5 Uber morgens. ... 

> Uber morgens.... 
Uber 

8 libr morgens. ... 

N Uhr morgen3....7:! 
Ubr 
Uhr 

2 Uhr 


5 Ubr nadm......." 

6 Ubr abernbd3......73 
7 Ubr abends... ...7: 
8 Uhr abendd......T: 
9 Uber abend3,.,....". 
10 Ubr abends......73| 
11 Ubr abendd......73| 
12 Uhr mitternadt.. 

1 Uhr morgen3...- 


vorm....... 5 


völferung int. Archangelgebict. 

Zur Unterhaltung ausländijcher 
Häjte dienten folgende Boiten: 13,- 
000 2oll. für Sir Eric Geddes und 
Begleitung. und 10,000 Doll, für 


Begleitung. 


tor Hitcheod, Demotrat, Nebrasta, 
der Führer der demokratifchen Par: 
tei im Senat, hielt heute eine lange 
Rede zugunften der bebingungälojen 
Ratifizierung des Frriedenävertrages. 


Härte, den ganzen Vertrag zufalle 


einem Mitroflop auf dem Boden 
herum, um nad FFallgruben in dem 


Mit 36 gegen 6 Stimmen hat der | Die von den Gegnern beantragten | 
Verband der Theaterleiter befcjlofjen, | Amendements bezwedten, wie er er=| 


| 


anzuerfennen. Man erwartet, daß zu bringen; bie Gegner „Eriechen mit | 


tum inbezug auf dies Eigentum für 
giltig erklärt, außer daß Betrug 
"rhgemwiefen wird. it irgendimer fo 
wahnfinnig, anzunehmen, daß 
Deutihland freiwillig ung dies Zus 
geftändnis machen mird, falls mir 
den Halt aufgeben, den uns biefer 
Vertrag verleiht? Nehmen Sie ein- 
mal au, Deutfchland meilt auf bie 
Ver'räne bon 1799 und 1828 Hin, in 
denen wir und verpflichtet haben, das 


| Brivateigentum der beutfchen Staat3- 


Völterbund zu fugden, und überfehen —— in den Ver. Staaten zu 
dabei die großen Vorteile, die der —— 
Vertrag der Nation bringen würde.“ | Der Vertrag ſchafft eine foge- 
Der Vorfchlag von Sen. Knor, Rep., rannte Entſchädigungskommiſſion, 
Penn., den Vertrag abzulehnen und die fraglos die mächtigſte je geſchaf- 
einen Sonderfrieden mit Deutſchland ene ——— Körperſchaft 
abzuſchließen, wurde vom Rebner |, on . Sie erhält von Zeutſch⸗ 
als eine wahnfinnige Mifhung von !Md alle Schadenerfagleiftungen 
„Öroßtuerei und Narrheit“ bezeichnet, und verteilt ſie unter die verſchiedene⸗ 
„Nehmen Sie an, der Senat ſollte er —— irgendwer. 
für da8 Ghantung oder irgend ein — Vereinigten Staaten es ſich 
anderes Amendement ſtimmen. Was m er ſolchen Umſtänden leiſten kön⸗ 
würbe gefdjeben? Glaubt irgenbje- nen, int der Rommiflion feine Ver- 
mand, daß Großbritannien ober |trefer zu haben? 
Frankreich oder Japan ed annehmen! „Senator nor ijt c& überlaffen 
würde? Wir würden fofort einer | seblichen, fi offen gegen .unfere 
Meigerung, e3 anzunehmen, gegen= |Peteiligung an dem yriedensper- 
überftehen und dann würden die Ver. |trage zu erflären. Zur fagen, daß er 
Staaten fi) von der übrigen Welt|daS Land in Eritaumen gefett hat, 
ifoliert finden, märe ein milder Augdrud, er hat das 


Enorme Vorteile für Amerika. Land entſetzt. 

„Leute, die erklären, die Vereinig⸗ „Im letzten Oltober, als Deutſch- 
ten Staaten fönnen einen unab- | end um Waffenftillitandsbedingun 
hängigen Sonderfrieden abſchließen, gen nadjuchte, jchrien die Senato- 
haben augenfceinlich feine Ahnung |ren, die heute diejen Vertrag ver 


vorm....... 75 


mittags.....75| 


Doll. zur Unterjtügung der Zivilbe- | 


Prinz Urel von Dänemark nebit 


fadeftellen am See zu betreiben und | yon den enormen Vorteilen, welche werfen, nad bedigungslofer Veber- 


die Vereinigten Staaten durch diefen gebe. Cie erklärten c3 für einen 
Verirag erhalten. In Wrtitel 231) Treubrud), wenn wir nit zu Pos 


wird Deutfchland gezwungen, volle 
Verantwortung für die durch den 
Krieg verurfacgten Schäden zu über: 
nehmen. Dentt irgendwer, daß, 
wenn ir einen GSonderfrieven mit 
Deutfchland erklären, Deutichland 
ein derartiges Zugeftänbnis an bie 


fen und den anderen neugebildeten 
Nationen halten würden. Weld 
eine Wandlung jett! 

„Diefelben Senatoren, die auf ber 
Diktierung des Friedens beftanben, 


mollen jeßt iiber einen fyrieben ders 


handeln, deifen Bebingungen für 


Vereinigten Staaten machen wird? Zeutfchiand annehmbar find. 


Deu ſchland könnte ſagen, es habe an 
die Vereinigten Staaten 
erklärt, daß die Ver. Staaten ihm 
den Krieg aufgezwungen haben. 
„Denken Sie an 
Eigentum in den Ver. Staaten. Un— 
ter dieſem Vertrag ſind alle Hand— 
lungen der Ver. Staaten und des 
Verwalters von feindlichem Eigen— 


Kämpfe in Kiew, 


Bolfchewiti follen um Waffenftilfftand | 


nachgeſucht haben. 


nie Krieg | 


das deutſche 


„Iſt je eine wahnſinnigere interna⸗ 
tionale Politik eingeſchlagen worden. 
Jn der Miſchung von Bramabarſie—⸗ 

ren und Narrheit iſt es ſchwer, zu ſe— 
hen, was überwiegt. Der Senator 
bon Bennfylvanien hat den Vogel ab« 
gefhoffen. Er fehlägt nicht nur por, 


wir follen unfere Yreunde im Eli : 7 


laffen und unferen Verpflichtungen 
nicht nachfommen, fondern er regt 
aus an, daß mir Deutfchland von 
allen Verfprehungen von Schabener« 
Tableiftungen Iosfagen. Weshalb nicht 
| weiter gehen und vorfchlagen, mir 


Kondon,'3. Sept. Lau Funtende: | follen Deutfchland entfchädigen? Das 


pefche der Somietregisrung au Mo3- 
fau find die Gegner der Bolfchemiti 
in die Ausläufer bon Kiew einge: 
brungen und Kämpfe borl im Gange. 


wiirde auf das beutfche Gefühl noch 
ftärferen Eindrud maden. 


„sch Habe volle3 Vertrauen, daß 
Tchließlich der Vertrag im Senat eine 


Bern, 3. Sept. Die von den its andere Behandlung erfahren wird. 
tauern abgefchnittenen Bolfchemwiti | Hier ift fragloz eine überwältigende 


haben, wie jet auch nffiziel berichtet | Mehrheit vorhanden, 
Frievensterbandlungen | ung, ald mir in den Krieg eintraten, 


wird, um 
nachgeſucht. 

London, 3. Sept. Der britiſche 
Zerſtörer „Viktoria“ wurde laut Mel— 
dung der Admiralität am 30. Auguſt 
im baltiſchen Meere torpediert und 
verſenkt. Acht Mann fanden den 
Tod. 

Bolſchewiki haben die äußeren Be— 
feſtigungen von Dünaburg, am rech— 
ten Dünaufer, an der Petersburg— 
Warſchauer Bahn, beſetzt. Deutſchen 
Meldungen aus Riga zufolge hat Ge— 
neral Gouch von der britiſchen Armee 
der Petersburger Bevölkerung die be— 
vorſtehende Beſchießung der Siadt 
angekündigt. Es wird hinzugefügt, 


wird zu einem zweiten Monte Carlo daß mit der Vertreibung der Bolſche— ud 
ausgebaut, auch werben dort elegante I mitt bie Nahrungsmittelzufuhr ben! Yallgruben und find unfähig, voraus 


bie das von 


begonnene Werk zu Ende führen will. 


„sch habe über den Vertrag als 
ganzes gefprochen. Uber gegen ben 
Völkerbund ſind beſonders beſtändige 
und unverſtändige Angriffe gemacht 
worden. Die Leute, die dieſe mögli—⸗ 
chen Nachteile heraufbeſchwören, ſchei⸗ 
nen vollkommen die enormen Vorteile 
aus der Organiſierung der Welt für 
Frieden zu überſehen. Sie machen 
Berge aus Maulwurfshaufen. Sie 
argwöhnen, daß, während er jeder 
anderen Nation auf der Erde Nutzen 
bringen fann, er fo geplant ift, um 
den Ver. Staaten Unheil zu bringen. 
Sie friechen auf bem®Boden mit einem 
Mikroftop herum und fuhen nad 


aiıme md Freiheit an Stelle von’) du bliden in das verheißene Land von 


Iyrannet trete, 


SHelfingfors, 3. September. Ndmi- 
ral Cowan, Befehlshaber des briti- 
Ihen Diftjeegefhwaders, ift hier zur 
Vorbereitung des Angriffes auf Be- 
terSburg eingetroffen, 

Totjo, 3. Sept. Die japanifche Re- 
gierung hat Vertretern von Kolfchat 
geitattet, alle Ruffen in Japan im 


Hrieden und Ordnung und Gerehtige 
feit, zu welchem die neue Bewegung 
führt.” 

| Wafbingten, 3. September. Nm 
| Abgeordnetenhauje bradte Mbge- 
ordneter William €, Mafon, Rep., 
Illinois, eine Nefolution ein, durch 
die Präfident Wilfon aufgefordert 
werden foll, die fofortige Rückkehr 
ton allen amerifaniihen Truppen 


alter bon 30 45 Jahren einzus| na Ländern, mit denen die Berei- 
ziehen. Eine Aushebungstommiffion | nigten Staaten Frieden haben, an- 


ift aus Wladimoftof eingetroffen. 


Poſt nach Dentihland. 


Dieſe Woche werden noch zweimal 
Poſtſachen von hier nach Deutſchland 
geſchickt werden. 

Eines der Schiffe, der Dampfer 
„Buſhong“, fährt von New York di— 
rekt nach Hamburg. Es befördert 
nur Poſtpakete. Poſtſchluß im hieſi— 
gen Hauptpoſtamt Donnerstag nach⸗ 
mittag 4:30 Ubr. 

Das zweite, der Dampfer „Stod- 
helm“, fährt von New Yorf nad) Go- 
tenburg. 8 nimmt nur Briefe mit, 
Roftihluß im hiefigen Hanptpoftamt 
Donnerstag um 12 Nhr nachts. . 

— —— ——— ——— — 


zuordnen. Zur Begründung er— 
klärte Herr Maſon: 

„die Reſolution ſtützt ſich auf die 
Beſtimmung in der Verfaſſung, die 
den Kongreß ermächtigt, Anordnun- 
gen für die Regiernng und Regula- 
tionen für die Land- und Seeſtreit- 
kräfte der Vereinigten Staaten zu 
erlaſſen. Wenn der Kongreß eine 
Anordunng trifft, Truppen aus 
fremdem Gebiet zurückzuziehen, jo 
muß ſie vom Präjidenten und al 
fen anderen Renierungsbeamten be» 
folgt werden. Tatiadhe ift, da her 
Rrafident fih angemaft hat, Brir 
vntfriege in Ungarn, im nörblidien 
Rußland and im Sibirien zu i 


— 
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Deginnt bente—Unfer jährlicher 
Vorverkauf von 
Herbſt-Ueberröchen 
— ————— en 


— viele ſind ein Viertel mit Seide ge— 
ää— — J 


ie ſe Ueberröde jind fiir alle Gelegenheiten und Eaifond. Die Aus 


D lage beſteht aus einem Sortiment, welches gewöhnlich für 8340 bis 850 
verkauft wird. 


Gabardines, Tweeds, Scottiſh Cheviots, Vicunas und geſtrickte Stoffe ſind 
vorhanden in einfach brüſtigen Ueberröcken, fitted Ueberröcke, Waiſt gefütterte 
Modelle, Borx Ueberröcke, waſſerdichte Ueberröcke, Dreß Ueberröcke und 
belted Novelties. In der Auslage ſind vollſtändige Größen vorhanden. 


Zum Verkauf auf dem 4. Floor 


Henry C.Lytton&Sons 


State and Jackson—On the N. E. Corner 


N 
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Das Schicklal. 
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| Straßenftaub, Bier und Sigarren- | „Die Kunft?" Der hübfche, in- 
afde. Ein breiter, weicher Filzhut telligent ausſehende Burſche lachte. 
Amen vn Gi Zus. | ner fl, = Tal Dil ak ne a ka 
1. Kapitel, Der Mann Hatte beide Hände auf | lielt — ich glaube, das fönnte ich 
Ueber die Millionenjtadt fpinnen feinen Sted geftüßt und flarrte mit | auch fertig bringen. 
ih. taufend Fäden. Negungslos | porgeneigtem Kopf auf das halbleere] Ueber bie hageren Züge des Lofal: 
ſchweben ſie wie das Meg einer|Bierfeibel, man vermochte faum zu|reporter glitt e& mie ein flüchtiger 
Spinne in der Luft, und nur ber|unterfcheiden, ob er machte ober| Wetterfchein, dann trant er mit 
Wind vermag ihnen fummenbe, |fchlif. E3 lag etwas unfäglih einem tiefen Zuge die Hälfte feines 
[hmwirrende Töne zu entloden, aber | Miüdes, Schlaffes in feinen hageren | Glafes Ieer. 
unfer geiftige Obr hört feiner und | Zügen, unb dennoch zudte e8 mande| „DaB veritehen Sie, Heinrich,“ 
ſchärfer, als ber grobe förperlieimal fo nervös um ben feinen, von|fagte er aufatmend. „Die richtige 
Sinn. grauem Knebelbart verdedten Mund, | Mifhung bon Waffer, Zuder und 
Zu feiner Stunde ded Tages und) dak man das milde Fluten der Ge-|Rıım, vor Allem nicht zu wenig bon 
der Stacht ruht der elektrifche Strom, | danken hinter der fahlen Stirn zu|lehterem. Ob Eie die andere Mi- 
welcher unſichtbaren Blitzen gleich ſehen wähnte. ſchung auch fo gut fertig brächten? 
hierhin zudt und dorthin, und wenn Einen merkwürdigen Gegenſatz zu | Wenn Sie mein Sohn wären, Kein- 
wir mit bem Herzen und ber Phanz | piefem bildete der weite Gaft. Seine tich, dann würde ich Ihnen das Re⸗ 
taſie lauſchen, dann glauben wir ein dunkle Kleidung ſaß ſtraff, wie ver⸗ zept nicht verraten, es iſt ein bischen 
ſauſendes Webſchiff zu hören, und es wachſen mit dem muskulöſen Körper, Gift darin; aber ſo lann's mir nichts 
webt ſich zu unſeren Häuptern ein ſie war etwas fadenſcheinig, aber fie verſchlagen.“ 
Gewand, verſchieden nach Utſprung verriet im Gegenſahe zu dem An— Er lehnte ſich auf den Stuhl zu— 
und Zwed, für den Einen zum dern das faſt peinliche Bemühen, ben | tüd, rüdte feinen Slemmer auf bie 
Prunt, für den Andern zum Ders | Cinprud des Mohlanftändigen und | Spibe ber rötlichen Nafe und zmin- 
hüllen der Blöße, für Alle zu guiet= | Bürgerlichen zu machen. Aber Wollen | ferte Tiftig mit ben Augen. 
legt ein Sterbehemb. und Können ergänzen fich nicht über-] „Alfo das Rezept, Heinrich, if ges 
Arbeit nennen mir die Hand,lall; ein feharfer Beobachter hätte nau ebenfo wie Ihr Grog. Zuerſt 
melde das Webſchiff in Bewegung z. B. unfchwer entdedt, daß *— Waſſer, das überall zu 
hält, Azbeit im weiteften Sinne, denn | Mann unter dem hoch zugefnöpften | haben ift. Uber kochenb muß es fein, 
fie umfaßt die ganze Stalx deö| Node fein MVorhemd trug; bie|brühtwarm, der ubgeftandene Schlamp 
Kampfes ums Dafein, vom Handel! fchwarze Aravatte und ber Papier: | do geſtern mundet Keinem. Dann 
bis zum Betrug, dom Katheberwort | fragen mußten Alles verhüllen. fommt fo 'n bischen Zuder, Hein- 
18 zum Hochberrat, dom Grabſcheit Ein rötlicher Vollbari umtahmte | 7;®, bad it für bie Kinder und bie 
bis zur Mordaxrt. das finſtere, wenig anziehende Bee Gemüter, bisweilen auch 
‚ Alles webt, aber wie da8 Gemebe' fit; er war fo ftruppiq und ftache: | ie Polizei, re nennt es auch 
fidh verfhlingt, nach melden Gejeg-t| ig, und babei fo dicht, daß ein den morali;hen Hintergrund; aber 
e8 fi für den Einzelnen fügt, das | Sadverfländiger mohl auf ben fonz | on, en * ja nicht zu bie, bie 
fagt und Keiner. z derbaren Gedanken hätte berfallen | 5,7 ie ein homdopathifches Mit- 
Die taufend fihtbaren Fäben find Fömen, biefer Mann jet jahrelang in! ie ni Und num bie Hauptfache, ein 
nur ein Gleihnis für etmas Under Simangslage gewefei, wider Mei: | üchtiger —* Rum. er nur recht 
bered, Umnfichtbares, Unheimlihet. ung und Anlage tafiert zu werden, | (Harf * —— Das ift bie Sen- 
Fatum nannten es die Alten, Ride) und die Veranlaffung diefergwangs: | 1" —* Heinrich und darin liegt das 
mel heißt es der Orientale, Schidſal ſage ſei erſt vor kurzer Zeit in Meg: | eigenilihe Geheimnid. Wollen Gie 
der Abendländer — es ijt Alles ein fall gefommen. Sr noch — * was man vor allen 
und dasſelbe. Beide Männer ſtreiften ſich zus | ehem * —* muß; ‚um biefes 
‚Das find Nachtgebanten, melde meifen über die trennenden Ziſche — zu on en? 
bie Berüterten und Glüdlicen it! hinmeg mit einent flüchtigen Bid.) un, Herr Doktor? 
* dem bebaglichen Berußtjein ihrer! Sie wareır ja die Einzigen im Lor| „Das Lügen,“ fagte der Reporter 
geficherten Stellung nicht hegen, ober |tale, und fie machten Veide den Ein- | gelaffen und traf fein ‚Glas leer. 
zum minbeften nicht außbenten md: drud, als habe weder Genußſucht, „Und nun bringen Sie mir noch eins 
gen, aber Tauſende unſerer Brüder | noch der ftumpfe Trieb des überfät= | auf Kreide, ‚Heinrich, und fnaufern 
werden von ihnen mit Fledermaus⸗ iglen Nachtſchwärmers ſie hierher | Sie nicht mit dem verdammten Lü⸗ 
ſchwingen umflattert, jeldft im Licht | gefüprt, man konnte faft glauben, es | gengeift da in der vierfantigen Fla— 
der Sonne. u | fei ihr Beruf, ihre Arbeit, an folchen | T&e. 
Mie viel mehr um die tote Stunde Orten um diefe Stunde zu beroeilen. | Der Lotalreporter Doktor Mar 
— FE in! Der mit dem grauen Snebelbarte ng — Iofe ng di 
en man bom hr reden Darf II; nF fein Bier aus und fchüttelte) JATTE ‚eich „me. TREE zuft- 
der Weliftabt mit ihren Taufenden | fih.- Dann rief er bem Meliner au: | tafhe ftedte, und zündete fie an. E3 
von elefirifchen Lampen und Gas-| ar . 
Iaterneit, fo lag fie über dem Häufer- | 7, Notizbuch aus ber Zafdhe und! 


—— begann in demſelben zu blättern 
Die Uhr eines kleinen Nachtcafés 8 * 
— ⸗ er Kellner brachte das Verlangie ., or 

ige 4 — on a De Iund bemerkte halblaut: „Sie tönnten | Der ee = | 

Snblteliner in Bm Lolale. ——— a Ehen Der aus dem "Bettelftubenten” dazu: | 
Sie faben räumlich getrennt, | ightg mehr!" Pe ’|„Und fie hat mich ja nur auf bie 

: Schulter getüßt“. 


"ben Matmorlifie, und feier „tan man nicht miffen, Seinri; | 
fünmnerte fih um ben Unbern. paar" haben Gie ja noch mehr, 
Mabriceinlih Tannen fie fi gar | Tale qu Be 
nicht, der Zufall hatte fie in einen! . „Der ba?“ Der Kellner machte 
uud denfelben Raum zufammenge- [Eine berädtliche Beregung. „Der 


; ‘e 3, | tutfcht feit einer Stunde die Stühle 
— —— — glatt bei einer Taſſe Kaffee. Und am 
mußte, ob in ber Zmifchenzeit einer |Kmeiben Be — ne 
iener unfichtdbaren yäben, bon mel: „Da hätien wir ja glei ein Gr: 


wir nben rebeten, fein feines,| .", „ 
* iähıre u‘ * eignis,“ bemerkte der Andere trocken. 
— 226wiſchen „Die viel bekommen Sie denn da— 


Imna aageſronnt detie für“ - 
ey ; für?” forfchte der Fellner neugierig. 
Don rer von Beiden Lonnte „Dos kommt gang auf bie Runft 


enkse Farizi elt feii. Er! e.. 5 

ip en gun Un toelcer | CR. mein Lieber! 

AB Br GBo —æeæe— 

age einem ideſichen billigen Kouf⸗ 
Pam mochte; 

hr no⸗ aen, aber ⸗r 

dedenllich 


behagen. welches vielleicht ebenfo fehr 
durch ſeinen Vortrag, wie durch den 
ſtarken Grog hervorgerufen war. — 


riante. Sie — Fräulein Klio, die 
Muſe der Geſchichtsſchreibung. Bis 
auf die Stirn hat's nicht gelangt, 
aber was verſchlägt das, wir Lokal— 
reporter ſchreiben auch eine Geſchichte 
der Gegenwart, wenngleich nur auf 
ſchlechtes Zeitungspapier und nicht 
in eherne Tafeln. Man könnte auch 
ſonſt keine Butterftulle Hineinmideln. 
— Holla, wer kommt denn da?“ ſetzte 
er hinzu. 

Es war noch ein ſpäter Gaſt ein— 
getreten, ein echter Nachtſchwärmer. 

Das Künſtleriſche, welches bei dem 
Alien nur durch den Schnitt des 
Barteß und ben breiten Yilz leife an- 
gebeutet ivar, ſprach fi in förmlich, 
aufbringlicher Weife in ber ganzen 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


Era m Rn SASTORIA 


| 


Abenbpoit, Chicage, Mittwod, den 8. 


—— 


—R 


jugendlichen Erſcheinung aus, aber 


es war nicht echt, ſondern gemacht. 

Der Neuangekommene ging mit et⸗ 
was unſicheren Schritien an den 
Tiſch des Reporters, ſtreckte lachend 
die Hand aus und rief: „Na, Doltor, 
reportern Sie auch noch in den Knei⸗ 
| pen herum? Sie alter Kolfrabe joll- 
ten fich auch Tieber ind Bett Tegen, 
'anftatt Zügen zu fchmieben!“ 
| „Refpelt, Sie junger Grünſpecht!“ 
entgegnete Yener qualmend. „Mein 
Name ift Kranid, und Sie milfen 
oder wiffen vielmehr nicht, daß diefer 
Vogel den Alten ald Sinnbild der 
Wahfamteit galt.“ 
| „Was kümmern mich die Alten! 
| Der Kranic ift ein Sumpfvogel, fo- 
weit reichen meine naturgefchicht- 
lien Kenniniffe.” 

Doktor Kranid rüdte feinen 
| Klemmer noch mweiter hinaus auf bie 
| Spite der Nafe und blidte dem juns 
\aen Mann feharf in die meinfeligen 
| Augen. 
| „Der Wi ift faul, aber er fommt 
| doch nicht von Shnen, Spieß. Gie 
| waren wohl wieder in biefem To- 
| genannten Künftlervereine, und ba 
| bat man über den literarifchen Qum- 
penfammler, ben verfoffenen Fra- 
ni, Kalauer geriffen.“ 

Arnold Spieß blidte ein wenig 
beriegen zur Seite und fchiviea. 

„Ra, laffen Sie nur,” fuhr der 
Alte ruhig fort, „mir fanıı das ja 
egal fein. Uber mad wollen Sie bei 
den Kerl?, der Menfch foll fi nicht 
pegmwerfen. Glauben Sie denn mirt- 
ih, Spieß, daß dieſes, aus Farben⸗ 
fledfern, Schmierenhelden und Fol: 
portageroman = YFabrilanten aufam= 
mengefchmiffene Gefindel Ahnen ben 
Pla einräumt, ber Ihren Yähig- 
teiten gebührt? Gott bemahre, über 
die Achfel angefehen, bloß gebulbet 
werds Sie Und warum? Meil 
Sie Yhr hervorragendes Zeichen⸗ 
talent und hr jcharfes Auge als 


Kpferftecher verwerten, meil Sie zu | * 


den Arbeitern gehören und nicht zu 
ben Tagedieben.” 

Arnold Spieß 309 einen Stuhl 
hecan und ſetzte ſich. „Jeder Menſch 
will höher hinaus,“ ſagte er halblaut. 

„Reſpekt vor den richtigen Jün— 
gern der Kunſt!“ entgegnete Kranich 
ernfl. „Wenn Sie 'mal in beren 
Kreid aufgenommen merden follten, 
dann mil ich, wenn mich die Wür- 


mer nicht inziwifchen gefreffen haben, | $ 


meinen Segen bazu geben. &3 dauert 
lange, junger Mann, und Mancher 
erreiät’3 nie...“ Er blidie mit 
einem balb farkaftifchen, halb meh: 
mütigen Lächeln an feiner eigenen 
Perfon nieder. Plöglich ſchlug er 
mit der Faust auf Die Marmorplatte 
und rief nah einem frilhen Glas 
Grog. 

Er machte in dieſem Augenblick 
den Eindruck eines ſtrammen, körper⸗ 
lich und geiſtig unverwüſtlichen 
Mannes, aber dann klappte er wieder 
zuſammen, und das alte zyniſche Lä— 
cheln ſpielte um ſeine Lippen. 

„Das war nun die zweite Moral⸗ 
predigt in einer Nacht. Die erſte hat 
mir ein Glas auf Borg bei Heinrich 
eingebracht. Sie werden ſich doch 
nicht lumpen laſſen, Spieß? Oder 
fehlt es Ihnen am Beſten?“ 

Der Kupferſtecher griff in die 
Meftentafche und holte einen zufam= 
mengelnülten Yünfmarktfchein her- 
aus. Er glättete da3 Papier, legte e8 
bor fih auf den Tifh Ind fagte 
[herzend: „Das ift der Ießte; ih muß 
bald mwieber welche machen!” 

Auch Kranich lächelte. Er heugte 
fi »or, betrachtete einen Augenblid 
bie acharnifchte Rittergeftalt auf dem 
Scheine, ımb fagte dann, einer plößs 
lichen Gedankenfolge Ausdruck ge⸗ 
bend: „Wiſſen Sie auch, Spieß, wa⸗ 
rum auf den andern Scheinen zwei 
Figuren abgebildet ſind?“ 

„Wahrſcheinlich, weil es ſchwerer 
iſt, zwei nachzumachen, als eine,“ ent⸗ 
gegnete Jener in Fortſetzung feines 
vorigen Scherzes. 

„Falſch, lieber Freund. Auf den 
Zwanzigern ſind's zwei Jungen, auf 
den Hunderten zwei Weiber, auf bei— 
den Paarung gleichartiger Elemente: 
Das iſt eine Verſinnbildlichung der 
modernen Macht, der Aſſociation. 
crüher war's die Ehe, aber das iſt 
veraltet, an ihre Stelle iſt die Com— 
pagnie getreten. Wie wäre es, Spieß, 


wenn wir uns auch in dieſem geiſti⸗ 


gen Sinne verheirateten, wir könnten 
fogar am Stanbesbeamten gehe, 


nad ber Definition des Allgemeinen 
| Landrechts fteht dem fein BVedenten Inanz feine Pflicht metant zu haben. 


J überkam ihn offenbar eine? .) 
„Heinrich, ein Glas Grog!* nadm | dber am ibn offenbar eine Art Wohl 


| Dann late er plößlich Halblaut. | 
|„Da& wäre auch eine paſſende Va— 


| 


| 


entgegen.“ 

Arnold Spieß blickte ſeinen Ge— 
fährten ungewiß an; er ſchien nicht 
genau zu wiſſen, ob Jenem der Grog 
zu Kopf geſtiegen ſei, oder ob irgend 
ein verborgener Sinn dahinter ſteckte. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — —— — 


Freian 


AithimasLeidende, 


Eine neue häudtihe Methode, die Neber pine 
Undreguemlichleit und Scitveriuft 
anwenden Tann. 

Yır haben eine neue Methode, die Aityma 
unter Ktontrolle bringt und wir wünfchen, dab 
or fie anf unfere stoiten erprobt. Ganz plcıch, 
ob Euer Fall alt voer neu entitanden it, ob 
er als Henfichber oder Kronifhes Auburg ufe 
tritt, Sihr folltet um eine freic Brobe umlerer 
Methode fhiden. Gans glei, in weihen sis 
ma Ihr lebt, ganı gleich, was Eier Miter und 
Vefaäftigung tft, wenn Ihr mit Afıpma voylant 
feid, folite uniere Metbode Euch promvt „erien, 

Nie möchten fie befonders gern folhen. au 
fhe.nend boffmungslofen Fällen fenden, bei des 
nen alle lrten von Cinatmungsapparatcıı, 
Tonchen, Dolumdräparaten, Dämpfe, „Xuter 
Smoics“ uſw. verſagt haben. Wir wünſchen 
Jedem auf unſere Stoften au bemeifen, da}, 
diel? Metoode daranf berechnet ift,allem iihivies 
rıgein Amen, allem Echnaufen_u, allen diefen 
redlihensträmpfen fofort ein Ende gu machen, 

Diele freie Offerte ift zu wichtin, um «th 
nur einen Tag Überfehen zu werden, Tihrerbt 
fett und beginnt mit der Methode foloit, — 
Schickt Jein Geld. Sendet einſach untenſtehen⸗ 
den Koupon per Poſt ein. Tut es heute. 


— 


Freier Probe Konpon. 


Frontier Aſthma Co. Bimmer 2064 N Nias 
nara ımd Hudfon Er, Yuffalo, %, 9, 


Cdiden Cie freie Probe Ihrer Methode an 


.....nnnBiosntunnsnnttntee 


Norwegiſche 
Amerila 
Linie 


Aurze Route ach Tentihland burch bie 
HHandinaviihen Nänder, Bon Nem Work 

nad) ®Vergen, Norwegen, bon ba ber 
Bahn nad Peutfäland, Feine Kabinen, C 
feine Verpflegung, modern in jeder ge: 
Hinficht. — Schreibt wegen Informa ⸗·/ — 
nñon. ſichert Euch rechtzeitig einen se m 
indem Ihr $10 deboniert, — Ediret f Dr 
in Deutih megen Reifepalfes, 


BIRGER OSLAND, & CO. 
115 $o. Desrbern Sirent, Chicago, Mil 
nabe ber Boftoffice, 
fp3,10,17,24 


Deutſch⸗Amerikaniſche Hilfe. 


Quittungsliften Nr, 7 und 8 weiſen 
8794. 24 bezw. 81198. 25 auf. 


Die „Deutſch- Amerikaniſche 
Hilfe“, 
Zimmer Nr. 508 Aſhland Block, Nr. 
155 N. Clark Str. befindet, ver⸗ 
öffentlicht die Quittungsliſten Nr. 7 
und 8, welche aber, wie man ſieht, 
teilweiſe miteinander identiſch ſind. 
Sie lauten wie folgt: 

Enittunadtifte Nr. 7. 


Nadtrag dom. 16.—20. Auguft: 
Teltion Nr. 12 des G. U. V..........8..33. 50 
Rich. Fennel 5.00 
P. H. Vueſchel 10,00 
Vanner Frauenverein 
Deutſche Kriegerdameradſchaft 
E. Werner . 

808 $ F 
25. bis 28, Auguſt: 

Rbeiniſcher Verein 3* 25.00 

Frank Eichberger, aus Diftritt 335, ___ 

Lifte 293 nr 


Mag Etiasny, Lille 102.............. 24.00 

do,, monatlicher Beitrag 2.00 
H. toppelmann 2.50 
of, Reich . 1.00 
Suft, Hamann, Lifte 154 
statbarina Meßner 
statharina it 


) 
> 


Gonftantin Wolf, Lifte 2561............ 
Peter Wolfartd 5. 
Adolf Kuhn 10,00 
Plattd. Gilde Elgin Nr. 28............ 20.00 


$704.27 
Duittungslifte Nr. 8. 

Nachtrag bom 16. bid 23. Auguft: 
Eeltion 12 des ©. U. B..oounn0nnccsuse» $ 35.50 
Rihard Fennel 5.00 
P. HG. Vueſchel 10.00 
Banner Frauenverein ........ 50. 90 

Deutſche Kriegerlameradſchaft 5. 


Auhn 10.00 
Plattd. Gilde Elgin Nr. 28............ 20,00 
Frau Tr, Paul Carus 25.00 
Frau Neufahr 5.00 
Diftr, 346 de8 DO, U, B. (wiederholt) 50,00 

Am 29. Auguit: 
Baftor E, M, Lehmann, Joliet, SIT, 

aus Liften 45, 47 und 48 17 
Sy. E, Reuter aus Liften 12, 13 und 16 2 
F. €. Hch, Kifte 356 
Chriſtian See, perſönlich 
Sy. Baerenz, Lille 257..0.00000000rce. 

2. Geptember: 
MM... PN ———— — 25.0 
Frieda Milchboefer, Forelt Park 
Plattd. Gilde Viltoria Nr, 71 
freb Mei, monatlich 
2‘ Charlau, Lifte G 8........ 00060+ 
€. Rapp, Liite 340 
Celtion 16 des G. U. V 


Nlattd, Hide J. PB. Altaeld Nr. 34.... 
Rlattd. Gilde Yog Miver Nr, 

Blatt, Gilde Pe Nr. 74 

Brig Winneguih, Buch 44, Nr. 13-25.. 21.00 


$1,198.25 


3.00 
44.00 
32.00 


——| — — 
Werden neues Selm finden. 


Tür die Kinder des Tannerihen Ehepan« 
res wird von Nachbarn geforgt werben, 


No hat fily iiber den Eheleu- 
ten Tanner, melde am Montag 
abend auf fo tragiihe Weife ums 
Leben famen, das Grab nit ge- 
Ichlofien, und Schon fommen von al- 
len Seiten Angebote von guten 
Menfcdhen, die bereit find, den ver- 
mwaiiten Stindern ein neues Keim zu 
bieten, Mit Zuftimmung von Tan- 
ner3 bejahrter Mutter wird die fiinf- 
jährige Helene von den Eheleuten 
Charles BY. Watjon, Nahbarı md 
guten Freunden der VBerunglüdten, 
adoptiert werden, Tie Stleine wird 
in der im felben Alter  ftehenden 
Tochter May der Eheleute Watfon 
cine Ttebe Schweiter und ESpielge- 
fährtin finden, Das um zwei Sabre 
jlingere Zmwillingspaar William und 
Oyınan Tanner wird bon Tanners 
Schiweiter, Frau Frances Caflidy, 
an Sindesjtatt angenommen wer. 
den, 

Sohn Miller, der 52jährige 
Yahnmwärter, der, obgleich er felbit 
Frau und Kinder hat, ſeimn Leben 
aufs Spiel fegte, um, wenn möge 
li, den Verunglückten Hilfe zu 
bringen, Tiegt auf feinem Schmer- 
zenslager im Evanfton Hofpital mit 
dem ftolzen Bemwußtfein, voll und 


|Er wird voraussichtlich genefen. 
—:-1 — — 


Teure Ehnäpsden. 


Crohibitionspartet verlangt $10,000 
| Stener auf eine Gallone Whiskey. 
| Unerhörte Vefteuerung ber geifti- 
gen Getränfe, um die Miebereröffs 
nung der Wirtfchaften nah Demobis 


lifierung des Heer unmöglich zu mas | 


chen, verlangt die Prohibitionspartei, 
‚die hier eine Situng ihres National: 
| ausfihuffes abhalt. Die Steuer foll 
$10,000 per Gallone Whistey betra= 
gen, wa3 ben Preis für ein Schnäps- 
Ichen auf die Kleinigfeit von $11l 
bringen würde. Die Partei wirb ben 
| Prohibitioniften im Kongreß, Ran: 
dall von Ealifornia, auffordern, alle 
| Hebel in Bewegung zu fehen, um bie 
| Miedereröffnung der MWirtfchaften 
zwifchen ber Demobilifierung des 
Heerä und. der Einführung nationa= 
fer Prohibition zu werhinbern. 


——— nn — 


Surz nnd Neu, 
| * Da e8 Frau Vera Trepagnier 
nit möglich mar, genügend Geld 
aufzubringen, um ihre Verurteilung 
| imStaatsobergericht anzufechten, und 
die dafür bewilligte Zeti abgelaufen 
ift, fo wird die rau, melde fhulbig 
befunden wurde, Paul fyreberid Vol: 
land erfchoffer zu haben, ihre Strafe 


bon 1 bis 15 Jahre Zuchthaus ieht | 


antteten müffen. 


Gin Appel des Bayırd. 


deren Geichäftsftelle Sic): 


& 
* 2 u . * . . . * . 
vo oo \ > 
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Stadtoberhaupt richtet ihn an Ver⸗ 
treter des Staates im Kongreß. 


Geißelt Bölkerbundvertrag. 


Mayor Thompſon verlangt Ermäßigung 
der Steuern, Einziehung der Kriegs— 
profite und Herabſetzung der Koſten 
der Lebensführung. 


Einen Appell, Schrilte zur Herab— 
ſetzung der Koſten der Lebenshältung 
zu tun, richteie geſtern Mayor Wil— 
liam Hale Thompſon an die Vertre— 
ter von Illinois in beiden Häuſern 
des Kongreſſes. Der Appell verlangt 
Ermäßigung der Steuerlaſten, greift 
den Völkerbundsvertrag aufs ſchärf⸗ 
ſte an, verlangt ſchiere Gefängnis— 
ſtrafen bei harter Arbeit für Lebens— 
mittelſpekulanten, forderl ein be— 
ſchränktes Ausfuhrverbot für Le— 
bensmittel und erſucht den Kongreß, 
ſich ohne Verzug gegen zwangsweife 
militäriſche Ausbildung zu erklären. 
In dem Appell weiſt das Stadtober⸗ 
haupt daraufhin, daß er bereits am 
26. April 1917 vor einem Mangel an 
Nahrungsmitteln gewarnt habe. 


Geißelt Völkerbundsvertrag. 


Einen breiten Raum in dem Ap- 
pell nimmt die Erörierung des Völ— 


Mayor ſcharfe Kritik uͤbt. Ueber die— 
ſe Frage ſpricht er ſich wie folgt aus: 

„Fragen, die dem Kongreß jetzt 
vorliegen, die Elemente enthalten, 
| welche ben Frieden «nd die Wohl: 
ha des Landes bebroßen, und bie, 
wenn fie Geſetz werben, bie ftetig an= 
wachſenden Koften ber L:benshaltung 
no mehr erhöhen werben, find in 
den Vorfchlägen entyalten, daß mir 
unfere $dentität al3 Nation in einem 


4.25 | phantaftifchen Völterbund verfchmin- 


ben laffen, und daß toir durch Ein 
führung bes zwanganeijen Militär- 
dienftes und Schaffuna eines großen 
ftehenden Heeres der Bevölferung die= 
feö Landes ben Fluch des Militaris- 
mus aufzwingen. Die Jutereffen, die 
aus dem Elend der Menſchheit wäh— 
rend de3 Krieges fabelhefte Neichtü- 
mer gemünzt haben, ftehen jeht im 
Borbergrund ber Beivegung, biefes 
Land in die Streitigkeiten der ganzen 
Melt zu verwideln und unferem Volt 
die Laften eines Militärfyftems auf: 
zuzwingen, dad bem ahnelt, das zu 
befeitigen wir, wie wir jo laut ver= 
fündet haben, in den !irieg eingetres 
ten find. Wenn mir uns diefem Bund 
anfchließen, würden wir bie Ent- 
ſcheidung der Frage, ob wir in einem 
gegebenen Falle Krieg beginnen oder 
Frieden ſchließen wollen, von uns auf 
eine Gruppe von Nationen übertra= 
gen, mit benen wir Tonft nichts ges 


o | mein haben.Dad ift, um den ſchlimm⸗ 


ften Ausdruck zu gebraucen, ein 
ſchamloſer Vorſchlag, unſere Souve— 
ränetät aufzugeben. Es hat Zeiten in 
dieſem Land gegeben, wenn ein der⸗ 
artiger Vorſchlag als Verrat angeſe— 
hen worden wäre. 


„Man drang in Sie, das Land in 
den Krieg zu ſtürzen, weil wir, wie 
unter anderem behauptet wurde, der 
Freiheit im allgemeinen eine Pflicht 
ſchuldeten, darauf zu ſehen, daß die 
kleinen Nationen, die eine homogene 
Bevölkerung haben, das Recht erhiel— 
ten, für ſich ſelbſt diekegierungsform 
zu entſcheiden, unter der ſie leben 
wollten. Nachdem der Krieg vorüber 
iſt, und nachdem wir Leben und 
Reichtümer geopfert hatten, um, wie 
uns verſichert wurde, große mächtige 
Nationen daran zu hindern, kleinere 
Nationen zu beherrſchen, ſieht ſich der 
Bundesſenat einem Vorſchlag gegen— 
über, daß wir uns freiwillig einem 
Völkerbund anſchließen, der unter 
anderen ſeinen Mitgliedern die Pflicht 


ihn unterzeichnen, unverſehrt zu er— 
halten. 


Unwürdig eines Amerikaners. 

„Ich bin gegen jeden Plan, unier 
dem die Macht dieſer großen Repu— 
blik, die ſich auf das Recht der Selbſt— 
regierung gründet, von unſeren der— 
zeitigen Alliierten im Völkerbund 
dazu benutzt werden könnte, die freien 
Männer dieſes Landes auf den 
Schlachtfeldern der alten Welt dazu 
zu verwenden, um das 
menſchlicher Weſen drüben nach den 


— Tei. Lincon BKu — 


A. Schlesinger 


| 644 NORTH AVE. 
Tiien abends bi 9; Sonutand ‚efchloiien. 


Hilteolas und Gratonslas 


| 


au 


ie 
ws Abzallung 
— UI 
errnesgegebenen viat. 
Veen. Ameritaniſche, 
a deutiche, augariſche 


Lager. — terlangt 
unfere sollhtändige 
u tt. neue monatliche 


te, 

ya Voltbeftellungen 
werden unelt und 
A— 

8 gefuhrt 
Wie mein An’ 
N Wanaia Fahr, 
Seimipeh.re,ung,göc 
Buppcen, da Dit mein Annenitern, Kom 
La Yı Zanzummit, 81,25; Stille Nam, yei- 
line Nadı., gelungen von Schumunn⸗Heini. 
83.00 Ser nidıt Dale; Müilen it keine 
ind, Gefang, 3.00. Wir man Engiiſch 
ferne. amerilanifhe Velrabtingen, tomiſch 
Sie. Ra weil; nicht, was folk ad „ebenien 
(Lorelev): In_einem fühlen "runde, ne 
innen bom Schuber: Männeetrr, 85 
Das Hit der Tan _ded Herru; vim Arum.cn 
vor sem Tore (Ter Lindenbamm), gel: 
gen dom Nivzartsberein, bie, Die Weihe 
Taube: @3 Hat die NRofe fih Keilani (de, 

fang, Se. 
Ant Wumfch enden wir unferen Rertreter 
Wafchinen werben nılßerbalb der 
Stadt bei Expreh abgeliefert. 


Liberty-Sonds werden 
in Zahlung genommen. 


.,* 


* 


auferlegt, die Länder der Mächte, die 


Streben | 


Eure Eriparnifie 
find hier fiher 


i . 
i 


3infen werden von 1. Sep- 
te. er an bezahlt auf alle 
Einlagen, welde bis ein- 
Ihließl. dem 6. September 
gemacht werden. Ein Dol⸗ 
lar eröffnet ein Sparkonto. 


Zu Eur:r Bequemlichkeit 


Stunden 10 vorm. bi® 3 nadjm. täglich. 
Samstags 9 vorm. bi3 2 nahm, 
6 abends bis 8 abends. 


Spar⸗Departement 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL BANKS 


CHICAGO 


CONTINENTAL AND CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL NATIONAL COMMERCIAL TRUST 
BANK OF CHICAGO AND SAVINGS BANK 


ADAMS, LASALLE 
QUINCY & WELLS 


Die Hibernian Banking Aflociation ift mit der Continental 
& Commercial Trnft and Savings Bank verihmolzen 
mworben ohne Veränderung im Management, 
den Beamten nnd ben Angeftellten, 


Depofiten über $400,000,000 


ANHSTHRANRERELBSGETERKGBADERRANAEDLABSAATARRARUSTRNTARANURNESBRTEROTASSTRDAATSGRANGERRALRARDRSGARDSRERGASERAANGÜRTRARTEERTARRERTLRARASTRASRNTRARDERTRRHANATRURORTODTRALALERGERRBOLASRERERANK 
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Rechten, deren wir uns hier erfreuen, 
zu bereiteln. 
„Meiner Anficht nad ift ein Mann, Mode 3 Neuheiten. 

ber da8 befürmortet, fein echter Ames . 
rilaner und ift des Bürgerrecht, tes a —— - 
fen er fich in diefem freien Lande er⸗ — 
freut, nicht würdig, ift noch weniger | Kleid für Mädchen, 

Diefes Mufter eignet Fi zu 


würdig, ein wichtiges öffentliches 
Amt zu bekleiden.“ 

einem etwas wärmeren Herbſtkleid 
und wird an den Schultern ge- 


Ermäßigung ber Steuern. 
Nach einem Vergleich der Einnahs ihloffen. Kür den ragen Tiegen 
zivei Mufter bet. 


men bon hundert Korporationen vor 
dem Krieg mit ihren Eintommen in 
ben jahren 1916, 1917 und 1918, 
um zu bemeifen, bag der Krieg die| 
Armen ärmer und die Reichen reicher 
gemacht hat,ı macht der Mayor bie | 
folgenden Vorfchläge, um inbuftrielte | 
und mwirtfchaftliche Zujlände mieber | 
normal zu machen: 

1. Befeitigung a:fer brüdenden | 
Steuern, die jeht auf vie Lebenänots | 
mwendigteiten erhoben imerben, und | 
ftatt deffen Einziehung aller über: | 
triebenen Striegprofite, um die Binz | 
fen auf unfere Kriegsanleihen zu be- | 
zahlen und einen Tilgungsfonds für | 
Einziehung der Anleryen, wenn fie | 
|fältig werben, zu jchaffen. Nichts | 
| 


nn —— — —— — — 


werde mehr geeignet ſein, kriegeriſche 
Unternehmungen zu ⸗æntmutigen, als 
die Ausmerzung der geſchäftlichen 
Seiten dadurch, daß es unmöglich ge⸗ 
* wird, aus Krieg Gewinn zu 
erzielen. | 

2. Annahme von Se,egen, melche 
Gefängnisftrafen bei harter Arbeit] Für Sjährige braudt man Dig 
für bie vorfehen, die iia; verfchivören, | Nards und 54 Nard Fontraftieren- 
Preife für Nahrungsmittel feitzufets| des Material nebit 74 Yard Futter, 
izen, und für bie, mei:he übertriebene | alles 36 Zoll breit. 
PVrofite aus Lebensmiitein ziehen. | Schnittmufter Nr. 9373 in Grö- 

3. Verwerfung des Vorſchlags, un⸗ hen für Mädchen im Alter von 6 
fere Souveränetät einem Bölferbund | bis 14 Jahren. 
zu überantioorten und unverzügliche 
Rückkehr zu der unverfärfchten ame: | 3 £ betreifen- 
ritanifchen Politil, mie fie in ber | ewäntten Webhe —— — 
Monroe ⸗Doktrin zum Ausdruck Sents zu beziehen durch ‚bie, „Windes 
fommt, und zu der internationalen | abteilung“ der „Abendpoft Lew = 
| Politit diefes Zandes, bie bei ber Weitingien ir. Cyan. a auf „She 
Gründung der Republit feftgelegt | Kohn 69.“ ansgeftellt werben. 
und feitben bis zu disfer Verwaltung a —— 
aufrecht erhalten worden iſt. Naht Drohung wahr, 

4. Sofortige Verwertung des Vor: : 
fchlaas, im diefer Wepublit durch |Gefundheitsfommiifär ſchließt 
Einführung de3 ziwarasweilen Milt: rungsanlage. 
tärdienſtes und Schaffung eines rie⸗ Geſundheitskommiſſär Dr. John 
ſigen ſtehenden Heeres den Militaris- Dill Robertfon machie geſtern feine 
mus einzuführen. Mititarismus und m rohung, er werde, Feuerungsanla= 
Demokratie können nicht gleichzeitig cn, die beftindig die Rauchorbnung 
jim felben Land gebeiken. | üibertreten, ichließen, wahr, Auf feine 
| 5. Verhängung eines beſchränkten Anordnung wurde das Feuer in -et 
| Xusfuhrberbots auf Sehenzmittel, fo Anlage der Steiner-Lee Die Works, 
daß das amerifanifd;: Volt das erfte | 803-825 Oft 39. Straße, gelöfcht 
Anrecht auf ameritanijch? Qebenmitz | und ein Polizift in der Anlage ſta⸗ 
telvorräte hat. Eine der Hauptbedin⸗ ioniert. Der Geſundheitstommiſſär 
gungen für Ermäßizung ber Koften | ertlärte, er hate im legten Monat 
der Lebensführung ift Sicherung ge= | um Klagen gegen vie Anlage erhal- 
nügender Vorräte für ven Heimifchen | zen und die Veriker gewarnt, doch 
Markt, um den Anforderungen genü |gätten diefe die Marnung unbeachte 
gen zu Fönnen, gelaffen. 

——— +1 — — 


Stranpbäder geihloffen. Beim Wohnung fuhen. 


— — 


91% 


Sdınittmufter find unter Angabe des 


Feue⸗ 


Hilfsoberbautommiffär- Willtiam| glg geftern abend im Lincoln 
Burkhardt orbnete geftern die Schlie: | Part eine gutgefleidete Frau be. 
hung ber ftädtiihen Stranbbäber | yuiztlos aufgefunden wurde, ber- 
an, da das fühle Wetter den Beſuch hreileie ſich in ver Nahbarichaft fo- 
derart beeinträchtigt hatte, daß die|zort das Gerücht,dab cin Verbre- 
\Befucherzagl auf nur wenige Perfor | hen wurde. Wie im nahegelegenen 
nen zufammengefchmolzen war. Die!Kolumbus Memorial Hoſpital die 
ſtädtiſchen Strandbäder hatten eine Jorzte feſtſtellten, war die Patien- 
erfolgreihe Saifon zu verzeichnen. fin, die Nr. 6313 Warme Avenue 
An Eintrittögeldern wurden $40,000 | wohnhafte Stau Max Wadler, je 
eingenommen, mehr al& legte Yabr, |dodh anfdheinend infolge Meberan. 
und mehr ald für Beftreitung ber ljtrengu beim Wohnungſuchen 
Brtriebätoften nötig tft ohnmäd, \g geworben, 


/ 
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Kurzwaren Liſterine 71e 


& ve u — Electric * ige Pfund» 
aarfräuslers; ollen — jede zu 
Steäusler auf Starte, 17e nur 430 
10e feid,. Haarnche, All» Horlid’3 Malted Milt— 
ober= Form, ertra lang, das | Hofpital s Größe, 2 98 
QDugend zu 50er — SZUMUE „ori. ie 
jedes zu Mulfified — 
Dreſſ · und Garment ⸗Faſteners nuß⸗ Oel zu C 
Te 
19e 


u m en mente 


— 
* 


Thermos Lunch Kit i | 


$3.75 Ihermos Lund Kits, ganz Mes 
tall Lund-Bog, mit Pintgröße FSlafde — 
hält Slüffigfeit heiß oder Talt 24 Stunden; 
fer nügli$ für diejenigen, melde ihren 
Lund mitnch- 4° 
men — fbeziel- (J 


Die Regierung bat die 


Paketpoſt⸗ 
Sendungen 


nad) ben meiften europäis 
fen Ländern wieder auf- 
genommen. Wir find Euch 
bei der Verpadung und dem 
Berjandt behilflich, und Lies | 
fern alle nötige Auskunft 
fojtenfrei. 
Bweiter Floor 


Lunch 


Noaſt Prime Ribs of 
—* —— RE, 
rote Rüben-Salat, 

Brot und Butter... 350 

Ben En on Toaft, 
Stampffartoffeln, 
Brot und Butter .. 30c 

Infer vorzüglicdyes Table 
d'hote Luncheon zu 60e ſtellt 
täglich hunderte zufrieden; 
Ihr ſolltet es probieren. 

Neſtaurant, ſiebenter Floor 


Ihe Store of “To-day and “Ioö-morrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.J. Lehmann | 
State. Adams and Dearborn Streets 


Zul; 10 Pfund an jeden Kımben; 
10 ?ı” 65c 
Del-Sardinen 
T2c 


Nur 6 Tin an jeden Kun⸗ 
den; keine abgeliefert — 
per Tin zu ..... ...... 


Siebenter Floor 


—weiß oder ſchwarz, alle 
Größen, be wert, Dubend, 3c Bebeco Zahn. 


de Eloin Maid mercerizch 
Hälelgarn, alle beliebten 3 
Farben; der Knäuel c 


0 

Woodbury's Ge⸗ 
fichtsjeife, zu ..... 
Haupt ⸗Floor Haupt⸗Floor 


— * 
inter-Vebarzi 
Kauft jetst und fpart Geld 
ir beabjichtigten, dieje Heberzieher für einen fpäteren Derfauf 


ID zu benußen, aber fie langten zu zeitig an, und um unjere Sager- 
räume mit einer jo riefigen Rolleftion nicht zu überfüllen, bieten wir 
fie lieber jetzt zu jenjationell niedrigen Preifen zum Derfauf. Es ift 
fait jede Sorte von guten Ueberziehern, welche Ihr Euch nur denken 
Fönnt, in diefer Rolleftion vertreten, von einigen der beiten Sabri- 
fanten 2lmerifas gemacht, in Safions, welche in jeder Hinficht bis 
auf die Minute modern find. 


Verſchiedene hundert leichte Üeberzicher ſind eingeſchloſſen 


: ___leber 500 Herbft- und Winter : Diefe Winter und Herbit- 
Partie 1 lleberzieher, die bi3 $25 wert Partie 2 Ueberzieher find bis $40 wert. 


find. Die Herbft-Ueberzieher find in den beiten Sie umfafjen Oxford Chefterfields, gebräuchliche 
Facons für Sünglinge und junge Männer; in Flh Fronts, hübſche Waift-Seams, Uljters und 
Größen nur bi8 zu 38. Die Rinter-leberzieher eine Partie von Mufter-Vleberzichern, von welchen 
Größen, aber wenn Dubend einer — 

Ihr Eure Größe 


find in angebroche- wir einen bis 
findet, ijt dies ein 14, And 


nen Partien und zu einem halben 
twunderboller Wert ® 


Lederwaren⸗Dept. — Hauptfloor 


mern 


Di e hohen Koſten haben keine Schrecken für diejenigen Männer, 

welche aus dieſem großen Verkauf Vorteil ziehen, um ihre Win— 
ter⸗Ueberzieher zu kaufen. Preiſe für gute Kleider ſind hoch, und 
gute Wollenſtoffe ſind ſelten. Wir machten unſere Beſtellungen für 
dieſe Ueberzieher ſchon im letzten Jahr zu den damals vorherrfchen: 
den Preifen—und wir füllten unfer Sager mit riefigen Quantitäten. 
Diele der Ueberzieher würden jet mehr foften, fie herzujtellen, als 
der Preis beträgt, für den wir jie verfaufen. 


Die Faflons— 
Cheiterfield 
Button=through 
Full bor 
Semi-bor 
Ulſters 
Ulſterettes 
Waiſt⸗ſeam 
Military 
Automobil 
Belted:baf 
Belt⸗all⸗around 
Doppelbrüſtig 
Einfachbrüſtig 
Formpaſſend 
Raglan 


Dieſe Winter⸗Ueberzieher um⸗ 
Partie d faffen hübfche Facons für junge 


Männer forwohl wie fonjervative Facons für 
Männer älterer Jahrgänge E3 ijt eine foldhe 
große Auswahl vorhanden, daß jeder Mann umd 
Süngling fi) in 
der gewünjchten 
Facon kleiden 
kann. Großar—⸗ 
tige Werte, zu 


mr. 
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n En rec 
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Sorte haben. 
Shr habt große 
Auswahl, — zu 


v 
— 


—— 


Viele dieſer Ueberzieher find 
Partie 4 $45 Werte. Auch hier ijt eine 
Auswahl von Ueberzichern für den Herbit vor: 
handen. Der fonfervative Mann findet hier hib- 
Ihe Chejterfields, gefüttert mit Sfinnerg Satin, 


— während der 
& A 


junge Mann 

bier etliche der 

klügſten Ideen 

der neuen Sai— 
— der Nachlaß von Chas. M. Vom Grundeigentumsmarkt. worden. Anlaß dazu „ab cine Branb- 
Hemwitt $83,813; €. M. Leonard, |, : — a rede, welche Batt vor einer Woche im 
Bräfient einer Baufirma, 942 Late" " ghennten 921,000 verhient, Wefete Nuditorium am Racine Une 
Shore Drive, $53,772; Elifabeth! Daf ber Wett bes Grunbeigen- und Tanlor Str. gehilten hat. Ba 


, 7 Diefe Winter und SHerbit- 
Partie I ebergieher find von der Sorte, 
die gewöhnlich bis zu $55 markiert find. Die 
feinen Slerfeys, Meltons, Bicunas—mande ganz 
gefüttert mit Satin—die hübjchen Modelle für 
junge Männer, 
die warmen U: 
iter8 und Ulfter- 
ette3 find große 
Werte dv. hohem 

Snterefje; für 


‘ . Die Werte in diefer Partie ran- 
P artie 6 bis zu 860. Es ſind 
viertel Seide gefütterte, ganz Seide und Serge 
gefütterte Ueberzieher, in hübſchen Stoffen, zu 
viele, um ſie hier zu beſchreiben, in Schweren paſ— 
ſend f. Winter 
ter und Herbit. 
— Der Mann, 
der hochfeine 
Dualität will, 
findet e8 hier 


—und zu viele Facons, 
um ſie zu beſchreiben. 
Hunderte von Muſtern 
in jedem Stoff, von den 
gebräuchlichen Meltons 
und Kerſeys bis zu den 
rauhen Novelty - Stof- 


Bweiter Floor 


— 


Für Defterreih uud Ungarn, 
Tas bisherige Ergebnis ber für ben 
Hilfsfonds veranftalteten Sammlung. 


Die Gelbfammlung, melde der 
Hilfzausfhuß der Deutfchöfterreicher 


Verborgener Stenerwert. Anzeigen » Annahmeltellen. 


Sn den nadftehenden Stellen werben Stleine 
Anzeigen für die „Abendpoft” und „Conntag» 
poft“ zu denfelben Breifen entgegengenommen, 
wie iır der Haupt-DOffice des Vlattes. Wenn die» 
felben bi3 10:30 Uhr bormittag3 aufgegeben 
werden, erfcheinen fie noh am nämlidden Tag, | 


Seid sshr ein Opfer 
von Krankheiten, welde die Gejundheit zeritören?), 


Wenn bem fo fit, fo fhuldet Ihr ed Euch felbit, Eurer Familie) 
und Eurem Tünftigen Süd, fofort einen auverläffigen Spegialiiten 
zu lonfultieren, 


| 


Anwalt des Schulrats enthüllt an- 


fon findet; für 
ebliie Drüdeberger Stinner, 612 Rufh Str., $90,406; Verhaftung ift die erite auf Grund 
8 Drü ; 


Zouife Deftoven Bomwen, 1400 Aftor tums im Diftrilt der 63. Straße bes jenes Gefehes, ba3 vor vielen Recht3- 


Str. 857 399: aus, | tänbig jteigt, ergibt lid) auß dem 
Str, — ——— un Brei, welcher bei bem Derlauf der 
B. Richardfon, 4538 Sheridanoab, | Tordiveftede ber Halfteb und 62. 
Präfibent einer Geibenfirma, g39,. Strabe erzielt wurde. in einem 
925; Mofes Born, Präfident einer Zeitraum von weniger als zwei Mo- 
Chneiderfirma, 4801 Drerel You, | Malen belief Ti bie Wertzus 
$16,735; Albert $. Earling, 1400 N. nahme auf $21,000. Peter XD. 


State Parkway, Präfident der St. Meyer aus Hammond, Jnd.,  berz 
? 9, „Peälit faufte 50 Zuß an der befagten 


Baulbahn, $3507 u. ſ. w. ; s 
William V. Mulvihill. der ſeine Die angeführten teuerbeträge| >itcbende sum reife bon 965,000 
Ernennung zum Sonderanwalt des| find angeblich rüdftändig in manchen * — Eee aus — Se 
Schulrats in GSteuerfahen feinem) Fällen aus ben Jahren 1909-18, * Einen Fuß lauften Phi ’ 
Verfprechen verbentt, daß er die gro-| in anderen feit 1910, 1912 u. f. mw.) ip Cifman von ber Sißman Prinz 
hen Steuerbrüdeberger zur Gtrede| Harry R. Gibbors, der County fing Co., Chicago und E. N, Bab- | 
bringen iverbe, macht fi) an die Ein= | Thatmeifter, ift Mulvihilf bei feinen) cd aus —2* Hills zum Preiſe 
wſug ſeines Verfprechens. Er reichte Bemühungen behilflich geweſen. Die don 862,425. David Wine ſteht mit | 
geitern bei der Countyrebifionsbes| Klage nebit der beigefügten Lifte hat,|ber City Furniture Co., 6147 Sid 
hörbe Forderungen im Gefamtbe-) vie der Anwalt jagt, zunächft nur | Galfteb Straße, in Merbinbung, bie 
trage von $5,604,905 gegen 23) den Zined, bie Revilionsbehörde auf auf bem amgefauften Grundftüd ein 
der größten Steuerzahler in ber) die aroße Wichtigkeit der Sache auf-| dierftödiges Gebäude zum Koften- 
Stabt ein, inbem er erklärte, baf bie| merffam zu machen, mit näheren Cin- | preis von $75,000 erriäiten toill, Die 
Summe Hinterjogene Steuern dar=| elbeiten, mie genauer Bezeichnung | beiden anderen Käufer mollen eben- 
ftellt auf Aktien von Korporationen,| der bemußten Aktien, will Mulvipiit|fall3 Neubauten aufführen; fie ge- 
die außerhalb des Staates llinoiz | der Behörde demnächſt aufwarten. denken etwa 848,000 barin anzu= 
organifiert worden ſind. Der Markt— Klingt wie Entſchuldigung. legen. Als Peter W. Meyer am 31. 
wert diefer in heimlichem Beſitz gehal⸗Wie hoch oder niedrig die angebli— Juli das Grundſtück von dem Joſen⸗ 
enen Wertpapiere war nach Vulvi- chen Drückeberger in ihren Sieuer- hansſchen Erben kaufte, bezahlte er 
hill im Jahre 1918 838 581,885, einſchätungen ihre Fahrhabe bewer⸗ 806, 750. 
aber er glaubt, no; einmal fo viel] tet haben, hat fich noch nicht feftftellen] Joſeph Downey kaufte von Fri— 
ans Tageslicht fördern und bie an-|laffen, ihre Angaben find aber im dolph Ogtendas Grundeigentum ar 
geblich hinterzogenen Steuern auf Vergleich mit Mulpihills Zahlen win-⸗ der Nordoſtecke der Chicago Avenue 
80, 000 O0o bringen zu können. Ihre zig, wie Stephen D. Griffin, der und Sactamento Blyd. zum Preiſe 
Eintreibung wäte auch für ihn ein Kanzleivorſteher der Rebifionsbehör- | von $111,000, ‚wobei eine Hupothet | 
einträgliches Geſchäft, denn er erhält de, ſat. |bon $55,000 übernommen imerben 
10 Prozent aller dem Schulrat aus| „Das llinoifer Steuergefeh,“ er- mußte. Die Ausmeffungen desGrund 
tiefer Quelle zufallenden wirklich ges | Härte Grififn, „jet geradezu eine und Bodens jinb 150 bei 176 Fuß, 
zablten Gelber. Prämie auf bie Unehrlichteit, und ber | 208 Fuß an der Nordoſtfront und 
Mulvihill hat über ein Jahr an Staat kann nicht erwarten, daß Ak⸗- eine Tiefe nach Oſten von 85 Fuß. 
der Sache gearbeitet und will ſich Be-⸗ tieninhaber ihren Beſitz enthüllen, fo-! Xuf bem Grunbjtüd fteht ein ier- 
mweife für die Eigentümerfchaft bder|lange die Steuer darauf To hoch tft.” Födiges Fabrikgebäude, das f über 
Aktien durch heimliche Einficht in die Ob die Klage vor beim Herbft näh=!von der Dgren Automobile Co. bes 
Bücher mehrerer großen inbuftriellen | ften Jahres zur Verhandlung tom= | nußt mwurbe; zur Zeit ift die Alls 
und Handelsfirmen verfchafft haben,| men wird, ift fraglich, ba nad dem) American Irud Co. dort unterge- 
zu benen auch die United States Steel| Gefeh folche Klagen fpäteftens am| bracht. 
Corporation aehört. 10. Auguft vorgebradht werben m MW. %. Pape von der International 
Aus Mulvihills Lifte, fen und baher die Gefahr vorliegt,| Harvejter Co. kaufte von Henty 8. 
Nicht alle Namen auf feiner Lifte) daß, felbft wenn Mulvihill den vol⸗ vurckhart und Emanuel M. Chiri— 
angeblicher Steuerhinterzieher gibt len Beweis erbringt und die rückſtän-gos das 17 Wohnungen enthaltende 
Mulvihill befannt, die Revifionsbes| digen Steuern erhoben ierben, die Mietshaus an der Nordoſtecke der 
hörde ſoll ſie zuerſt ſehen, er führt! Gerichte die ganze Sache auf Grund | Sonauil Ierrace und N. Afhland 
aber in feiner Klagefhrift 23 Namen diefer Beitimmung mieber zu Fall Avenue zum Preife von $70,000. 
an, nebjt dem Betrag des angeblichen] bringen. Mulviill_felbft fürchtet! Has Gebäube ift ettva zwei Jahre alt. 
berheimlichten Wftienbefiges, verlaber feine folden Schwierigkeiten. —_ 
Zeitdauer bes Beſitzes und dem Be⸗ Seit feiner Anſtellung ſeitens de3 al- Batts Rede. 
trag der angeblid Binterzogenen|ten Schulratz ift er jelbft von einem 
Steuer. So erklärt er, daß ulius| Steuerzahler, der feine Bemühungen 
Rofenmwald, ver Präfident von Searz, | vereiteln wollte, verklagt imorben, 
Roevud & Co., $4,200,000 ſchulde; nachdem das Obergericht den Loeb⸗ 
Albert H. Loeb, Vizepräfident und| chen Schulrat wieder eingefebt hatte. 
Schaßmeifter verfelbenirma, $315,-| Bor drei Wochen beftätigte ver Schul- 
078; David B. Yoned, 1435 Aftor| rat einen neuen Kontratt mit Mulvi- 
Str., $149,619; die Deering Harve=| Hill, der in bezug auf bie ihm zu 
fter Eo., $220,239; Anwalt Edward] zahlente Gebühr gleichbedeutend mit 
Rector, 4917 Greemypood Üpenue,'dem erften if. 


Wordert 85,604,905. 


Und das ift erit der Anfang. — Lifte 
von 23 reihen Lenten, welde ihren 
Beiig an Aktien auswärtiger Korpp- 
rationen verseimlidht haben jollen. 


| Träst ihm Anfiage auf Uchertretung bes 
Anfruhrgefeßes ein. 

Dennis €. Batt, Organifator der 
Kommuniftenpartei von Amerita, die 
zur Zeit im Gebäude 1221 Blue %3- 
land Xbve. einen Konvent abhält, ift 
gejtern nachmittag meren angeblicher 
Uebertretung des Illinoiſer Auf: 
ruhrgeſetzes von der Pelizei verbaftet 


fundigen für verfaffungsmwidrig ge= 
halten mird. 3 jeri Strafen von 
einem bid zu zehn Jahren Zuchthaus 
feſt. 


— —— — —— — — 
Faherty wird klagen. 


Um die Great Lakes Dredge und 
Dock Co. zu zwingen, ſchleunigſt mit 
den Arbeiten am Michigan Boulevard 
Projekt zu beginnen, wird Präſident 
M. J. Faherth von der Behörde für 
örtliche Verbefferungen die Gejell: 
Ihaft au‘ Zahlung der Kaution ver- 
lagen, die fie hat ftellen müfjen, als 
fie den Kontralt für Ausführung 
der Arbeiten abſchloß. Die Kaution 
beträgt $7,000,000. raherty mies 
geitern die Korporationsanmwaltichaft 
an, die Klage anzujtrengen. Er er- 
Härte, er fei der ewigen Ausflüchte 
mübe, bie die Beamten ber Korpora- 
tion gemacht hätten. 

_— 11:9 
Beim Baden ertrumnten, 


Aus dem benadibarten Waufe- 
gan fommt die Nadhridht, dah da- 
jelbft Michael Spitberger, Ober— 
mafdhinist in der Fyliegerabteilung 
der Great Lakes Flottenſchule, beim 
Baden ertrank. Er hatte von dem 
Welbenbrecher aus getaucht und 
wurde von den hohen Wogen erfaßt 
und mit großer Gewalt gegen 
die Pfoſten geſchleudert. Andere 
Schwimmer hatten vergeblich ver— 
ſucht, ihm zu Hilfe zu eilen. Die 
Leiche konnte bisher nicht geborgen 
werden. 

— —— — 

— Mit 90,966 gegen 24,225 Stim⸗ 
men haben 28 der 71 Counties von 
Misconfin für die Bezahlung von 
fünfzehn Millionen Dollars Prämien 
an bie entlaffenen Soldaten geftimmt. 
Die Abjtimmung in den anderen 
Eountie3 ift noch nicht befannt. 

— Der Staatäfenat von Alabama 
hat abermal3, mit achtzehn gegen brei= 
zehn Stimmen, dem Frauenſtimm— 
rechtözufa zur Bundesverfaſſung 
feine Zuftimmung verfagt. 

— Unmalt George T. Page, Beo- 
tia, erklärte heute vor ber amerifant- 
ſchen Anwaltskammer, daß Auslän- 
der, die ſich hier niederließen, ausge— 
wieſen werden ſollten, wenn ſie ſich 
weigerten, Bürger zu werden. Weder 
das Kapital noch die Arbeiter in 
Amerika kümmerten ſich darum, was 
für andere ihre eigene Handlungs⸗ 
weiſe für Folgen habe. 


und Ungarn ‚zum Beften ihrer not: 
leivenden Stammesgenoffen in ben 
alten SHeimatländern veranftaltet, 
macht gute Fortfehritte. Aus einigen 
der ausgegebenen Sammelbücher find 
nach dem Bericht des Schagmeifters 
EhHriftian Kraemer die nadhftehenden 
Beiträge zu erfehen: 

Sammelbucdh Nr. 1, Leopold Neus 
mann: Dr. DO. 2. Ehmidt, $25; Paul 


— — — — — — — 


andau, 85; Leopold Neumann, 85; 
Emil Lange, 35. — $51. 

Sammelbuch Nr. 3, Fred Bauer: Dr. 
Lieberntann, 32. — $6. 

Sammelbuch Nr. 4, Chrift. Siraemer: 
$5. — $6. 

Cammelbuh Nr. 5, Carl Caritas: E., 
Schmedel, $1; &, |hrendahl, $1; Vob 
Giles, $1; Conrad Stöper, $1. — $10. 

Cammelbuh Nr. 9, Ra Schmidt: 
Matt. Schmidt, $2. — $8. 

Cammelbudh Nr. 10, Kohn Eimon: 
Joſ. Kalchbrenner, 83; Joe Kalchbren— 
ner, 81; Fig. Sheper, 81; Joe Simon, 
*1; Stef. Katzenbexger, 82; Karl Gla— 
vanovitſch, $2; Stef. Kollaritſch, 81; 
51; oe Stollaritich, $5; Karl Siramer, 
81; Frank Syubitſch, 81; Michael Kap— 

555. 

Cammelbuh Nr. 11, Math. Neıts 
vat3, $1; Cteve Gerget3, $2; Louis 
Wanchicd, 81; Frank Radoſtitz, $1; 
Nikolaus Wukovitz, 81. — 3185. 

Sammelbuch Nr. 18, Mathias Merk— 
31; John Fliſſer, 81; Jac. Plaminſek, 
*1. — $5.50. 
mann, $2. — $7. 

nm 
— Irreführung. — „Bei dem Ein- 


Mordin, $1; Aler. Bernitein, $10; Geo. 
Frank, 32; F 
Amirinas York, 81; Martin Kriſpin, 
M. Caritas, 35; Ihle, 813; J. C 
Emh Schmidt, 81; O. 2. Schmidt, $5; 
8 
John Simon, 810; Frank Simon, 8325; 
83; Louis Pulayh, Sl; P. Popovitſch, 
Frank Wahland, 82; Stef. Jandribvitſch, 
81; Joe Ordocker, 81; ohn Stappel, 
pel, $1; Kohn Herman, $2. — 
bauer: Math. Neubauer, $5; ac. Sto- 
Knor, $1; Math. Gergiß, $1; Math. 
Louis Halper, $1; Xohn Homik, $1; 
15 
Iin: Ed. Lenhardt, 50c; Xojeph Merklin, 
$1; Hrau Maria Hipp, $1; Carl Vader, 
Kohn und Anna Fuhr, 85; Thereſe Ba⸗ 
bruch in der Wohnung des Jungge— 


ſellen wärſt Du alſo beinahe erwiſcht 
worden?“ — „Ja. An ſeiner Türe 
ſtand: „Komme bis ſieben Uhr wie— 


um fünfe.“ 
— Feine Naſe. — Hauſierer (als 
ſich eine Köchin ein Fläſchchen Par— 
füm bei ihm kaufen will): 


oder wie 'ne Baronin?“ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


ISASTORIA 


N . 


ran? Grinninger, $2; Fred | 


| 
| 


der“ — beriweil fam ber Zropf ſchon 


während für die „Conntagapoft* bis um 0:30 
Uhr ECamätag abend Anzeigen entgegengenons 


men werden. 
Nordſelte. 


J. * — 934 Center Etr,, Ede Bilfell 
Straße, 

9 3 Shumm, 958 Center Str, Ede Ehef- 
field Avenue. 

Baccarat & Co., 834 N, Clark Straße, nabe 
Chicago Abe, 

Chriſtmann & Menzied, 3113 N. Clark Etraße, 
Ede SHalited, 


J. 
A. 
J. 


9. C. Rommel, 8772 N. Clark Straße, Ecke 

Grace Str. 

Loyal Pharmach, Win, Kraemer, 3463 Mont» 

roſe Ave. 

Deering Pharmach, 2401 Clybourn Avbe., Ecke 

Fullerton Ave, 

8, 6. Geiipis, 1733 N. Halfted Etrabe, Ede 

Willow Str. 

M. Vahlteich, 2000 N. Halſted Straße, Ecke 

Center Str. 

C. Loeſing, 2200 N. Halſted Straße, Ecke 

Webſter Abe. 

A. Digilio, 1343 Larrabee Etr,, Ede Elys 

bourn ve, 

Frank Besate, 1654 Larrabee Gtrabe, Ede 

Eugenie Etr, . 

Jakob Topf, 2000 Larradee Etr., Ede Center 

Etraße, 

Herm. 8, Ranichert, 2303 Lincoln Abe, Ede 

Orchard Str. 

E. H. Ladiſh, 172 W. North Ave., Ecke Wells 
Straße. 

R. Geo. Fry, 421 W. North Ave., Ecke Sdg⸗— 
wick Str. 

N. HG. Doederlein, 458 W. North Avenue, Ecke 
Cleveland Ave. 

F. GE. Auman, 601 W. North Ude, Ede Lar- 
rabce Etr, 

George “arg, 757 MW, North Mve., Ede Halfted 
Straße. 

M. Georges, 1320 Sedawick Str. nahe Sulli— 
van Str. 

S. & ©, Drug Store, 1330 Eedgwid Etrabe, 
nabe Eicgel Er. ö 

Dpden Grove Rharmach, 1765 Ehefficlb Abe,, 
Ede Elnbourn Ave, 

Um. EC. Rennen, 1103 Webfter Avenue, Ede 
Ceminarh Ave, 

Aron Nonau, 1358 Mebfter Nde,, Elfe Sonth— 
port Mve, 

Janas rn. 600 N. Wells Etr,, Ede Ohio 
Straße. 

Dodd's Nharmach, 1000 N, Wells Etr., Ede 
O Str 

Wells Str. Ecke Di— 


Harry B. Graft, 1201 N 
viſion Str, 

Lincoin Vart Drug Co., 1832 N. Wells 
Ecke Lincoln Abve. 

Lbake View. 

Albert J. Sadıie, 3556 N. Afblandb Abe,, 
Addiſon Str. 

Dr. 8, Ehlers, 
Tanlina Eir, 

8. E. Yannert, 1901 Belmont Ave. 
coln Ave. 


ett,, 


Ede 
2059 PBelmont Avenue, Ede 


Ede Lin« 


Avenue. 


lann, 


erdauung 
Ich verſpreche keine unmöglichen 


— 


Vernachläſſigung iſt gefährlicher als Kranlheit. Es 
mag eine eintache Aufgabe fein, Euch jeßt zu helfen, aber wenn Ihr 
Eu felbjt vernadläfitat und Euch nicht tet richtig behandeln Takt, 
kann Euer Leiden undbeilbar werden und Ihr mögt Euer ganzes 
übrige Leben ruinierent, 

Ceit mehr als 20 Jahren habe ich die Arztlihe Praxis im ehren. 
bafter Weife ausgeübt und Niemand lebt, der aa ae 
da3 ich je ein Verfpregen gab, das ih nicht 
birelte Behandlungsweife anwenbe, gelangt meine Arznei direlt 
um Eibe der — ohne in den Magen zu lommen und die 
ören. 
en, ih verwende einfach bie durch jahrelange Erfah⸗ 


gen 


fa 
telt. Da ich bie 


rung erlangten Kenntnife in ehren» und gewiffenhafter Weile, 

Wenn Ihr erihöpft und elend feld, wenn Euer Sräftezuftand Euch ohne die Energie gelaf- 
fen hat, Eu ber Annehmlichteiten ded Xebens zu erfreuen; wenn Ihr jenes Gefühl vollttän- 
biger Niedergefchlanenheit Habt, die Eucd das Xeben als faum Ichensiwert erfheinen Täht — 
ganz gleih, was Euren Zuftand verichuidet hat, Lommt und fpreht barüber mit mir, 


Konsultation jederzeit frei. 


Ich behandle Blut⸗, Hant-, nervöfe und hronifche Kranktgeiten, Kranıpfabern, Walferbrädhe, 


Sarn- und proftatifde Störungen, Blafen-, Nieren» und LZeverleiden, fpezififchen Katarrh, 
Ih habe eine ber jeinften X-Straplen-Mafchinen in 


morrhoiden und Fifteln, 


Sir 


hicago. 


foiitet eine forgfältige X-Strahlen Unterfuhung mit Eud) vornehmen Iafien, Lädt Euer Blut 


ebenjall3 von mir unterfuchen. 


Bweiter 
Floor 


Konſultation frei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Randoiph Str. 


Bivei Türen wertid 
bon Etate Strafe. 


Spreäftunden: 9 borm. bis 8 abends; Sonntags und Felertagd von 10 vorm, bis 1 nahm. 


Nuger3 Part News Go, 7035 Ravenswood 
Ave. nahe Greenleaf. 

F. —— 2004 Roscoe Blod., Ecke Robeh 
Straße, 

Gharled 9. Hirkh, 2558 Couthport Avenue, 
nabe Wrigbtiwood Pive, 

Meireter, 3401 Couthport Ubenue, Ede 

Roscoe Blod. 


J 


ag27mifon* 


€. ©. Bernard, 1953 WB, Taylor Ste, Edi 
Robey Str. 
Stulich, 1668 W. 21. Str., Ede Pau. 
ina Str. 
. 9. Wolterdborf, 2111 W. 21. Etr. nahe 
Hobhne Abe, 
Dictor Prominsiy, 2158 W, 21, Straße, Ede 
Leabvitt Str. 


I D. Leviton, 2349 N, Weitern de, Ede) %. I. Chwatall, 2756 W. 22. Straße, Ede 


Sullerton Abe, 
Weftjeite 


9. 6. Ehardt, 3201 Armitage Adenue, Ede 
Kedzie Ave, 

of. %. Aular, 4354 Urmitage Avenue, nahe 
Koftner Ave, 

Gentrat Part Pharmach, 3579 Armitage Ave, 

Emit Lindner, 1918 S. Aſhland Ave. nahe 
19. Etraße. 

Nie Kann, 1048 N. Afblandb Mbenue, Ede 
Emily Str, 


I 


|9.m.£ 


California Abe, 
Südſeite. 
F. M. Mares, 2876 Archer Abe, Ede Bone 


ſield Str. 
Albert Burger, 5058 Afhland Ave, Ede 
51. Etraße. 
ttenitein, 4701 Cottage Grobe Abe, 
Gde 47. Etr, 
‚301 8, 47. Etr,, Ede Brinces 


A. A. Kurraſch 
ton Ave. 

Ortenjtcin & Vanfe, 239 €, 51. Straße, nahe 

PBrairie Ude, 


— 
©. 


H. W. Yudolph, 3000 Belmont Ave, Ede Ca- Nubert Heller, 2417 W. 51, Straße, nahe Ve 


cramento Ave. 

F. Wrede, 1357 
Straße. 

Geo. Zoller, 155 
Albland Mvde, 

White Eanle Pharmach, 1800 W, Chicago Abve., 
Ede Rood Er, 

Ratthai Bros, 1858 W, Chicago Ude, Eite 
Lincoln Str, 


W 
m. 


Chicago Abe, Ede Ada 


- 


73, Chicago Abenue, nabe 


Cammelbud Nr. 19, Anna Buhr: 9. x. Nelion, 1201 Yelmont Ade., Ede Racine | Farfer & Rarler, 2100 W. Chicago Ade., Ede 


Hohne Ave. 


M, 8. Braund, 2200 Belmont Nve,, Ede Len-| E. J. Heif, 2000 W. Diviſion Straße, Ecke 


bilt tr, 


C. 8%. Anssaum, 3205 N. Cicero Ave., 
Belmont Ave. 

Geo. Huber, 1000 Piverfeh Mve,, Ede 
field Ave, 2 

Mendelfohn NRharmach, 1557 Diverfeh Park» 
mwab, nahe Aſhland Ave. 

Simon Nonon, 1001 Gcorae Etr., Ede Lin 
coln Str, 

Adolph Nmenhafer, 2405 N, Halfted Strahe, 
Ede Fullerton de, 

T. B. Fiannery, 2800 N. Halſted Str., Ede 
Tiverfen Rarfwah. 

W, 9. Aautsabedtan, 3558 N. Halfted Etr., Erfe 

Addiſon Str. 


Irvinga Vart Dun Go., 3036 Irbing Park Blod., 


} 
„Wie ® 
tollen Se riechen? Wie ’ne Gräfin | seo 


nabe Whivpple tr, 

m. Bor, 3604 Irving Part Blvd,, nabe El» 

fton Ave, 

. Sehler, 4622 N. MRebate Ave, ‚nahe Leland 

Avenue, 

John Neinhofer, 3601 Latorence Avenue, Ede 
Central Rarl_Abe, 

A. ©. Neimer, 2800 Lincoln Ave, Ede Dis 
derfey Rarfivan, 

John A. Mertes, 2973 Lincoln Avenue, Ede 


Eouthnort Mbe, 
Lincofn Mve,, Ede Belmont 


Gorace, 3175 
Adenne, i 

Sanoner Rharmach, 4365 Lincoln Ude, Ede 

Monteofe Ude 


Ede) 6. W. Herdlida, 2835 ®, 


Chef | N. 


Narlemood Apr, 

Sivifion Etr,, Ede 

Mozart Etr, 

Borderd, 3471 Eliton 

Avenue, 

Grand Lincoln Pharmach, 1858 Grand Abe,, 
Ede Lincoln Etr, 

3. Windmüller, 3741 Grand Abe, Ede Ham» 
lin Avenue. 

G. Behrens, 2028 €, Halfted Str, Ede Canals 
port be, . 
Walter %. Engel, 958 N. Lenbitt tr, Ede 

Ede 


Muıgufla Str, 
800 Milmaulee be, 


Ade,, Ede Alban 


RR W, Hartwig, 

Chicago Ave, 

J. 8 — 1053 Milwaukee Abe., Ecke 

Noble Str. 

ver 2. Dunled, 1440 Milmaufee Mde,, nahe 
Evergreen Abe, 

D. I. Hartwig, 1050 Milwaufee Abe, Eite 
Weltern Ave, 

V. CE. Huchner, 2301 Milwaulee Abe, Ede 
California Abe, 

% M. Schaner, 3547 W, North Adenue, Ede 
Weltern Abe, 

um —— 3027 North Ave. nahe Craw⸗ 
ord Abe. 

G. J —— 4159 W. North Ave., nahe 41. 
ourt. 

Joſ. A. Sellmuth, 2148 N. Nobey Str., nahe 
Webſter Abve. 


ſtern Ave. 

John Hoskovein, 283 E. 115. Str., auhe Foreft 
Abenue. 

Wm. B. Knoche, 1600 W. 63. Str, &de Ali 
land Ave. 

A. C. Williams, 16083 W. 68. Straße, Ecde Aſh⸗ 
land Ave. 

C. C. Kreysler, 5007 State Str. nabe 51, Str, 

Vaut E. Finniger, doi W. 26. Str. Ede Nor⸗ 
mal Ave. 

Mt. Pleafant Pharmacy, 1801 W, 35, Etrabe, 
Ecke Wood Str. 


— 


Es war Thekla Johnfon, 


Der Polizei iſt es jetzt gelungen, die 
Perſönlichkeit des Mädchen, welches, 
wie berichtet, vorgeſtern auf der Höhe 
der 54. Str. als Leiche aus dem See 
gezogen wurde, feſtzuſtellen. Die 
Tote wurde von ihrer Schweſter Frau 
Edward Erickſon als Thekla John⸗ 
ſon, eine in Dienſten vonW. C. Stone, 
Nr. 5400 Eaſt View Park, ſtehendes 
Dienſtmädchen, identifiziert. Es war 
der Schweſter unmöglich, irgend ein 
Grund anzugeben, der Thella hã 
zum Selbftmorb veranlaffen können, 


— — g— F % 


„£efet die S"ntagpofl. | 
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2 jeder Nummer 2 Cents; ins Sau geliefert per Wionat 56 Gent 
er »0;1 in den Staaten —— —— Btsconfin, 
3 ——— Viſſsuti Winneſota wid Obte abı 
P ‚0 wer > 


alien anderen Giaaten uns Ganabe tfi der Wreid. .E6.0U wer 


" . bie einzelne o 
a euere 1000 a6 he Posi Oibee 


81. Jahrgang. — Nr. 209. 


m. 
+ 


sten ass 


une 


Eine Fläglige Begründung. 


Die Antwort der „auliierten und affoziierten 


€ Mächte“ auf die Darftellung des ölterreihiihen Pre- 
= mierminister3 Renner, dab angefihts der Auflöfung 
E »er öfterreihiich-ungariihen Monardie die Republik 
= Deterreih nicht al3 ein feindliher Staat angejcehen 


und nicht verantwortlich gemadyht werden follte für die 


E Sandlungen der Monarchie, war abIchnend, wie zu 


erwarten geivejen war; die Begründung, die der Ab- 
Ichnung und der Aufredhterhaltung ber ungeheuer- 
lichen Beſtimmungen des ſogenannten Friedensvertrags 
mit Oeſterreich gegeben wird, iſt aber über alles Er— 
warten hinaus — kläglich! So kläglich, daß ſie auf 


k jeden, der die Lage und die Vorgeihichte nur einiger- 


= Kragen Fanır, 


hi 


2 


maben fennt, Täcgsrlich wirken muß, und denen, die 
die Antiwvort abfahten, nur verächtlicdhes Mitleid ein- 
Menn Sie nichts Gejcheidteres fagen 
Zonnten zur Rechtfertigung ihres Vorgehens, dann 
hätten fie lieber gar nicht3 jagen, fi darauf be- 
Ichränken follen, zu erflären: wir wollen e& fo, und 
damit bafta! hr habt Euch) zu fügen, weil hr Klein 
und ſchwach feid und wir Eid) völlig erdrofjeln können, 
wenn Ihr uns Widerjtand zu leijten jucht. 

Die Note jagt, das öjterreihiichhe Volk habe das 
Ultimatum an Serbien, das nicdht3 gemefen fei, als 
ein „unehrliher Vorwand für den Kriegsbeginn“, ge- 
bilfiot und Sahre hindurd) das militärifhe Komplott 
zur Beherrihung Europas unteritügt. Das öiter- 
reihiihe Volt habe nicht effektvoll gegen den Krieg 
protejtiert und nichts getan, fich von der Politik der 
Regierung Ioßzulöfen, bi die Niederlage im fyelde 
am. Die Autofratie mit ihren militäriihen Tradi- 
tionen fjei folange aufrechterhalten worden von den 
Bewohnern Dejterreich® (und Ungarns), weil diefelbe 
ihnen eine Art politifche und wirtihaftlihe Herrichaft 


© ‚über ihre Mit-Untertanen gejichert habe. Dieje Politik 


"der Raffenvorherrihaft und -Interdrüdung fer eine 
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ber tieferliegenden Urfachen des Strieges gemefen. Und 
fo meiter. 

Menn das alles mahr märe, bezw. menn e8 irgend- 
wie in der Madıt des Volkes der heutigen Republit 
Dejterreich. gelegen hätte, wirffamen Einiprud gegen 
den Krieg und die Kriegführung zu tun, dann fönnte 
man vielleicht fagen: geihicht ihnen reht. Tatſache 
ift aber doch wohl, daß Deutidh-Dejterreich fhon Tange 
bor Ausbruch des Mrienes das Aichenbrödel im öjter- 
reihiih-ungariichen Stante war und das deutfche 
Element allen anderen Volfsteilen hintangejekt und 
beileibe nicht bevorzugt wurde, Die Regierung 
ichmeichelte den Ungarn, den Rolen und den Tichedhen, 
und madte ihnen, fomie den Sstalienern, Slowenen 
und Kroaten Zugeitändniffe auf Koften der Deutjchen, 
mannimmer ein Ssnterefienkonflift vorlag; eigentlid) 
wannimmer fie forderten. Die Mlliierten meinten 
blutige Tränen ob des EChiefals der Tichedhen, Polen, 
Slomwenen uftw., die gezwungen in ben öjterreichijc- 
ungarischen SHeeren Fampften, und bewilligten ihnen 
nad) dem Zufammenbrucde alle Anjprüche, die fie auf 
Land ujw. erhoben, auf Koiten der Deutichen Deiter- 
reich®, die genau ebenfo mie fie zum Nampfe gc- 
zivungen worden waren. Das beißt, fie befolgten und 
befolgen den Defterreihern deuntfhen Stammes 
gegenüber diejelbe Volitif, unter der diefe Nahrzehnte 
lang jeitens der Raiferlich-Föniglihen Regierung leiden 
mußten, und — maden nun fie, und fie allein, für 
die Sünden jener Regierung verantwortlid). 

Die Alliierten können das tun, weil fie die Macht 
baben. Sie fünnten e3 nicht tun, wenn die Gercdtig- 
feit aud) nur ein beicheidenes Wörtchen mitzufpredhen 
hätte in ihren Entihlüjien. Sie fönnen foldhe Erflä- 
rungen, wie die in der Antwort auf Defterreich8 
Proteft enthaltenen nur wagen, Dank der bekannten 
abfoluten Unmwiffenheit der Welt bezüglid) der Ver- 
hältniffe in der öfterreihiid-ungariihen Monardie 
vor dem Ariege. Für den einigermaßen Unterrichteten 
Zann diefer Verfud, ihr Vorgehen zu rechtfertigen, nur 
eine Selbitverurteilung fein. In einigen Runften 
mitleiderregend. Mitleid mit den großen $erren, die 
nichts Bejeres vorzubringen miffen und nicht flug 
genug jind, lieber zu ſchweigen, als ſich lächerlich zu 
machen. 

Das gilt für die Sätze: „Bezüglich Tirols han⸗ 
delten die Alliierten ımd Aifoziierien Mächte einge- 
dent der Tatjache, da Kahrzehnte Hindurdy das ita- 
lienifche Volk, Danf dem Xerbleiben der militärischen 
Aubenpojten, melde die italienifche Ebene beherr- 
Shen, in öjterreichticj-ungarifhen Händen, Titt unter 
einer direft auf jein Herz gerichteten Drohung. Un- 
ter diefen Imitänden haben fie e$ für daS Beite ge- 
halten, Stalien die natürliche Mlpengrenze zu geben, 
di e8 fchon fo Iange begehrte.“ Der Wunid alfo, Sta« 
lien umd fein Volk von 35 Millionen zu beihügen vor 
einem Völfchen von etwa jehs Millionen dient als 
Borwand für die Verhöhnung allen Rechtes und der 
amerifanifchen Erklärungen, die in der Unterftellung 
deutichen Landes mit rein deutfcher Bevölferung un- 
ter verhakte Fremdherrichaft liegt. 

Der Tiger Franfreich®, Clemenceau, unterzeid- 
nete die Note. Gut, dat nicht ein amerifanifcher Name 
das Schriftitüd ziert. — — { 


Dame „Kama. 


Die Dame Kama, die während des Krieges jhon 
fo viel Unheil angerichtet hat, hat ihre Tätigfeit mit 
dem Schlufie der Zeindfeligkeiten und der Unterzeid- 
nung des Friedens nicht eingeftellt, fondern arbeitet 
rührig weiter. €3 ift höchft wunderbar, wie in unferer 
Mitte Taufende von Gerüchten entitehen und fid) ver 
breiten, während e8 in vielen Fällen dody gar nidt 
fo fhiwer hielte, der Wahrheit auf den Erund zu geben, 
Viele jagen, der lange Krieg habe die Menjhheit, vor 
allem den Teil von ihr, der unter feinen Wirkungen 
Stark gelitten hat, buiteriic) gemadt. Da mag wohl 
etwas Wahres daran fein. Aber Gerüchte hat es aud) 
Ächon bor dem legten Striege gegeben. Sie erijtierten, 
Joweit die menſchliche Geſchichte zurückreicht. Selbſt 
die Bibel weiß von ihnen zu erzählen. Alſo muß es 
doch wohl wahr ſein, daß das menſchliche Gemüt einen 
beſonders fruchtbaren Boden für das eigentümliche 
Rankengewächs bildet, deſſen Greiffinger mit unheim⸗ 
licher Geſchwindigkeit wachſen und ſich in Tauſenden 
von Gehirnen zu gleicher Zeit feſthaken. 

Ein bekannter deutſcher Schriftſteller erklärte 


I — — — — —— Gerüchten. Eine 


kurze Ueberlegung ergibt, daß er mit dieſem Aus- 
ſpruche ſo unrecht nicht hatte. Von dem, was der 
moderne Menſch weiß, kennt er nur das Wenigſte 
aus eigener Anſchauung oder perſönlicher Erfahrung. 
Einen großen Prozentſatz ſeines geiſtigen Eigentums 
hat er auf Treu und Glauben, ohne ihn auf die 
Richtigkeit zu prüfen, von anderen übernommen. Die— 
ſer Vorgang beginnt fchon in der Schule. Der Lehrer 
oder die Lehrerin gilt dem Sinde als unbedingte 
Autorität. Was vom Katheder aus gejagt wird, iit 
nad) der leicht begreifliden Anihauungsweiie des 
Kindes jo und nicht anders. Erit verhältnismäßig 
ipät merft das Mind, daß mie jeder andere Men 
auch der Zehrer nicht unfehlbar ilt, und beginnt den 
Zehritoff Eritiiher aufzunchmen. Aber dann ilt c3 
meiit fhon zu jpät. Die fühe Gewohnheit, unbejchen 
zu glauben, was ihm vorerzählt wird, hat bereit3 zu 
feit in feinem Innern Wurzel gefaßt, als daß fie nod) 
ausgerottet werden könnte, So Iernt der Menicdh aljo 
mehr zu glauben und zu vertrauen, al3 gu urteilen. 

Die Vertrauensfeligkeit der meiften Menfchen 
geht ungeheuer weit, piel weiter, al3 man gewöhnlid) 
annimmt. Wer un3 mit der nötigen Sicherheit gegen- 
übertritt, hat meijt von vornherein gewonnenes Spiel. 
Wir denken felten daran, da viele Zeute ein bejonderes 
Sntereife daran haben, und Dinge glauben zu maden, 
die nicht jo find, wie fie ums dargeftellt werden. In 
Zeiten der Aufregung aber, wie wir folde während 
der legten fünf Nahre durdlebt haben, in Seiten 
fhwerer politifher und wirtihaftliher Kämpfe haben 
fehr viele ein Interejfe daran, unjer® Urteile und 
Stimmungen in ihre Gewalt zu befommten. Denn 
wer unfere Stimmung bejitt, der bejigt uns felbit. 

Nichts ift Teichter, al3 ein falfhes Gerüdht in die 
Welt zu fegen. Man braudt die “Fish-story” nur 
dem eriten Beiten zu erzählen, nicht leife, zögernd, 
ziweifelnd, fondern feit, fiher und eindrudsvoll, und 
man wird fi wundern, wie jehnell fie die Runde bei 
allen Bekannten madt und aud über die Gejellichaft 
hinaus, für die ſie urſprünglich beſtimmt war, ihre 
Kreife zieht. Ein foldhes Gerücht hat etwas von einer 
Lawine an fih. Es reiht alles mit fi und gewinnt 
mit jedem Nugenblid an Gewalt. E38 ijt ungeheuer 
fchwer, gegen ein im Umlauf befindliche Gerücht 
anzufampfen. Zu eingehender Nadprüfung laßt ung 
da3 raitloje Leben nur wenig Mufe. Andererjeits 
beherricht heutzutage faft jeden der Drang, über alles 
Beicheid zu wilfen und über alles zu urteilen. 

Zum wirkliden Urteil gehören freilich die Kennt- 
ni8 der Tatjadhen aus eriter Suche und aud) das 
nötige Urteildvermögen. Tatfahen zu gewinnen it 
mühbebvoll, Urteile find jhwierig. Darım glauben die 
meiiten lieber, anstatt jelbit zu urteilen. Das gejhhieht 
ihon, wenn gar feine Leidenichaften im Spiel find. 
Miihen fi aber Affekte hinein, jo verfchiebt fich auıd) 
der Reit gefunder Urteilsfraft, der dem Menfchen 
eigentlich innemwohnen fol. Man erzähle dann mr 
einem einmal eine Geichichte, Iafie fie von ihm einem 
Dritten erzählen und fo fort. Man follte e8 gar 
nit für möglid Halten, wie ganz anders fie fchon 
im fünften oder jehiten Munde wiederflingt. In 
der Aufregung, wenn Wünfche, Hoffnungen, Sorgen, 
Angit mitiprehen, wird das Slleine groß, wird die 
Müde zum Elefanten. Dabei wäre e8 durdaus falich, 
die, weldje bie urfprünglicdhe Gejchichte verändern, zır 
bewuhten Lügnern zu jtempeln. Es können ſubjektiv 
ehrliche Menichen fein; aber ihre Erregung und ihre 
Rhantafie fülfhen ihr eigenes SSnnere. Das liegt jo 
in der menfhliden Natur. Darum Yabt fi auch 
wenig dagegen tun. Aber man follte au3 der Er- 
mägung diefer Tatfadhen heraus an fich jelbft zweifeln 
lernen und aud) an den Erzählungen anderer, und 
follte e3 fi zum Grundfate maden, Gerüdte, die 
offenbar Ihäadlih find, nicht weiterzuverbreiten, ihnen 
vielmehr fyitematifch entgegengutreten. 


— 


Berühmter Medizinmann geftorben. Der Name 
Sohnny Mine Klingt fo alltäglich), daß ihn vielleicht viele 
nicht einmal einer flüchtigen Beadjtung für ivert halten 
würden, Sein Träger aber, der unlängjt in Arizona. 
da3 Zeitliche geiegnet hat, war ber berühmteite „Medi. 
zinmann“ der Kidapoo-Sndianer, weldher nod) der neue. 
ren Seit angehörte, der perjönliche Freund vieler Waih- 
ingtoner Regierungdbeamten und ein jehr geichidter 


Unterhändler feine® Stammes, dabei ein nod) ganz | 


underfälichter Vertreter der Haffiihen Zeit der Rot- 
häute. Eigentlich hieh er „Mah-Me-Qua-Che”, mas 
bedeutet: Sich anlehnender Baum. Er war einer der 
indianischen Führer, die am häufigiten in Wafhington 
waren; bei folden Reifen trug er allemal einen Prinz- 
Albert-Frad und einen GSeidenhut von bedeutender 
Höhe. Er führte viele Sahre die Gejihäfte feines 
Stammes bei der Regierung ausihlichlih und mar 
gewinnfühtigen Weisen, melde die Kickapoos trotz 
deren ftet3 freundlidher Saltung itber3’ Ohr zu hauen 
fudhten, mehr al3 geivahfen. Sein Leichenbegängnis, 
da3 in früheitens fehh8 Monaten stattfindet — vielleicht 
aber auch erjt in jech8 Nahren, je nad) der Zeit, zu 
welcher Geld aus dem Nadhlab flüffig geworden ilt, 
um für jedes Stammesmitglied Geichenfe zu Faufen — 


wird ganz nad der alten Ieherlieferung abgehalten, | 


Zu Häupten der Leiche wird ein Vet Mais begraben, 
um ihm Speife zu bieten, bi8 er die feligen Nagdgefilde 
erreicht, Die Indianer fagen, daß er dort reihlidy Wild 
finden wird, da.er jedes Frühjahr einen Hund zu töten 
pflegte, weldher im voraus Sagdbeute für feinen Herrn 
auftreiben follte. In Verbindung mit der Zeichenfeier 
wird ein großer nädıtlicher Tanz abaehalten, und dann 
werden bei Tagesanbrud; die Gejchente verteilt. 
. ” » 


Der Urfprung des Gigerl. „Bater der Tiere 
und Menichen”, fo jprad) der vernünftige Menjch, und 
nabte jid) dem Throne des Zeus, „man fagt, ih jei 
das Shönite der Geichöpfe, womit Du Deine Welt ge- 
ziert, und meine Cigenliebe heißt mid) e3 glauben. 
Aber follte gleihmwohl nicht nocd) Verihhiedenes an mir 
zu befjern fein?” — „Und was meinst Du denn, das 
an Dir zu beiiern fei? Nede, ich nehme Lehre an“, 
fprad der gute Gott und lächelte. — „Vielleicht“, 
ipradi der Menjch weiter, „würde ich feiter ftchen, 
wenn meine Yübe mit der ganzen Sohle den Boden 
berührten, und meine Beine dider mären, als oben. 
Born zugefpigte Fühe und eine enge Pruft würden 
mir geitatten, leichter die Quft zu durdichneiden, und 
ein nach oben fpig zulaufender Kopf würde den pyrami- 
dalen Aufbau des Ganzen vollenden. Mein Gang 
würde rafher werden durch einen bornüber geneigten 
Körper; und da mir die Natur andere Waffen ver- 
fant hat, fo würde eine von mir untrennbare Keule 
mir Schuß gegen meine fyeinde gewähren. Cin völlig 
geiſtloſer Geſichtsausdruck endlich würde das Erraten 
meiner Gedanken unmöglich machen.“ — „Gut“, ver— 
ſetzte Zeus, „gedulde Dich einen Augenblick!“ Zeus, 
mit ernſtem Geſicht, ſprach das Wort der Schöpfung. 
Da quoll Leben in den Staub, da verband ſich organi— 
ſierter Stoff, und plötzlich ſtand vor dem Throne — 
der Gigerl. Der vernünftige Menſch ſah, ſchauderte 
und zitterte vor entſetzendem Abſcheu. „Hier ſind 
platte, ſpitze Füße“, ſprach Zeus, „hier unten dickere 
Beine, eine engere Bruſt und pyramidaler Aufbau, 
hier iſt ein vornüber gebeugter Körper und ein völlig 
geiſtloſes Geſicht, hier auch die Keule zur Abwehr der 
Feinde. Willſt Du, Menſch, daß ich Dich ſo umbilden 
ſol?“ Der Menſch zitterte noch. „Geh'“, fuhr Zeus 
fort, „dieſes Mal ſei belehrt, ohne beſtraft zu werden. 
Dich Deiner Vermeſſenheit aber dann und wann 
reuend zu erinnern, ſo dauere Du fort, neues Ge— 
ſchöpf — Zeus warf einen erhaltenden Blick auf den 
Gigerl — und der vernünftige Menſch erblicke Dich 
nie, ohne zu ſchaudern. 
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Es geht das Wort von Land zu Land: 
„Die gute alte Zeit entſchwand.“ 

O welch' ein müßig Klagen! 
Wer treulich wirkt in Freud und Leid, 
Der findet eine gute Zeit 

Auch noch in unſern Tagen. 


In einem Kühlſpeicher in New Jerſeh 
wurden 55,000 Pfund Fiſche entdeckt, 
die dort ſeiidem der Verzehrung harrten. 
Das erinnert uns an den Mann, der da 
ſagte: „Ich beſtellte mir Drei-Minuten— 
Eier, was mir aber der Kellner brachte, 
waren Eier, die noch vor dem Kriege auf 
die Welt famen.” 


Der Net Morker Gefundheitsfommif- 
jar empfiehlt Ferienreifenden, daß fie 
ıhre Erholungszeit nicht zum größten 
Teil in einem rauchgefüllten Yimmer 
beim Sartenfpiel zubringen möchten. 
Wir befennen uns jeuldig. Eonjt noch 
Jemand? 


Britifehen Zeitungen zufolge iit ganz 
Oberſchleſien polniſch geſinnt und wird 
deshalb von den Deutſchen mit Feuer 
und Schwert verwüſtet. — Die Volen 
ſelbſt die reinen Unſchuldsengel! — Die 
alte Brunnenvergiftung. 


Die Inſel der Seligen. 

Das Phantaͤſiegebilde eines Schrift— 
ſtellers, der kürzlich im „Populax Ma— 
gazine“ eine weſtindiſche Inſel beſchrieb, 
9— der amerikaniſchen Verehrern von 
Wein, Weib und Geſang Gelegenheit ge— 
boten wird, dieſen, ihnen im eigenen 
Lande nur zu Zweidritteln zugänglichen 
Lebensfreuden unter denkbar luculliſch— 
ſten Umſtänden zu huldigen, ſcheint nun— 
mehr auf Kuba verwirklicht werden zu 
| sollen, Ein Bsjtoner Unternehmer foll 
ıdie Genehmigung erhalten haben, in ei= 
|nem privaten Palmenhain eine Mar: 
morbilla und ein Marmorbad zu errid)- 
ten, in tvelch Yeßterem, ahnlich tie in 
newöifien Mufifpallen die Chors und 
Valletmädels, Circen den wohlhabenden 
Lebemännern die Grillen zu vertreiben 
und das überflüffige Kleingeld ab- 
zunehmen  verfuchen _merden. In 
Verbindung Hiermit find großartige 
Gartenanlagen und ein Nafino geplant, 
in dem ähnlich wie in Monaco Hafards 
fpiele den Bejuchern offenitehen follen. 
sehlt nur noch die von dem erwähnten 
Schriftſteller beſchriebene Aeroplanber— 
bindung zwiſchen dem zu gründenden 
Varadies und Großſtädten der Ver. 
Staaten. Blaue Geſetze kennt man be— 
kanntlich in Kaba nicht; das eingige 
Blaue dort iſt der angeblich beſtändig in 
ſchönſter Bläue leuchtende Himmel. 


Unſer Brieflkaſten. 


(lie die „Mdendpoft“.) 


Gineinnatier Plauderei. 


Wie Herr Tſchahn Schortſch Zintfade in 
die Schlaraffia lam. — Was ihm be— 
gegnete und wie er aufgenommen 
wurde. — Eine Wbislyhatg über drei 
Städte und was dabei herauskam. — 
Die Blutrache in Kentuch. — Ihre 
praftifhen Anbänger find ausgeftorben, 
— Die zwei lehten Diatadore befchlies 
Ben ihre Irdifhe Laufbahn frieblih im 
Bett. 


Cincinnati, 30. Auguſt. 

Herr Tſchahn Schortſch Zintfade 
liegt dem ehrſamen Sewerbe eines 
Grocerie- und Saluhnkeepers ob 
und iſt jedem Zeitungsleſer be— 
fannt. Er ſpricht und ſchreibt nur 
das reine Deutſch⸗-amerikaniſch, weil 
er es für die ausdrucksvollſte und 
wortreichſte Sprache hält und nicht 
begreifen kann, daß man ſie noch 
nicht zur Landesſprache gemacht hat. 
Er iſt ein Förderer des deutſchen 
Liedes und ſonſtiger Kunſt und Wiſ— 
ſenſchaft und hat außerdem den Hu— 
mor in Generalpacht genommen. In 
Allſchlaraffia ſteht er zwar noch auf 
der unterſten Sproſſe der Ruhmes— 
leiter, doch wurde ihm bei ſeiner 
Aufnahme das günſtigſte Prognoſti— 
fon geftelt mit Ausiicht auf Er- 
mwerb der MNeichdh:rrlichleit und 
einer UInmenge von Ahnen, Orden 
und Verbienitichnallen. Wie er in 
die Gincinnatia gelommen und ala 
Pilger gleich dvabehalten wurde, hat 
er in einem Genbboden niedergelegt, 
ben er hnen hiermit zur Verfügung 


ſtellt. 
Mr. Editor: 

Si meine Pla mietet jetzt e Soſ⸗ 
ſeieti, wo for foenny Zeremonies es 
mit einigen Rotmännerſchtamm auf— 
nehme dut. Sie heiße die Schlaraf— 
fia. Ich hen die Eidie erſt nich recht 
gegliche, ihne mei Hall habe zu laſſe, 
for was die Frau dvon mei Porter is 
and wo for Poſchtmeiſters waſche 
dut, hat emol den Mr. Poſchtmeiſter 
zu die Miſſus Poſchtmeiſter ſage ge— 
hört, daß er alle ihre Letters watſche 
laſſe, bikohs die Members von die 
Schlaraffia wäre alle Bolſchewickies, 
J. W. W.'s or andere Anarchiſte, wo 
for e rechtſchaffene Zitizen von die 
Uneited Schteis kein Cömpany net 
is. 

Well, das Kommiile, wo bei mir 
war, for die Hall zu rente, wär rielly 
bon unsre befchte Zitigens änd fo hen 
ih ihne gefagt, fie fünne mei Hall 

e. 


Nanı, Nein, die neuejten populäten | ab 


Lieder „Chaſing Rainbows“ und „Blow— 
ing Bubbles“ ſind nicht der Friedenskon⸗ 
ferenz oder dem Völkerbund gewidmet. 

C. P. Durch wa die hohen Arbeits» 
löhne in den Ver. Etaaten herborgerus 
fen find? Unferer Anficht nach durch Die 
von der Bundeszegierung abgejchlofjenen 
„Deritellungsfojten = plus = zehn = Pro- 
zent“ sStontrafte. Um den Gejamtbetrag 
der ihnen zuflichenden 10% zu er— 


m verdoppelten viele Inhaber ders 


artiger Stontrafte Die Löhne ihrer Ar» 
beiter, und Waren, die bisher für $100 
fabriziert wurden, ftiegen innerhalb ers 
ſtaunlich kurzer geit auf fait den zmeis 
fachen Vetrag. Ergebnis $20 ftatt tie 
vorher nur $10 für den Unternehmer. 
“ber auch hier bewährt fi das alte 
Volkslied: „Und jebt möcht” er wieder 
runter, und nu fann er nicht.” 

Esdur. Worauf die Internierung 
r. Karl Mud3, de3 früheren Tireftorg 
ton Ermphonie Orcheiters, zus 
rüdzuführen war? Auf feine Mengerung 
der Anficht, daß die Mufil des „Star 
Spangled Banner” nicht erjten Ranges 


D 


ſei und nicht in ein Programm erſtklaſ— 


ſiger Muſik gehöre. 


Geſchah ihm recht! 
Wozu brauchen 


wir Symphoniemuſik? 
Wir haben ja die Muſik der Jazg Bands 
'und Die Religion Billy Sundahs und 
die vierzehn Punkte, mit dem Palladium 
|der neuen Glüdfeligfeit, der Völkerliga, 
die bon dem SBritengeneral Sanız. 
Cmut3 erfunden und von dem berühns 
ten Ctaatömann W, Wilfon adoptiert 
tworden ift. Wad brauchen mir noc 
mehr? 


| „Ohne Paß kann man nicht eriridiris 
Irtiirretter di dd © chch,“ 
leſen wir in einer Tauſchzeitung. Hm, 
wir glauben aber nicht, daß man das 
ſelbſt mit einem Paß kann. 


„Es iſt doh köſtlich, zu wiſſen, daß 


ſie ſich ſo vollſtändig gerechtfertigt ha— 
ben,“ bemerkt der Präſident, als ihm 
erzählt wurde, daß zwei Knaben im 
Alter von 19 und 20 Jahren, die zum 
Tode verurteilt worden waren, weil ſie 
auf Wachpoſten eingeſchlafen waren, 
und die er begnadigt hatte, nach der 
„„Front“ geſchickt wurden, wo einer er— 
ſchoſſen und der andere ſchwer verwun— 
det wurde. Fürwahr ein königliches 
Von Mot, — — und ſo demobratiſch. 


| („Nachrichten“, Portland, Dre.) 


Mrs Lale Preiton, ©. D., wird be 
richtet: „Nicht die Gans, Die da3 gol- 
Idene Ei legte,” jondern die Ente, Die 
| Gold grub, wınde von E. H. Jones, ei— 
nem Farmer aus hieſiger Nachbarſchaft, 
entdeckt. Er ſchlachtete neulich eine 
ahme Ente und fand in ihrem Kropf 
Ficbsehn fleine Hörpercdhen, die wie Gold 
auslahen. Die Hörperdhen wurden bon 
einem biefigen Numelier geprüft und 
cl3 reines Gold befunden. ones glaubt, 
(de® die Ente 
einem Sandhaufen in der Nähe eines 
Wafjerloches auf feinem Platze heraus— 
pidte, und er bat fich erboten, mit einem 
| peofpeitor, der die neuen „Dianings“ 
öffnen mill, „50—50" au geben. — 
Das ijt Doch mul eine richtige Zeitunade 
ente., Hoffen wir, daß fie nun auch 
goldene Eier Tegt. 


Unter dem PRrohibitiondgejet find 
Seiltliche_ berechtigt, Wein zu Ffaufen. 
Moral: Eorge dafür, daß Tu minde- 
Iften3 einen &eijtliden zum freunde 


hast! 


Streif- Dilemma. 


„Arbeete id, dann verhau'n mir Die 
|Stollegen, arbeete id nich, dann verbaut 
mir meine Olle.“ 

(ANladderadatſch.) 


Nicht alles Charakterfeſtigkeit. 

Von Julius Sturm. 

Man ſagt mir nach, ich ſollte feig mich 
dreh’n 

Nach jedem Wind; vor Zeiten ift’3 ge- 
cheh'n, 

Dad räum' ich ein,“ ſprach ſtolz der 

Wetterhahn, 
„Doch ſolche Schwachheit hab’ ich ab- 


getan; . 
Ceit Jahren fteh' ich feit auf meinem 
urm 
Und biete Troh dem Winde und bdem 
Sturm.“ 


Er drehie ſich auch nicht — bar offenbar 
Nur deshald, weil er eingeroftet war. 


die Goldförperchen aus | 


Sie henſe fein ufgefixt mit Koht 
of Arms änd Pikſchers von Mem— 
bers, wo ſich in ihre letſchto Karne— 
valsſut habe photographiere laſſe, mit 
e Maskeredkappe ufſ'n Kopp, mit 
Schärpe änd all die Karnevallsorde 
auf ihre Bruſt änd große Sords an 
die Seit, Auch war c Iron aufge- 
Thlage for den Prinze Karneval 
drauf zu hode änb danebe fchteht e 
Gebetpult, ma3 bei die Schlaraffia 
aber Kikero heiße but, bifoh3 meil fie 
da immer auf ihre Bäpers file, mo 
fie verlefe due. E Bırnaul Habe fie 
auch, ma zu ihre Zeremonies belan- 
ge tut, And über die Dohr Habe fie 
gefchriewe „In arte voluptas“, was 
das geheime PBahmwort fein tut. 

Letichte Freidan Neight war bie 
große Dädifäfchen, Uff enemal fahre 
all mei Kofchtümer!, wo in mei 
Saluhn ware, vor Schied in die Heh 
bon wege ben wüfchte Lirm, wo aus 
bie Hall fam. E3 war fo, alö went 
mit e Karpetbieter ınit volle Skraft 
aufe alte Wafchiruler gefchlage 
werd. Ich ging naut, um ihne zu 
fage, daß fie in eine orbentliche Plat 
märe and fich behefe müjchte und idy 
feinen jolhen Lärm nich bulde. 

Als auf mei Kloyve die Hall uff: 
gemacht mar, fam einer bon bie 
| Members in full Rigälie, hält mir a 
|Schpieß vor'n Leid And bollert: 
| „Halt! Sagt mir euer Begehr, 
|Frembling; fein profaner Menjch 
|darf die Schwelle der lihuburg über- 
ſchreiten!“ 

Mell, Mr. Editor, wenn in ihre 
eigene Haus zu Yhne ein profaner 
Menfh And Fremdiing fagt, wo ir 
ganz genau wille tut, dag mei Näm 
ı zihahn Shortih Zindfade is änd 
ich e dizent Zitizen änd Täxpayer ſei 
tue, da läuft Ihne auch die Galle 
über. Ich war ſo verdattert, daß ich 
nich wußt, ob ich mich blos ärgere 
oder gleich verplatze ſollt. 


gehallert: „Bedeckt curen Strohkopf 
mit dieſem Pilgerhu: und macht dem 
Uhu eure Referenz!“ Dann hat er 
den alte dreckige Filz mir über die 
Auge gezoge änd mich in die Hall ge— 
puſcht, wo die Members mich mit Lu— 
lu Zintfade, Ehe' Zintfade; Styrx. 
ein Quell für den Pilger Zintifade 
änd noch mehr ſolche Nonſens em— 
pfange tate. „Nun ſchert euch an die 
Junkertafel, ſetzt euch zu den Pilgern 
und weni ihr euch mufjt, werdet ihr 
gepönt und fliegt außerdem ins 
Burgderließ“, hot der Brinz Karne- 


|bal von feim hohe Iron gerufe. 


Prozefhen gefihtartet änd ebauf fir 
Members hen die Riergarb gemudit. 
x hen gejagt: „Member3 bon bie 
Schlaraffia, hen ich gefant. Ich mar 
emol in e Opera, wo Did Wagner 
gemacht hot änd mo in eine fort e 
ganze Kraud von Pilnerd herumlief 
änd hollerte, da fie nad Rom trä- 
melle wollte, um jih di: Sind von 
ihre bredige Leib abtoafche zu Taffe, 
wo fehon anfinge, zum Himmel zu 
Schtinte. Dabei hen je Gugueiß ge 
macht zu e Schepperdb, wo uff e 
Schtein hode tat and uff e Kornett 
bliee. Das war aber car kei Schep- 
perb nich, fonnern + fyrauenzimmer 
in Schepperbdisgeid. Dann kam 
no e annerer, mo die Pilger dfcheus 
ne tat, um auch abmwafche zu laffe, 
mas er uff fei Kerbhoiz hätt. Welt, 
dad war ber allerfeinfchie. Er mar 
erfht Zubälter von e Länbläby im 
Red Lantern Diftrilt gemefe And 
denn hat er Lov gemacht zu dem 
Landgrafe ſei Nieß, wo e teire Hall 


gebaut hat for Zannhäufer, wie ber 


Befor ich | 
aber meinen Meind aufmade fonnt, | 
hat der Mann mitm Schpieh iwieder | 


\Tchlechte Kerl aeheiße hal, brin zu 
finge.. Er hat aber e Diftärbenz ge- 
rehſt änd gehollert, er mollt gleich 
tojeber zurüd zu fei forıner Ländläby. 
Da denfe ihn rausgefymiffe änd ge- 
zufe: Shame, fhame! Er ijt denn 
auch nich wieder zurid zrı fei former 
Smiethart; er bot bie Pilger ges 
peut änd id mit ibne nad Rom 
geträmelt. Sei andere Görl, bie 
Rizzie, mo ihn rielly aelicht änd wie— 
ber e anfchtändige Menfche aus ihm 
hat mache wolle, hat er in Stich ge— 
laffe and fie i3 vor Gram änd um: 
mer gefroft. Well Tichetelmen von 
die Schlaraffia, fie müffe zugebe, 
daß die Pilger fei dizent Pieple nich 
find änd ich fiehle forry, daß fie fol- 
che ſchlechte Menſche in ihre Soffeie- 
tie aufnehme.“ 

Well, Mr. Editor, wenn Sie 
glaube, fie hätte mich rausgefhmif- 
fe, denn 18 da ein Error. Die 
ganze Mietung war aufaeihprunge, 
jeder hat mei Hands gefchehtt änd 
aehollert: Gut gemadt, Bintfade, 
änd der Prefident hat mich abreffb 
änd aelagt: „Mein Iieber Pilger 
Bintfede! Sch fche, ihr feid ein 
Mann von Wig und Sumor, ihr 
jeid uns willfommen ımd im Geifte 
fche ich euch Schon als Bierde unserer 
Nittertafel. ALS Zeichen unferer 
Anerkennung und allerhödjfien Zu- 
friedenheit überreiche ich euch diefen 
Sausorden, der fonjt nur den Geift- 
reichten unter den Eaffen verlichen 
wird. ch fordere die Ritter- und 
Sunfertafel auf, dem zufünftigen 
Ritter Zint dem Yaden ein dbonnern- 
005 Pırlu darzubringen.” 

Mell, Mr. Editor, was follt ich 
made, ih bin gebliewe änb bin 
nu e Schlaraff, womit ich verbleibe 

Your? truly 
Tſchahn Schortſch Zintfade, 
Pilger, Grocery: änd Saluhn— 
feeper, 
” - 

Denn der heilige Bureaufratismus 
auf die Yagd geht, fan man 10 ze. 
gen 1 mwetien, er Ffommt mit Iceren 
Händen beim. auch wenn e8 fid) gar 
nicht um ein sundbares Tier, fon- 
dern um — CSchnape — handelt. 
Eine Inftige Pirih auf Whisky mit 
grandiofen Reinfall für die Käger 
bat fi in Middletoton zugetragen. 
Much) dort mwiffen die Behörden, da 
Trohibition alles mögliche vermag, 
nur nicht zu prohibteren. Sie wuß⸗ 
ten auch, daß irgendivo in der Nähe 
der Stadt ein Schnapsdepot fein 
müfje, dab die Arbeiter in den Ei- 
ſenwerken die beften Abnehmer find 
und jeden Preis bezahlen, mwa8 fie 
ji bet ihrem fürftlihen Wodhen- 
Iohn erlauben fönnen, 

Die Epürnafen durchſchnupper⸗ 
ten das Gelände weit umdb Breit, 
ohne imftande zu fein, das „MWilb” 
zu Stellen. Da fchien e$, als wollte 
ihnen ein glüdliher Zufall zu Hilfe 
fommen, TQrabte da ein Fuhrwert 
die Landftraße Ttadtmwärts entlang, 
welche wahr und wahrhaftig ein 
Fab Whisfy geladen, das zu ver- 
bergen man fi gar feine Mühe ge- 
geben hatte, Ein Irrtum war au®- 
gefchloffen, denn ein Burndesfcherge 
würde ein Echnapsbarrel fogar im 
Dunfel der Nacht erkennen, und c$ 
war hellidter Tag. Mit wahren 
reudengeheul und mit vorachalte- 
nen Revolvern ftürzten fie fih auf 
den Noffelenker, einen biederen IIn- 
garı, mit dem fie, ie fiegreiche 
TIrinmphatoren, ihren Einzug in 
Middletomwn hielten. 

Richtiger wäre e$ freilich gemefen, 
fie hätten den Mann fehrt madjen 
laffen, damit er ihnen den Ort, wo 
er den Echnaps befommen, wenig- 
itens von außen zeige. Sie begnüg— 
ten fi aber mit einer Peichreibung, 
mwonad; eine unbenutte Tabaffheune 
„draußen im Lande” das Vorrats- 
haus fei. Ben „Ratdb“ Hatten fie 
ſich für den nächſten Tag aufgeſpart, 
denn erſtens ſoll ein ordentlicher 


Well, Mr. Editor, ich hen proteſtet Beamter Unele Sams nicht heute 
mit all die Pauer von mei Lunge and tun, was er bis morgen laſſen kann 


gefagt, daß ich nich zu ihne belange 


änd auch kein Pilger nich ſein will, 
bekohs daß Pilger liederliche Men— 
ſche wäre änd nich die rechte Cöm— 
pany ſei tue for e ordenlliche Mann 
mit zu verkehre. Jetzt is einer fuch— 
tig geworde, wo ſe den Junkermei— 
ſter kahle tue änd wo e ſchreckliche 
rufh’fche Anute in je: Hände halte 


md, zweitens, wollten die Säfcher 
die Glorie auf zivei Tage verteilen, 
63 Tam aber anders. 

Ginftweilen unterwarfen fie ihren 
Gefangenen einem Berhör und ver- 
frachteten ihn dann mit famt dem 
corpus delici nah Gincinnati. 
Nachdem der arme Kerl eine Nat 
gebrummt hatte, wurde ihm am 


® 


tut. „Pilger Zintfade”, hot er ge= |nädjften Morgen eröffnet, daß nicht 


ehreniverte unter, Sinappen, Prüf: |jondern fein Amtsfollege in Tanton 


I „an der Junkertofel ſihen nur der Cincinnatier Bundeskommiſſär, 


linge und Pilger. Bringt Eure Ein- |auftellig it. Alfo wanderten Männ- 
| wänbe, die ihr gegen ben adhtbaren |Tein und Faß nach Dayton. Wieder 


Pilgerſtand zu machen habt, vor, 
denn ſolange ihr vom erhabenen Uhu 
nicht erleuchtet feid, wollen wir mit 


wobei 
da3 
in 


hochnotpeinliches Verhör, 
herauskam, daß der Ungar 
Faß von zwei Landsleuten 


euch nicht ſcharf ins Gericht gehen. Middletown gekauft hatte. Nest fiel 
Herrlichkeit, ich erbitte für den Pil⸗ es den Beamten, die vielleicht ge— 


ger Zintfade das Wort.“ 


„Gr hat das Wort; führt den Pil⸗ bekommen hatten, ein, das Faß auf ſchen 
* feinen Inhalt zu prüfen. Das Re ˖ſchwunden, 


ger vor ben Ton!“ 


rabe Appetit auf einen Eyeopener 


Das Member mit Schpieh Hat die); 


(Yür die „Abendpoft”,) 


Ratihläge für die 


Gefundheitspflege. 


Von Dr. Arthur H. Weis, Chicago. 
(Columbus Memorial Gebäude, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill. 
ee 


Zr. Weis befpricht unter biefem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werben können, 
und wie das Leben auf gefunder Grund» 
Inge geführt werden foll. Er wird per 
fönliche Anfragen auf diefem Gebiet in 
diefer Rubrik beantworten, foweit c8 
der Raum und die Art der Trade zu» 
läft. Anfragen, denen ein adreilierter 
und franfierter Briefumſchlag beiliegt, 
werben bricjlich beantwortet. Tiaanvien 
und Berfchreibungen für inbividucke 
Fülle werben nicht nelietert. 

68 wirb gebeten, die Bufchriften 
möglichft Fur; abaufaffen. 


Lebens-Statiftif, 


Xn nationalen Angelegenheiten, 
überhaupt in jedem großzügig g« 
leiteten Unternehmen, werden heut» 
zutage Statijtifen angelegt, genau 
geführt und emfig ftudiert. Nur 
auf diefe Weife fan ein Veberblid 
und Einfiht gewonnen und Yort- 
fchritt gemacht werden. 

An der Lebengitatiftif diefes Lan- 
de3 ijt ein Faktor tief bedeutfam: 
während die durdichnittlide Zahl 
der Lebensjahre, die Lebensdauer 
im allgemeinen Sinne gefproden, 
fih achoben hat, ift e8 unvderfenn- 
bar, da die Sterblichkeit in der 
mittleren und höheren Rebenscpoche 
zugenommeffhat. In anderen Wor- 
ten ausgedrüdt: Wir haben mehr 
Kindern und jungen Leuten das 
Leben erhalten als in früherer eit, 
dagegen ijt die Lebensdauer an und 
für fi) geringer geworden. 

Sentimental gefproden haben ja 
Kindheit und Augend den beiten 
Anfpruch an das Zeben, aber für die 
Familie, für den Staat find Men- 
{hen von reifer Erfahrung und 
Tüchtigfeit von hohem und unerjeh. 
barem Werte, Aud it 8 an und 
für ji) tragisch, daß fo viele Men. 
Ihen nady Sahren der Arbeit und 
Anftrengung die Früchte ihres Flei- 
Bes, ihrer Selbitbeherrfhung nicht 
mehr genichen fönnen. 

ES lohnt daher, darnadh) zu for- 
ſchen, in welcher Hinſicht wir gefehlt 
haben, und woran es liegt, daß 
unſere Lebensſtatiſtik derart be— 
ſchaffen iſt. Klar iſt es auf den 
erſten Blick, daß unſer Fortſchritt 
in der Erkenntnis und Bekämpfung 
der anſteckenden Krankheiten (Diph⸗ 
therie, Scharlach, Tuberkuloſe, Typhus 
uſw.) die Lebensſtatiſtik der Jugend 
ſo weſentlich aufgebeſſert hat. Aber 
woher ſtammt das Siechtum und die 
wachſende Sterblichkeitsziffer der 
höheren Lebensdezennien? Das iſt 
eine Frage, die außerordentlich 
ſchwierig zu erörtern und zu be— 
antworten iſt. Erſtaunlich iſt der 
Vergleich mit den ziviliſierten Län— 
dern Europas. Für vieſe trifft 
unſere Lebensſtatiſtik nicht zu. Dort 
hat die Lebensdauer bedeutend zu— 
genommen für jede Altersperiode. 

DieſerUnterſchied zwiſchen Amerika 
und den alten Ländern Europas 
führt vorerſt zu einer biologiſchen 
Betrachtungsweiſe: Uebt dieſes Land 
mit feinem Klima eine andere Wir— 
kung auf das menſchliche Leben, ſind 
die Menſchen hier weſentlich anders 
geartet? Die erſte Frage können 
wir weder unbedingt bejahen noch 
verneinen. In den weiten Gebieten 
dieſes Landes wechſeln ja klimatiſche 
Bedingungen an und für ſich ſehr 
ſtark. Geographiſch geſprochen leben 
wir in der „gemäßigten Zone“, die 
den Lebensbedingungen des Euro— 
päers — und das ſind wir ja doch 
alle — entſprechen. Die Vegetation 
iſt dieſelbe hier wie dort. 

Andere Menſchen ſind wir auch 
nicht, höchſtens daß ein überwiegen— 
der Prozentſatz unſerer Bevölkerung 
aus einer unmittelbaren Raſſen— 
vermiſchung hervorging, die weit 
größer iſt, als es in den verſchiede— 
nen europäiſchen Nationen der Fall 
iſt. Die Raſſenvermiſchung fand dort 
vor vielen Jahrhunderten ſtatt. 

Wahrſcheinlich liegen die Urſachen 
des ſchlechten Reſultats doch auf 
anderen Gebieten. Da iſt vor allen 
Dingen die intenſivere Arbeit, der 
heftigere Konkurrenzkampf in allen 
Verufen hierzulande. Der Arbeiter 
wird hier beſſer bezahlt, muß aber 
mehr leiſten und raſcher arbeiten. 

Die Haſt und Unraſt, die ſich hier 


| 


überall fındgibt und die ji) aud fo 
vornehmlich in ımferem Straßen. 
bilde äußert, da3 wumnaufhörliche 
Streben zum Vorwärtskommen, 
welches fi aller Klafien der Be- 
bölferung bemädtigt hat, — all’ 
dies muß jchlechterdings die Lebens. 
fraft ſchwächen. Dazu fommt, daß 
auch, bes Abends und aud; am Treier- 
tag fi ein ebenjo ruhelojer Eifer 
für Vergnügungen, für Serjtreuung 
betätigt. Einem ftillen, befhau- 
lien Sicherholen wird im alten 
— weit mehr gehuldigt als 
ter, 

Sit unfere Lebensyaltung eine 
andere hier ald drüben? Diefe 
drage muß unbedingt bejaht iwer- 
den. Bis vor ganz Furgem, da wir 
bom hoben Preife der Rebensmittel 
bedrängt zu werden begannen, hat 
das Grc$ unferer Bevölkerung fi) 
weit üppiger beföjtigt al3 man e8 in 
Europa tat. Einfadhe Tafeljitten 
berrfhen dort und mußten not- 
gedrungen obiwvalten. Hier ift der 
Konfym befonder8 von Fleifch viel 
größer al3 dort. Hier verzehrt in 
guten Zeiten fhon zum Frühjtid 
der Amerikaner fein Beefitcat oder 
Schinken und Eier. Zwei weitere 
Sleiihmahlzeiten folgen im Laufe 
de3 Tages. 

Die wichtigiten Körperorgare wer- 
den weit mehr in Anſpruch genom- 
men umd erichöpfen fich früher bei 
allzu großem Fleiichagenuß, 

Das ftimmt auch überein mit den 
Ergebniffen der Statiftit: Ent- 
artungskranfheiten des Serzens, der 
großen Bluigefähe, der Nieren wer- 
den dort verantwortlich gemadht für 
die kurze Lebensdauer, 

Auch krebsartige Entartungen 
ſind ſtatiſtiſch in beſtändigem Zu- 
nehmen begriffen. 

Welche Nutzanwendung ergibt ſich 
aus dieſem Studium der Lebens— 
ſtatiſtik? Vor allem die Notwendig- 
feit der NRitfehr zur einfacheren 
Lebensführung in jeder Beziehung. 

Dann häufige, genaue ärgtlide 
Unterfudungen, um biefe nt. 
artungszuftände frühzeitig (in ihrem 
Anfangsitadium) zu erfennen und 
ihnen Einhalt zu bieten. 

Einige unferer großen Beben 
verficherungögefellfchaften haben bied 
aud) eingejehen und gewähren ihrem 
Verfiherten jährli unentgelift 
ärztlihe Unterfuhung. ü 

“ F “ 


Erbetene Anskenft, 


NR. WB. Im einen Difput 
Freunden gu entfcheiben, 
gerne erfahren, ob ber & eine 
Löhere Lebensdauer hat als 2, ber 


a + Die Lebe Da 3 
ntwort: Die ns 

deutlich, daß die durchſchnittliche Le⸗ 
bensdauer eine viel höhere iſt als früher. 
und zwar aus dem Grunde, weil mir 
jest Durch die Fortichritte der Mebizin 
\o vielen Kindern das Leben erhalten. 
Venn nämlich viele junge Kinder jter- 
ben, fo verichlechtert dad natürlich die 
Zebensitatiftif, Unjere fanitären Ein» 
richtungen bejchüsen aud Gefundheit 
und Leben im mittleren Alter viel beffer 
als früher gegen Infeltionzfranfheiten. 
Aber im Hinblid auf die meit größere 
Anzahl don Menden, die dem Leben 
erbalten werden, wird ein fehr hohes 
Lebensalter relativ feltener erreicht. 
Tiefe Verhältniffe werden im heutigen 
Ürtifel eingehend befprocdhen. 

L. T. Was halten Cie von den neuen 

Vehandlungsmethoden zur Velämpfung 
des „Hay Fevers“? 
Antwort: Dieſes Thema wurde vor 
einiger Zeit beſprochen. Ich glaube, 
Sie meinen die IAmmunifationsbehands 
lung mittelſt des Blütenſtaubs gewiſſer 
Pflanzen. E3 iit Dies eine Vehand- 
lung3art, die wiſſenſchaftlich gut fun— 
diert iſt und in vielen Fällen ſehr gute 
Reſultate hervorbringt. 

V. W. Sind Drüſen am Halſe ſtets 
tuberkulöss? Mein Kind, 12 Jahre alt, 
hat an heiden Seiten des Halſes ziem— 
lich ſtark geſchwollene Drüſen. 

Antwort: Keinesfalls. Dieſe Drüſen— 
anſchwellungen beruhen ſehr oft auf In— 
fektignen in den Tonſillen, überhaupt 
im Rachenraume, an den Zähnen uſtw. 

M. J. Da meine Tochter das Unglück 
hat, an einem Kropf zu leiden, moͤchte 
ich gerne wiſſen, ob es außer Operation 
noch irgendwelche gute Art der Be— 
handlung gibt? 

Antwort: Es kommt ſtets auf die Art 
des Kropfes an. Der einfache Kropf, 
den wir ſo häufig bei jungen Mädchen 
ſehen, iſt ſicherlich der Behandlung auch 
ohne Operation in vielen Fällen zu— 
gänglich. 
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ſultat war, daß ſie den „Augen- 
öffner“ nicht genehmigten, weil! 
ihnen die Augen ſo wie ſo geöffnet 
wurden. Das Faß enthielt — 
Waſſer. Zwar will man dreipro— 
zentigen Whisky feſtgeſtellt haben, 
aber wo hört bei drei Prozent das 
Waſſer auf und wo fängt der Whis- | 
ky an? Die angeblichen Verfäufer 
werden fi aber dennodd wegen 
Schnapsverfauf3 zu berantiworten | 
haben. 

Als ſich am nächſten Morgen die 
Mannen von Middletorun mit etli- 
chen Trucks nach der bewußten 
Scheune begaben, fanden ſie dieſelbe 
natürlich leer. Ob ihnen inzwifien | 
ein Seifenfteder aufacgangen, daß | 
die GSefchichte mit dem Kak Waſſer 
nur eine inte wat, um ben Ver- 
übern des Streihes Gelegenheit zu 
geben, die gefährdeten Koitbarfei- 
ten bor den Säfchern in Sicherheit 
zu bringen, ift mir nicht befamnt, 
Aber in Middletorn beiteht Para- 
graph EIF nad) tue vor in Ehren, 

* * “ 


In Kentuchhy iſt durch den natür- 
lien, von der Kugel beichleunigten 
Prozeß des Ausfterbens ein Men- 
lag bon der Bildfläche ver- 
der al3 Anhänger ber, 


Blutrache und durch praktiſche Aus— 
übung derſelben die blutrote Ro— 
mantik jenes Staates noch um einige 
Schattierungen Fräftiger gemadıt 
dat. Sie mar völlig heimifches 
Troduft, gedich tim Gebiet der Ver. 
Staaten nur auf Kientudyer Boden 
und achörte in den Vergen zum 
Eport wie anderswo im Eüden da® 
Lynchen des Negers. Nur traf die- 
fer Sport das eigene Fleifch, mwäh- 
rend der andere einfeitig ift und im- 
mer nur den Mitbürger von fchivar- 
zer Hautfarbe zum Teidenden Zeil 
hat. Dafür hat fich diefer auch noch) 
nicht überlebt. 

Früher hatte die Kentuckyer Spe—⸗ 
zialtät in der Außenwelt keine Be— 
achtung gefunden. Was lag bdar- 
an, wenn fih ein paar wilde Gefel- 
Ien in den Bergen gegenfeitig den 
Leib durdlöcherten; e8 waren dann 
nur etliche Menfhen weniger auf 
der Welt, an welchen nichts verloren 
mar. Erſt die Ausbrüche der Lei— 
denſchaft in Breathitt und Perry 
County, welche der jüngeren Zeit 
angehören und die Vernichtung gan 
zer Sippen zur Folge hatten, er⸗ 
tegten Aufmerffamfeit und man 


(Zortfegung auf Sette 7} 





 Zhbebanzeige Bet o_ % : 
inden und Welannten die traurige Nad- Dingungöloje Ratiijierna 
— —— Gatte und unfer Her ’ h. 
EC hiwiegerbater ; 
Henry Bihmann (Sortfegung von der 1. Eeite.) 
im Alter don 55 Rab derſchieden ift. Becr- ‚ ‚ 
digung am Vennerdtan, den & Sevt., 2 übe TEN. Die Kommandirung von 5000 
Be gene Keerasteiemerifanifien  Coldaten _ nad 
air & einoob Albe,, mit —8 maß Horcit , Schlefien in ber leiten‘ Woche, um 
den Sinterbitebenen: en die Wahlen zu benufjihtigen, üt eine 
Marie Biamann. och, rund, Satin, Bram heitere Anmakung von Madıt * 
ma ilen, Bertha, Em 9 „pt 4 
Drau Martha Böiıt, Ainder. Arant MeMilten iO Des Prälidenten. Wir haden 
und Mag Bit, Shwicgerföhne. dimi uns wahrend der Ichten vier Jahre 
= an die verfaſſungswidrige Verwen⸗ 
Todebanseigse. nungs 9 3 
Freunden und PBelannten die traurige Nas» dung öffentlicher Gelder gewöhnt. 
riet, bab unfer neliebter Batte und Väter Ich halte es für zügellos — * 
Gharled Pfaender, iiche Veh < d 
II M. Alkland Ave, im Alter bon 52 Jahren | TÜHE Leben ohne Ermächtigung des 
seftorden ift. wWeerdigung am Donnerstag, den | Rongreffes zu opfern. Durch feine 
4. Sept. um 2:30 nahm, bon der Stapelle Reteili Tafti fi 
2341 Mlinwaufee Mpe. nad Goncordia. Um Sc Aligung an den en tions ämpfen 
a Sn bitten bie trauernden Hinter- im Eibirien hat der Präaſident ſich 
Kuna Claender, geh, Forbtich Gattin, Louiſe, in eine Stellung gebracht, in der er 
Bilttem, Glara, Anna und Garl, u wegen Amtsverletzung angeklagt 
— nn werden Fünnte,” 
& gt, : 
Sreunden und Belannien bie traurige Nadı Palmer in neuer Beleuchtung. 
riet. dab En —Z J Be Mutter) Generalanmwalt Ralmer wurde im 
im ‚iiter ‚don 56 Sabre nes gengen Leiden | Zenaf a. Senator Frelinghuyſen, 
fanft im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung i 
findet ftatt am Donnerstag, den 4, September, Ren. New Jerſey, beſchudigt. nach 
8 Ube 30 morsenB, bon Zrauerbanrfe nad ber | der Verjenfung der „Qufitania”“ den 
St. Mlbbonfusstiche, don da mit Aultomobt« “ni 3 
Ion nah dem ©t. Yofeph3-Goticdader, Um deutſchen Agenten als Zwiſchentrã 
Wille Zeilmabme bitten die trauernden Sinter-I ger bei Wräfident Wilfon gedient zu 
Aiebenen: Y 4° E >. 
Martin Lehr, Gntie, Yelephine Lehr, Tochter; Haben. Gegenwärtig bene — eine 
nebft Verwandten. dimi Amtsſtellung, um Leute, die an ibn 
Todesangeige, etwas auszuſetzen haben, einzufchüich- 
‚Freunden umd Velannten die traurige Nache tern. Die Nede bildete eine Ant- 
u en Sruber Imort auf bie bor einigen Tagen von 
3 — 
im Alter von 35 Jabren ſanft entſchlafen iſt. dem Generalanwalt gemachte Aeuße⸗ 
—F Beerdigung findet fait am Bonnerdiat, rung, Senator Frelingbunfen wolle 
n 4% * m, 2:90, bon Mrauid . s . — 
yeile, 3005 Lincoln pe, nad Montrofe, Um'mit feinen Angriffen auf ihn 
> Zeilnabme bitten die irauernden Hinter Dentichland gefalien 
blievenen: Bei pi \ , 
—— unb Zehn aefes, Stern, Biertin, Die Behauptung Walmers, cr 
ery ınd Pant Songa nd Ida Becher, Ger < £ . 5 
Ihntfter, mebft Neriwanbten. bimt 2 das — —— Ver⸗ 
a rg . waltung von feindlichem Eigentum 
Todesanzeige. nn .. 
Unferen freunden unb Vefannten die fratı- befämpft und fid) bemüht, die deuf- 
tige Hadriat, dab unfere liebe Zochter und} Shen Intereſſen zu ſchützen, ſei „bös- 
= etiet 3114 = & 4 . u 
Frieda Mueller willig, läderlid) und naht, cr» 
im Alter don 12 ‚Sabren = Montes. ben 1. Härte der Senator, während c$ all- 
. 1918 ben ift. ebiautig fine] y, : I \ ; 
— Gen Besmesstne. den 4. Cent. ftatl, um 2 befannt ſei, daß bei dem Verlauf 
Ubr naom, vor Zrauerbaufe, 3224 Armitane | yon feindlichem Eigentum zahlreiche 


—52—— — eg „Vargains“ gemacht worden ſeien. 
wWalter, Ed· Die vperſönlichen und politiſchen 
Freunde des Generalanwalts und 
Todesanzeige. Iron Sefretär Tumulty feien als 
ehe dak unfere pellcete Gattin und munter] Scantte des feindlichen Eigentums 
Chriſtina Svddig, geb. Greve, verwalters angeſtellt worden. Der 
em 2. ec. {um either von 71 Yabren aehechen Senator gab die Gründe an, aus de- 
2:30 machm., dom Trauerhaufe, 1025 Nalloi hen er gegen die Ernennung bon 
air; al Bön Sen Eat Geist, Kim Mes Mafmer zum Generalanmalt ge 
ftimmt habe, ı. a.: „weil er in dem 
Remühen, dad Wublifum feine 
Dentichfreundlichkeit veraefien zu 
foffen, er da3 Amt als feindlicher 
Eigentumövermwalter in eigenmädh- 
tiger Weife verwaltet hat: 

„weil er ald Werwalter nicht die 
beitmöglichiten Preife 
ihlagnahmte Eigentum erhalten hat 
und infolge dejfen wahriheinlich der 
*orndliche Eigentumsfonds nit für 
die Shadenanfprüche unferer Bür- 
ger ausreichen wird; weil die Ber- 
waltung des feindlihen Eigentums 
nur den wenigen Nuten gebradit 
hat, die bei den Verfäufen „QVar- 
gains“ erhielten, nicht dem Rande 


Frau Bertha Diueller, Mutter, 
ward und Hilde, Geſchwifter. 


Henry Buddig, Gatte. 
Frau Margaret Reitz, Tochter. 


Um Näheres bitte Belmont 6812 aufzurufen. 


Tobesanzeige. 

Alien Feeimben und Mohltätern des Hofpt« 
tals die traurige Nachricht, daß es dem Aller⸗ 
böchſten gefallen hat, unſeren Reben Mitbruder 

Servatiuß Nicveler 
im Alter don 64 Jahren, wohlborbereitet, aus | 
unferee Mitte ins beffere Senfeits abzurufen. | 
Beerdigung FFreilag morgen um 9 br bon; 
der Solpitaldiapelle nah dem Et. Donifasiuss 


Friedhof. 
Die Alerianerbrüber, 


Todbedanzeige. 
Court Germania Nr. 19, U. 8. 9. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige | 
Nachricht, bab Pruber 
Henry Dihmann 2 
geitorden tft. Die Peamten find erfucht, fi 
am Donnerdtag, ben 4. Eent., um 1:50, im 
Nerfammlungslaofal einzufinden, um bem ber 
fterd, Bruder die legte Ehre au erweifen. 
Nur. Targag, Oberförſter. 
Mm. Lichtenberg, Eelretär. 


TodpeBanzeige. 


Plättbeutiche Bilde Chicago Nr. 1. 
Allen Mitgliedern zur Nah» 


J 
— 


— —t 


Der Kriegsſchnaps. 

Waſhington, 3. Sept. Seit dem 
Inkrafitreien des Kriegsprohibitions— 
geſetzes hat der Genuß von Holz- 
altohol gewaltig zugenommen und 
|die Zahl der Todesfälle ift fo groß 
| geworben, daß bas Binnenfteueramt 
|jeht verfügt hat, daß an allen Yyla® 
| Toen, welche den Stoff enthalten, 
Marnungszettel angebracht werben 
— 


im ganzen; 
„weil nach dem Geſetz der Ge⸗ 
neralanwalt derjenige Beamte iſt, 
it, dak Pruder Henry Mic ee * 
mann geitorden It. Neerbigum Verwaller von feindlichen Eigen- 
Donnerstag, 4. Sept, 2 UDE zum zu enticheiden hat ımd meiner 
mit Mutod nah Foreit Home. — Die Peamten; Meimumg nad), abgeichen von der 
periammeln fi 1:30 in d. Wider Part Halle, i ee foit 
Em, Mantel, Meifter. Ungehörigkeit, 
Giauß Goeiiſche Schriewer. ſein eigener Richter fein ſoll, es nicht 
recht ilt, Perionen, die mit“ Palmer 
als Feindlihem Eigentumsverwalter 
E Muehlhoeferason awingen, jet ihre Forderungen ge⸗ 
L ichenbeitatter sen ihn als Verwalter bei ihm al? 
e Seneralanmwalt einzureichen.“ 
— — — — 
ca Ber. 
1438 Beimont Aver Sl. Sets Die Abg. Rainey, Dem., Illinois, 
1383 ClybournAve za Sion 2000 | fprach gegen bie Vorlage, dur (welche 
En — eine Erhöhung der gegenwärtigen 
3 * 
Nordseite Turn -Hal werben fol, indem er bie Republi- 
taner befchuldigte, burd) Die von 
C. APPEL. ihnen befürworteten neuen Zölle bie 
* r : i = ee 
f N ter binaufzutreiben. „Ste begünſti⸗ 
Keitancant, Dentihe Rüde. Pannen: Srhösung der 
Alle Sorten Getränke. | Roiten der Betleidung, des Haus— 
ag30,fafonmi®) güärte er u.a. „Sie haben eine Vor: 
— — — — nn ten ara mE ne . * 
| Inge zur Erhöhung der Koftenn don 
Fetff il | Farbſtoffe z dem Ausſchuß ein— 
arbitoffen aus dem ? 3 
Feltſtofe für Deutſhland ett. 
eck — Edinten — Schmalz — Butter * * > * es 
in verlöteter, eigend für uns ber- für höhere, Zölle für Knöpfe q 
neftelter Export Plehpadung. Abſoluie Halt- ſtimmt. Ste haben drei Vorlagen 
bozfeit garantiert, AUnficre PRadungen enthal« befürmortet dur die ber Hausbau 
borgeläriebene Inſpeltionszertifilat. durch Erhöhung der 
! ft der ſicherſte und ſcnellſte Weg. — 
ae ühernehmen — — Veriand und Magneſit und Wolfram verteuert 
— wird. Sie ſind für eine Vorlage zur 
Griem & Meyer-Eigen | 
160 N. 2a Salle Str. Ground Floot. mehl, wodurch die Koften der Nah» 
EIN. Zelepdon: Mein 1295.) zungsmittel gefteigert werden.“ 
. | Kleine Kriegsdepeichen. 
Shifätarten, Beldjendungen | 
Eifenburger, Wichieldurger, Debenburger, | 
fonden. Vergefit Eure Lieben daheim nicht. 
Um Muskunft fragt Eure Gr-Schapmeilter, che 
Shr zu anderen gebt. 
Autoriiierie Agenten, 
„on 2 
4156 Wentworth Avenue. 
Telebbon Voulevard 2863. gfpx 


* über Forderungen gegen den 
nachin, von 3027 Edaeinoch vd, 
dal der Angeflagte 
bittere Kämpfe gehabt haben, zu 
NReele Bedienung. Die republifaniihen BZollvorlagen. 
le Einfuhrzölle für Zinterz feſtgeſetzt 
820 N. Clark Strasse. 
Koften ber Lebensführung noch eis 
Offen aud) an Sonntagen. | haues und der Nahrungsmittel,” er 
— und ſoeben für eine Vorlage 
ten ſriſche, erſtllafſige Ware und tragen daß | deu⸗ für Sin, 
alle Hormeali:äten, 
Grhöhuna des Zolles für Kartoffel- 
mifefon | 
und zwar nah ganz Ungatn, Tann mas Geld 
Wm.Schoefernacker& Son 


Kurz nnd Men. 
, y | Keine Bundesbrüder. 


* In Joliet wurde die fiebenjäh:| Belgrad, 3. Sept. Von Albanern 
rige Helen Vlott in der Nähe der el⸗ ſind zahlioſe italieniſche Soldaten 
terlichen Mohnung von einem von |Kinterrüds erfchoffen worden, in: 
George Simmong, Lodpart, gelentz | foigeveffen die italienifhen Truppen 
ten Kraftwagen überfahren und ges nach den Garnifonen in QDurazzo 
tötet, und anderen ftarfen Stäbten zurüd- 


* Un ber 63. und Honore Straße | degogen worden find. 
geriet die jiebenjährig: Mary Grace, | „Herzlicer“ Empfang. 
Nr. 6153 Honore Str., unter diel Xofjo, 3. Sept. Marquid Gai- 
Räder eined GtragerSahnmwageng onji, ber frühere Premier und Leiter 
und wurde innerlich fehiver verlegt, |der japaniſchen Friedenskommiſſion, 
Man brachte fie nad dem Englewood | wurde bei feinem Eintreffen bier be— 
Hoipital. | geiftert begrüßt. Ein Student ariff 

* Der ala Vorarderter in der An. | in einer Anfpracdhe an bie Menge ben 
lage der Flat Iron Wäfcherei, Nr. Marquis an, weil ihm feine Aufgabe 
3629 Nord Halfted Straße befcäf- | In PBarie nicht gelungen fei, aud 
tigte Mar aber gert:: dort mit der ‚ marfen Arbeiter Steine nad dem 
rechten Hand in dn8 Getriebe einer Bahnhof. Es wurde niemand ber 
Mafchine, wobei ihn ein finger zer: feht; die Uebeltäter murben verhaftet, 
malmt wurde. Er find Aufnahme — 
im American Hofpitai. Lefet die „Sonntagpof ” 


BEER 


für das bee | 


Bom Nahrungsmittelmarft. 


„Es ijt erreicht.” — Die Pleifchpreiie im Kleinhandel. — Eine 
Lektion für die Viehzüchter, — Die Farmer find Trumpf. — 
Die andere Scite. — Eine gefegliche Vergewaltigung. — Von 
$ der Produftenbörie. ! 
LEE — —— — —2 2 e 2 eeJJ. 


In großen, fettgebruckten Ueber⸗ ſchon ſowieſo auf erheblichen Wider: 
ſchriften verkündeten die Zeitungen ſpruch in den Ausſchüſſen geſtoßen 
während der Berichts voche das Sin- ſind, nicht gebeſſert. 
fen der Preiſe füt Salcchtvieh. „Es Uebrigens, ſo berechtigt auch die 
ift erreicht,“ hieß es. Die Hausfrauen Klagen gegen die Schlachthauſer 
atmeten etleichtert auf. Jetzt würde ſein mögen, ſo ſoll man darüber 
der böſe Schlächtet auch wohl ſeine doch nicht vergeſſen, daß fie dem 
unverſchämten Preiſe herabſegen müſ⸗ ganzen Lande auch entſchieden viel 
ſen, dafür werde der Bundesdiſtrikts- Gutes erwieſen haben. Es iſt wohl 
anwalt Elyne ſchon ſorgen. Auch für ſehr fraglich, ob ohne den großen 
die Regierung fiel ein günſtiges Work Schlachthausbetrieb die Voerwertung 
ab: „Ach, die tann retzend ſein, wenn ſamtlicher Abfallſtoffe zur Gewim 
ſie nur will,“ — und jetzt ſchien ſie ung von Nebenproduklen cite ſo 
ja endlich zu wollen. intenſive Durchführung erfahren 

Die aus Waſhington einlaufenden hätte, wie ſie in den Stockyards be» 
Berichte verſtärkten die hoffnungs- trieben wird. Man darf den Wor- 
volle Stimmung. Der Hilfsgeneral⸗ ten eines Vertreters von Swift E 
anwalt C. B. Ames, der ſpeziell mit Co. vor dem Kongreßausſchuß ruhig 
der ſtrafgerichtlichen Verfolgung der glauben, daß ſeine Geſellſchaft an 
Profitgier und Hamſter belraut iſt, dem eigentlichen Fleiſchverkauf jähr 
hatte die Botſchaft ausgeſandt, daß lich nur 1 Prozent vom Anlagekapi- 
die Preiſe von ſämtli hen Bedarfsar⸗ al verdient. Die hohen Dividenden 
tileln nunmehr ihren Höhepunkt er⸗ werden im den Nebenbetriebeit 
reiht, Kehrt gemacht und ihren Rüds | yerausgcarbeitet. Auf die große 
marſch nad) unten angetreten haben. | Repentung der Stühlfpeicher fir das 
(Bei ber fortioreitenden Militarifies | Janze mirtihaitliche Leben des Vol- 
rung bed Sande iii e8 patriotifch, \fog folt hier mur frz hingewiefen 
au im täglicen Sehen jid an eine perden. Cs geht den Schladythän- 
entfpredenbe Ausbrudsiweife zu ger fern chen wie anderen grohen Uns 
möhnen.) Natürlich, Leute, bie al |tormehimumgen: man fieht nur die 
grundfägliche Nörgle: betannt find, | Snattenfeiten. weil man  durd 
verfagten der Botfchajt ven Glauben 
und hielien fie für <tiva3 fehr vers 
früdt, hatte doch der Vergefehte dei 
Hertn Ames, Generafarmwalt Palmer, 
bor etwas über einer Yuode ein Sins 
ten ber Preife erft nach dreiMonaten 
\in Ausficht geftellt, und der müjje e3 
\ doch beifer wiffen, meinten fie. 

Und fomweit hat er aud Recht be» 
halten. Die FFleifchzieife im Klein- 
bandel zeigen feine irgenbivie merkli- 
he Verringerung. Hı: und da fieht 
Iman wohl in den Schaufenjtern für 
gewiſſe Fleiſchſorten Preiſe angekün— 
digt, die unter jehigen Verhältniſſen 
ungewöhnlich billig erſcheinen, aber 
die Geſamtlage iſt die gleiche wie bis— 
her geblieben. Die Großhandelspreiſe 
der verſchiedenen Rindfleiſchſorten z. 
B. haben, wie aus den regelmäßigen 
Marktnotierungen in der „Abendpoſt“ 
zu erſehen war, abſolut keine Verän— 
derungen erfahren, rur gejchlachtete 
Kälber find Mitte voriger Woche um 
1 Gent für 1 Pfund gefunten. Die 
Kleinhändler waren dayer gar nicht 
in der Lage, ihre Preife herunter zu [ruht die ganze Madhtitellung des 
fegen, mochten die Kundinnen auch | Oeltrufts auf dem Befit dieſer Pipe- 
noch fo oft auf die Zeitungsberichte |Iine8, da die Vefiger der Delguellen 
berweifen und mit Anzeige bei Herrn | gezwungen find, - an die Standard 
Eiyne drohen, als alleinige Befiterin folder Lei« 

Der ganze Lärm üfcr die angebli« tungsröbren zu verfaufen. 
He Verbilligung war dadurch veran-] PBenor man zu einer berartigen 
laßt worden, daß die Schlahthaug- | Gemaltmaßregel greift, mie die Ent» 
firmen eitvas niedrigere Preife für|eignung der Schlahthausfirmen bar: 
das Schlachtdieh bezahft haben, und; ftellen würde, diirfte es ſich doch wohl 
dieſe Tatfache iſt weiblih ausge empfehlen, nad; anderen Abhilfemit- 


' 


| 


Hagt fi darüber, genießt aber bie 
Vorteile als etwas Selbſtverſtänd- 
lüches. 

Unter den geſetzlichen Vorlagen 
befindet ſich auch eine, durch die den 
Schlahthausfirmen der Vetrieb der 
ihnen gehörigen Bahnfühlwagen 
aus den Händen genonnmen werden 
foll. Man begründet dies danıit, 
ba man jagt, dai infolge des Po- 
figes biefer Wagen fie ihren Ge: 
ihäftsfonfurrenten gegemüber in zu 
großem Morteil feien, daß bürfe 
im Anterefie des freien Wettbewer- 
bes nicht geduldet werden. Wenn 
diefe Begründung zutrifft, dann 
nmuß man fich wundern, dab man der 
Standard Si Co. die Pipelines, 
durch weldhe das rohe Mineralöl von 
den Quellen nah den Naffinerien 
und das raffinierte Del von Iegteren 
nad) den Sauptverteilungspläßen im 
Sande geleitet wird, nicht Tängit 
Fsrtgenonmen hat. VBefanntlich be» 


| 


Ichlachtet worden, auch) in Wafhing: | ten Umfchau zu Halten. Das nädift- 
ton, woraus ziveierlei zu erfehen ift. | fiegende foheint zu fein, dafür zu for 
Erftens, daß die Schlahthausfirmen |gen, daß bie Bahnen eine genügenbe 
doch noch) einige Konfurreng Haben | Anzahl von Kühlwagen zur Verfü- 
und ed noch mande Dinge gibt, die| gung haben, um allen Anforderungen 
| auch von anderen Leuisn ausgefchlach« | zu genügen und jevem zu ermögli- 
‚tet werben föünnen, um) weiter, day, | chen, dem MVerberben auägefehte Er: 
Imwie e3 jcheint, der Berölierung um] zeugniffe damit prompt zu verfenden. 
jeden Preis die Meberzeugung beige, Aber da hapert e8 eben. Man hat 
bracht werben muß, Hab, falls die|ja den Bahngeſellſchaften ſogar den 
| Preife finten, fie dies der väterlichen | Vorwurf gemadt, mit den Schladt- 
| Fürforge der Regieruns zu verbanten | hausfirmen Hand in Hand zu arbei- 
hat. ‚ten, um jeden Weltbemerb fernzubal« 

Tatfählih hat es fi um einen |ten. Bei ber jet beborftehenden 
ganz einfachen, leicht verftändlichen | Neuregelung ber ganzen Bahnverhält- 
| Vorgang gehandelt. Die fo urplög= | miffe beö Landes follte es jedoch auch 
lich in Szene gejeßte Agitation gegen | möglich fein, eine befriedigende Lö- 

fung biefer Frage zu finden. 


die Lebensteuerung hat ich mit be- i ö z 
Die Probuktenbörfe hat während 


jonderer Wucht gegen die Stockyard⸗ B ichtsn ch ſchw tt S p 
irmen gerichtet, deren Geſchäftsbe- der Berichtswoche geſchwankt. Sep⸗ 
Fi gerich ſchäf tembermais fiel von 1.79 Doll. auf 


Itrieb ja Schon feit langer Zeit zu den j tem s \ 3 
| ebhafteften Klagen . Beranlaffung 1.76 Doll, ftieg wmwieber auf feine 
frühere Höhe, um geftern abermals 


gegeb t. a ift ei 
gegeben hat: m Kongreß ift eine zu 1.76 Doll, für 1 Wufhel notiert 


} * * 9 

ganze Zahl von Geſetzentwürfen ein— 2 En 
Inebradit worden, b welche den | Au werben. Hafer ift allmählich von 
rn . we wege 72 Ci3. auf 69, &t3. gefunten, um 


Chladthausfirmen ihre Kontrolle . 
über den ganzen Fleiichmartt ves deſtern auf 70 Et3, anzuziehen. 
Sandes und zahlreiche andere Nah-| Die yleifhivaren hatten vor einer 
Itumgsmittel und Vebarfsartitel ent» | Woche eine fo ftarke fallende Stim- 
Iäugen mwerver joll. Zur Vegrün, | Mung, bap fic) daraus wahrſcheinlich 
dung hat man insbefondere ange: | die hoffnungsfreubigen Berichte aus 
führt, da® in den Küblfpeichern bie- Wafhington erklären. Seitdem bürfte 
fer Firmen ungebeuere Fleifchvorräte auch bort eine Enttäufchung raſch auf 
aufgefpeichert feien und de&halb ihr) pem Fuß gefolgt fein. Dftoberfped, 
Betrieb einer Kontrolle feiteng ber | Der don 43.35 Doll. auf 37.35 Doll. 
Regierung unterftellt ierden müffe. | für 100 Pfd. gefallen war, murbe ge- 
Da haben die Großichlädhter halt — * — Me yes 
einmal ein Frempel jictuieren wol—⸗ ut er — Fieh auf 28 —* 
len, wie man drüben zu fagen pflegt. |. erholen, unb Oftoberri di 
Wenn fie doch ſchon zuviele Vorräte | ppm 24 Dit, auf 21 35 Doll. fieen, 
‚in den Speichern halten, wie bebaup- | fanden geftern auf 22,50 Doll, 
Itet wurde, da mußte e& doch allfeitige Aaricola“ 
|Villigung finden, wenn fie keine wei— ——— —— 
‚teren Vorcäte einlegten, und fo leb:.: | Zucker beſchlagnahmt. 
ten ſie den Ankauf von Schlachtvieh 
eine Zeit lang ab. Die natürliche Beiſpiel angeblichet Profitgier einer 
Folge war, daß, da das Angebot die New Horler Firma. 
NRachftage überftieg, die Viehzüchter Ueber die Beſchlaguahme von vier 
gezwungen waren, zu billigeren Prei- Wagenladungen Zuder, 200 Tonnen, 
Ten zu  .faufen. auf ben Bahngeleifen an 16, und 
Die Liedaüchter ſind die Farmer | Unten Gtr., feitens ser Yunbesbe- 
und, baf siefe im stongreß einen | Hörde machte Bunbescnmwalt Ciyne 
entſcheidenden Einfluß befiken, hat | Beute folgende Mitteiiungen. 
erft fürzlih . > Unnahme der Vor⸗ Der Zuder mar don der New Yor- 
lage für die Ubfchaffung bes Licht: Br Firma 3. Aaaror & Co, 124 
erſparnisgeſetzes über das Veto be roadwah, aus den Regierungsbe— 
Präftbenten bin beiiefen. Wenn ſtanden in San Francisco zu $8.90 
fon vorher verfchiedene Vertreter für den Zentner getauft und an bie 
bon PViehzuchtvereinen in MWafhing- hiefige N 
ton bei den Aderbauausfchüfien des 18 = ». Ranboiph Gr, , für 
Stongreifes fih gegen die gegen die 2. berfauft worden, aljo zu einem 
Schlahthauzfirmer gerichteten Ge- ur m es ber Firma —— 
ſetzentwürfe ausgeſprochen haben, fo — = ng bie ——— Er- 
werben fie dies jeßt vielleicht umjo| 119 zur Sermarkung des Zut- 
mebr tun. Sie werben aus ber eben | ———— 
erhaltenen Lehre den Schluß ziehen, URINE 
daß meitere Störungen im Betriebe 
der Shladthausanlager auch weitere 
Bunte für ihre Sedenfait mit fich 
bringen fönnen. ebenfalla haben | ort Wiueine, Sindert, erfeifct. 
fich die Ausfichten für die Annahme [1% Cevaötene. el len Kb em. Gare 
ber betrefenden Geje,borlagen, bie'Ee, Gin Yoaamle 
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abends nub mornen:, — 
Habt flarte, nefunde Kin. 
nen, Menn fie ermüdet 
Juden, fSmerzen oder 
rennen, wenn fie wund, 
UR treitiert, entalindbet oder 

sranulicek Find, 


| 


Werdpof,, Chieago, Mittwoch, den 8. September 1919. 


dieſe unmittelbar berührt wird, be⸗ 


lers zu erhallen und doch einen Ge⸗ 
ſchäftsgewinn zu erzieien. Die Bun: 
desanwaltichaft jehrit! bayer ein und 
befhlagnahmte vorläufig den Zucer. 
Der Generalanwalt und der New 
Dorter Bunbesaniwalt find bereits in 
stenntnis gefegt worden und werben 
Aaron & Lo. wegen angeblicher Pro: 
fitgier den Progeg macyen, Die Fir— 
ma Sheppard:Straßjeim hier wird 
veranlaßt werben, den Zucket zu an— 
gemefjenem Preije auf den Markt zu 
pringen, und die Regierung wird das 
für forgen, daß Aaron & Lo, fie für 
den zu viel bezahlten Preis ſchadlos 
hält. 

Der Bundesanwalt hielt heute 
morgen aud) an die geftirn zufammen- 
getreienen Großgeſchoorenen cine 
Anſprache über die Aufgaben, die ih— 
ter harten, und über ven allgemeinen 
Stand ber Uinterfuggung der Lebens: 
mittelpreife. Die Grandjury befchäf: 
tigt fich heute mit bun angeblichen 
Uebertretungen der Kriegsprohibi— 
tion, fpäter jollen die „zalle angebli- 
Her Brofitgier von Zuderhändlern, 
Ktartoffelhändlern und anderen Ge: 
Ihäftsleuten an die Keihe tommen. 

ne —— 
Woiit Bes ab Robfon? 


Sünfzehnjährtges Mädchen feit geitern 
abend fpurlos verichwunden. 

Die Polizei ift erfucht worden, 
Nahforihungen nad) dem Werbleib 
ber 15jähriaen Veulah Robfon, Nr. 
2478 No:d Clark Straße, melde ge: 
ftern aben) gegen jieben Uhr die elter- 
liche Wohnung verließ, um nach dem 


| 


Izu gehen und biäher nicht zurlid- 
Itehrte, anzuftellen. Beulah befand 
fi, ald fie das Haus verlieh, in Ge- 
fellfhaft ihres 12jährinen Bruders 
Chefter, Unterwegd, in der Nähe 
des Strandes, verlor der junge Mann 
bie Echweiter für kurze Jeit auß den 
Augen u‘,d feitdem ift und blieb fie 
berfehtwunden. Ob das hübfche, für 
fein Alter befonder» jtark entmwidelte 
junge Mädchen das Opfer eines Iin: 
falle oder ob e3 etiva entführt wur: 
be, verfucht die Polizei jet zu ermits 
ten. Daß Beulahs Verſchwinden 
etwa eine Liebeögefhichte zu Grunde 
liegt und fie fich daher vielleicht frei: 
mwillig entfernte, ift zwar nach Un 
fiht ber mit ber Aufarbeitung ber 
rätfelhaften Ungelegenbeit betrauten 
Beamten durchaus nicht ausgefchlof: 
fen, doch meifen die Angehörigen eine 
derartige Annahıne energifh zurüd. 
Susi — 

Bufh Temple Theater. 

Sr. Conrad Ecibemanıt, 


| 


Für die erite Woche gibt die Die 
reftion des deutſchen Theaters fol 
genden Spielplan befannt: Som- 
abend, den 20. September „Die drei 
Srazien“, Quftipiel in 3 Aften von 
Qlumenthal und Rothar, unter Mit- 
wirfung des geſamten Perſonals 
und mit vollſtändig neuen Dekora— 
tionen. — Dieſes heitere Werk wird 
Sonntag, den 21. Sevtember nach— 
mittags 2:45 und abends 8:15 wie⸗ 
derholt. 

Dienſtag, den 23. September, 
und Mittwoch, den 24. September, 
kommt das brillante Luſtſpiel „Im 
Klubſeſſel“ von Carl Noeßler und 
Ludwig Heller zur Darſtellung. — 
Donnerstag, den 26. September iſt 
die unbedingt lebte Muffirhrung von 
„Lie drei Örazien“, und Freitag, 
den 27. September acht der urfo- 
miſche Schwank „Bachmeiſels Him— 
melfahrt“ zum erſten Male in Szene. 
Die Direktion erſucht die Freunde 
des Theaters, ſich baldmöglichſt mit 
Eintrittskarten zu verſehen, da ſchon 
jetzt die Nachfrage ſehr lebhaft iſt. — 
Die Theaterkaſſe iſt täglich von 10 
Uhr vorm. bis 6 Uhr abends geöff- 
net. (Tel. Superior 4819.) 


Berfonal-Hadıridten. 


— Ein alter Anfiedler Chicagos tft 
mit Frederik U. Menge, 921 Lit 42. 
Place, au dem Leben geſchieden. Er 
war am 12. Mat 1840 in Herford in 
Weftfalen geboren tworden ımd fiedelte 
jich jchon vor 55 Jahren in Chicago an. 
Nachdent er eine Kohlenhandlung betries 
ben hatte, wandte er fi dem Grunds 
eigentumshander zu, in den er bis zu 
feinem Tode zätig war. Herr Meuge 
machte den Bürgerkrieg al3 Leumant 
im 65. Sllinoffer Freiwilligen- Infans 
terievegiment mit; an öffentlichen YInges 
legenheiten und menſchenfreundlichen 
Beſtrebungen nahm er lebhaften Anteil. 
Gr War der Vater von Tr. yrederid 
Menge und Frl. Carrie Menge. Der 
Verftorbene wurde heute auf dem Fried⸗ 
hefe Calmood beerdigt. 

sp 

— Das belgifche Köniaspaar wird 
anfangs Dftober brei Zage lang Gaft 
im Meißen Haufe fein. 

— Bei Star Eity, Ark, wurde 
wegen Beleidigung einer jungen Meis 
hen der ehemalige farbige Solbat 
Driggs von dreißig Männern er: 
ſchoſſen. 

— Der 7ajährige Lokomotivführer 
George Bracht, ſeit 46 Jahren in 
Dienſten der Wabaſhbahn, wurde bei 
einem Zuſammenſtoß zweier Lokomo— 
tiven in Toledo getötet. 

— Die falſche Nachricht, der Bun— 
desſenat habe ſich für ein freies Egyp⸗ 
ten erklärt, führte in Cairo und 
Alexandrien zu gewaltigen Freuden— 
lundgebungen der Volksmaſſen. 

— Wegen hoher Stahlpreiſe und 
Hoher Löhne wird Japan fein gefähr⸗ 
licher Mitbewerber der Ver. Staaten 
im Schiffäbau werben, verjicherte der 
japanifhe Reeder Hirota in Sun 
Francisco. 

— Der verftorbene Nem PYorker 
Anwalt Benno Löny hat faft feinen 
ganzen Nadhlaf der Univerfität Cor- 
nell für Bibliothelzwecke vermacht, 
auch ſeine groben Bücher, Brief: 
marlen:, Münzen und Medaillen» 
fammlungen 


— — —— — — — 


Dal Strtaße Badeſtrand ſchwimmen 


Ve Rade des Berihmähten, 


Mary Bulvas muhte Brady ihres 


Heldbniifes mit ihrem Leben büfen. 


Dom Bräutigam erfhoflen, 


Tie’er mahte dann aud bem eigenen 
Tafein ein Ende. — Hatte fi vor 
swei Jahren, ehe cr in ben Krieg 309, 
mit dem Müddhen verlobt. 


Auf der 
Speifewirtichaft, Nr. 2308 Cicerp 
Avenue, an derfelben Stelle, wo fie 
(fi vor zmei Jahren mit einander 
‚verlobt hatten, wurde geftern abend 
bie dort bedienftete Mary Bulvas 


von Zerry Sedivn, einem erjt kürze ih 


lich aus Frankreich zurückgekehrten 
Soldaten, erſchoſſen. Sedivy machte 
nach der Tat auch dem eigenen Daſein 
ein Ende. Er jagte ſich eine Kugel 
in den Kopf und war auf der Stelle 
tot. Verſchmähte Liebe liegt der 
Tragödie zu Grunde. 

Im Herbſt 1917, wenige Tage 
ehe er nach Frankreich abreiſen ſollte, 
ſaß Mary mit dem Vaterlandsver— 
teidiger auf der erwähnten Veranda 
und ließ ſich von ihm den Verlo— 
bungsring auf den Finger ſtecken. 
Guten Mutes und von der Hoffnung 
cefeelt, nach dem Kriege feine Braut 
zum Altar führen zu tönnen, trat er 
Idie Fahrt über den Ozean an, tat 
‚mader feine Pflicht, wurbe veriwuns 
det, lag längere Zeit in einem Laza— 
rett darnieder und fehrte ichliehlidy 
vor einigen Wochen zurüd, Snzivie 
[hen nun hatte Mary aber ihre Un» 
jicht geändert und, mährend ihr 
Bräutigam indzrankreid) weilte, mit 
‚anderen Soldaten in Briefwechiel 
geſtanden. Dies war Sedivy offen- 
‚bar nicht unbelannt geblieben. Ge- 
Iflern abend befuchte er das Mäbihen, 


ı 


melches gerade auf der DBeranda fah 


' 
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und Mepfel fchälte und fragte fie, obi 
fie feine Frau werden molle, Mar 
\erflärte ihm geradeaus, daf fie fich 
|die Sache anders überlegt habe, wor- 
jan Sedivy ihr ermwiberte: „Dann 
follft Du auch niemand anders hei- 
Iteien!“ In demſelben Augenblick 
zog er einen Revolver und feuerte 
‚einen Schuß auf fie ab, der ihr in 
die rechte Bruft ging. Um Hilfe ru= 
fend lief das Mädchen in den Hof, 
von dem Soldaten gefolgt, der ihr 
danıı noch eine Kugel in den Rüden 
und eine andere in die Schulter 
jage. Sie brah tot zufammen. 
Nach Verübung der Tat begab fi 
der Mörder in die Speifermirtichaft 
zurüd und feuerte fi) faltblütig 
eine Kügel in den Kopf. Ehe er noch 
ein Wort fagen konnte, tat er bereit& 
den lehten Atemzug. Nachbarn er—⸗ 
Härten der Polizei, daß Sebivy nad) 
feiner Rüdlehr au3 Frankreich jehr 
nerböß war und des öfteren erklärte, 
daß er da3 Mädchen töten iverbe. Uns 
ter Mary3 Sachen mwurben mehrere 
Briefe von Soldaten gefunden, die 
darauf fchliehen laſſen, daß fie auch 
biefen Hoffnungen auf eine Heirat 
gemacht hatte, 


— | —— 
Steuerfragen. 
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Field: und MecCormid-Erben jtreiten 
fi mit dem Stenereinnchmer. 

Ueber die Syrage, ob ein Treuhäns 
berfonds auch beim Xode cines ber 
Erben noh ein Treuhänderfonds 
bleibt ober eintommenfteuerpflichtig 
wird, ftreiten fich die Verwalter von 
zwei großenNadhläffen, Stanley yield 
und der frühere Alderman Robert 
9. MeCormid, mit Binnenjtener- 
einncehmer Smictanfa. Herr Field 
hat eine Stlage gegen diefen und die 
Erben von Kate Field eingeleitet, 
um von den Bundesgerichten gc- 
wiſſe Beſtimmungen de8 Binnen- 
tenergejeges auslegen zu laſſen, 
auf welche hin der Steucereinnehmer 
Zahlungen aefordert hat. Die Be- 
Hagten außer Herrn Smictanfa 
find: Norman Field, Maude Field 
Clegg, Yaura Field Clegg, Sofe 
phine Field. Sie leben alle in Eng- 
land, 

Kate Field war die Witive von 
Sofeph N, Field, einen Bruder don 
Marihall Yield, Die genannten 
Erben nun haben, wie Stanley 
Biel? erflärt, mit einer Stlage gc- 
gen ihn gedroht, fall3 cr die vont 
Steuereinnehmer verlangten $03,- 
934 auf den gefamten Nadjlafz 
zcohlt. Sie behaupten, daß Erb- 
ihaftsiteuer nur auf Kate Fields 
Bahrhabe im Werte von$39,210.32 
zu zahlen ift, nicht aber auf den 
Grundbejig im Werte von $1,360,. 
388, der bein Tode von Joſeph 
Field al3 Truftfonds in die Hände 
bon Kate Field übergegangen iit. 
Die auf die Yahrhabe bereit3 ge 
zahlte Steuer beträgt $8428.82. 

Achnlidy ift die Lage im Falle 
MeCormids, der außer Smietanfa 
die Erben Sarah Lord MeCorntid, 
Chicago; Henrietta Samilton Wil- 
liams nnd Sarah Elifabeth Wil 
liams, Bedford Hills, N. 9.; Eliia- 
beth Day Me&ormid, Chicago; 
Phoche Lord Ayer, Robert MeCor: 
mie Aner und Nanct Ayer, Madi- 
fon, Wis,, und Mildred Day Me 
Cormid, Chicago, verklagt hat. 
Hier behaupten die Erben, da der 
Geſamtnachlaß von R. Hall MeEor- 
mid, jeine Yahrhabe im Werte von 
$2,053,910 md ein von Leander 
J. MeCormick hinterlaſſener Truſt— 
fonds im Werte von 837,511,732, 
nicht als folher zur beiteuern, fon. 
dern daß nur die Yahrhabe fteuer- 
pflichtig fei. Der Steuereinnehmer 
will den Gefamtnahlag mit $204,. 
410.65 befteuern, während die Er- 
ben geltend machen, daß nit mehr 
zu zahlen ift, al8 die Steuer auf den 
» rfönlihen Nahla von R, Hall 
MeEormid, - 
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hinteren Veranda der /f 


Man nimmt an, daß er in einem Uns 
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Beutih-Hngarifhe Landsleutel f 
Schon gejtern veröffentlichten wir in den fümtlichen Zeitungen, ba BF 


Geld und Briefe 


—nad allen Teilen— 


Unearns 


geſchickt werden können. 
J So wie immer, waren wir auch jetzt die erſten, die dieſe freudige Rach⸗ 
J richt in Chicago in den Kreiſen unſerer Kunden und Bekannten verbreiteten. 
Schnell wie ein Blitz verbreitete ſich dieſe wichtige Nachricht, unſer Telephon 
war den ganzen Tag beſchäftigt, unſere Kanzlei ſtark beſucht und wir freu⸗ 
ten uns allen, die Auskunft wünſchten, dieſelbe erteilen zu können, 


Ihre Angehörigen in Ungarn benötigen Hilfe. Zögern Sie keinen Augen⸗ 
did. — Doppelt hilft, wer fchnell hilft. 

Wir fehen Ihrem werten Vefucd gern entgegen. 

Bankgeschäftt, 

1445 Fullerton UAve., 


Chicago, ZU. 


I 


urechnung von Zinſen nebſt 
petſönlichem Zankdienſt 


Dieſe Bank wird vom 1. September auf Spareinlagen, die 
in den erjten gehn Gejchäftstagen des Monat3 gemacht werden, 
8 Prozent Zinjen bezahlen und diefe Zinfen werden halbjährlich 
zugerechnet. 

Der Geldgewinn, den eine Vank Euch auf Euer Geld ger 
währt, ijt na die Hälfte von dem, tvas Xhr von ihr Zu erivarten 
ein Necht habt, und die andere Hälfte tft Dienft. Diefe Bant 
erkennt die Theorie an, dat; fi) aus der Zeit die Notwendigkeit 
eines intimeren Zujamnmendanges zwifchen Bank und Slunden 
und eines fornfältigen Dienftes zu Sumiten des Einlegers ent» 
twidelt hat. „jeder Einleger diefer Bank wird dringend erfucht, 
die Velanntichaft eines unjerer erwählten Veamten zu machen 
und ihn um Rat in allen finanziellen Angelegenheit anzugehen. 


Kapital und Ueberfhuß von $3,600,000 und Staats» und 
Dederal Rejerve Auffiht find Euer Schuß. 
Mitglied des Yederaf Neferve Syſtem. 


Great Lakes Trust Co. 


110 S. Dearborn Str. Chicago 


Deutfhes Altenheim. * Dajenaufeide. — 
Geſtrige Spiele: 
American League 
Detroit 4, Chicago 3; Clevel-M 
land 4, St. Louis 3; Philadelphia 
4, Mafhington 22 New Hort in 
Bofton verregnet. 
National Reague, 
Cincinnatt 4, Chicago 3 
St. Louis 2, Pittäburg 1. Alle anz’ 
deren Spiele berregnet. 


Qisheriger Stand der Ligen: 
American League, 


rauenverein heißt bie Erhöhung des 
Eintrittögeldes gut. 

Der Trrauenverein des Deutjchen 
Altenheimd hielt geftern nachmittag 
im Kafino des Lincoln Park unter 
dem VBorfig von Frau Klara Klaas 
eine gut befuchte Verfammlung ab. 
Unter den Gefchäften, die erledigt 
tourben, befindet fich derBeichluß, die 
Empfehlung der Erefutivbehörde qui= 
zuheißen, die Gebühr für die Auf- 
nahme in das Altenheim bon $300 auf 
8500 zu erhöhen. Der Befluß hat 
feine rüdwirtende Kraft; die etiva 60 
Unmärter, melde zur Zeit auf ber 
Martelifte ftehen, werden noch zu dem 
bisherigen Aufnahmegelb aufgenom- 
men werben. Als bie Gefchäfte erle- 
digt waren, unterhielt Herr Danner 
die Damen mit dem Vortrag einiger 


Gedichte. 
—-+1 
Ai einem Bettpfoften erhängt. 


IE DEE srersannnn 
et. Louis 


Gineinnati 
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RE ie senanesedzaneen 63 
RE ur aan aan 


— ue — — — —— — — — —— — nn 


Dreizehnjähriger Knabe hat, wie es 
ſcheint, Selbſtmord begangen. American Lea que 
— =. ni Mr Gleveland in Gt. Louis; MWafh- 
2 b eph, eg |} z . ur i 
feinen Eltern, ala biefe von einer in Boflon us — 
Wandelbildervorſtellung nach ihrer Na — “it 
Wohnung Nr. 9021 ©. Marföfied) incimmati in 6 ee; u 
Abe. zurüdkehrten, an einem Bettpfos | Bhiladelphia in ®roofign (2); © — 
ſten erhängt aufgefunden. Mutmaß- 4 Te (2 yn (2); Bofton 
lich beging er Selbfitmord. Joſeph in Rem Jork (2). 
hatte fich geftern abend, als feine El: ER 
tern ausgingen, gemeigert, mit ihnen] — ‚rau flatherineWielsfi in Mil- 
zu gehen, troßbem er jonft jehr gerne| tmaufee jtarb im Alter con 109 Jah 
Wandelbilder fah. Er las in einem|ren. Sie mir vor 50 Jahren von Po: 
Buch, al3 feine. Eltern fortgingen und| len eingeiwndert. 
ſchien guten Mutes zu fein. Als fie] — Sechs Kinder, ziver Familien: 
feimtehrten, bemerkten fie, daß daS |angehörend, verbrannien geftern ' im 
Licht ausgelöiht war, riefen ihren | Apmejenheit der Eltın in einem 
Sohn, befamen aber feine Antwort. Haufe in Senfen, Sost, 
Die Mutter fand ihm dann, als fiel — Am nordöſtlichen Statturnier 
in das Schlafzimmer kam, an einem in Nem Dort nahmen 900 Spieler 
Bettpfoften hängend vor. Ein here) yarunter viele aus Chicago, teil, und- 
beigerufener Arzt ftellte feit, daß —T A. C. Gruner von Chicago ge- 
bereit? eine Stunde tot war. Ders ppann ben erften Pre:3. Nationalvers 
Knabe hatte, ehe er zum Strid geiff,| panpapräfident Alber: Lauer Ind bie 
die Schuhe feiner Mutter angezogen. | Zeiinehmer zu dem großen Ehicagoer . 
Turnier im nächſten Juli ein. 
— ek —— von 
maha hat die Prüfung ber Bücher 
Kurz und Neu. der Hauswirte beihlotfen, um (ehe 
* Eine Strafe von $80 mußte zuftellen, ob tatfählih Fälle Dom 
Hranchsco Spancogica, der auf ber; Mietzinsmwucher vorjtommen find, 
Südmeftfeite zmei Speifewirtfchafs | Bürgermeifter Smily erhob Ein- 
ten betreibt, im Polizeigericht in) fpruch, iveil die Stab: doch nicht er- 
Waulegan bezahlen, meil er auf det) reichen würbe. 
Jagd ſechs Singvögel erlegt Hatte) — Von den Weller iwurbe ber 
* Schwer verlekt wurden geftern | Flugzeugmafchinift Michael Spik> 
nahmittag in dem Vorort Wilmettelberger von Greit Lates beim 
zwei adhtjährige Anaben, ber Nr. 835 | Schwimmen mit folder Wucht auf 
Oakwood Ave. wohnhafte John Cor- die Pfähle des Schußdammes ge— 
nell und Robert Ault, Nr. 918 Oak⸗ſchleudert, daß er ſofert tot war. 
wood Ave., als ſie auf ihrem Zwei— 
rad gegen einen Wagen der North 
Shore ée Milwaukee Landbahn an— 
rannten. John fiel unter die Räder 
und büßte ein Bein ein. 
— — — 


Heutige Spiele: 


fall von Geiſtesgeſtörtheit handelte. 


— Attraktion des Provinztheaters. 
—Die verehrlichen Damen der Stadt 
werden darauf aufmerlſam gemacht, 
daß heute abend die Darſtellerin der 
„Jungfrau von Orleans“ in einem 
modernen Hoſenrock auftritt. " 


CASTOR TA une m um mil 


Für Säuglinge und Kinder The Assoeiated Press is exelusively 
IN BEBRAUCHSEITMEHRALS JOJAHREN | entitled to tho use for republication. 


Immer mit der ’ 


| 


£ all news dispatches eredited to ik 
— or not otherwise eredited in thie 
‚ von paper, and also the loonl news pub» 


— 





a EEE TEE EEE OTELEETETERETETET EEETEETTETUEETN J 


— * 


EEE: RTL TTETEETERTETTLCETEETEERLERETTEE 


„ reinigen. 


Peer" 


ER 


+ —— -» Megweifer, Berlangt: Mänmer und Knaben erlangt: Mä Männer und Frauen, 


(Anzeigen unter biefer Aubrif 2e das Wort.) 


ditone. — m tbe Hiring Kine“, 
tan» : 


Bettmweiltg 


geigloffen. 


oldgaarten. 
san und abend, 
wu 2. 755 North de.’ — Led 
nniag nadmiliag Kongeit. 


— Sonzert 


J Verlangt: Männer und Knaben 


Wꝛ⸗riaen unter dieler Rubrif 2c Dc3 Wort. 
InGigener Herd iit Goldes Wert. 


£ 


teden 


) 
u 


Sichere Lebensftellung für tüchtige, 


Sborwärtsitrebende junge Leute als Lei« 


"ter von Filialerx, die von uns in viele 
- Pläben des Mittel: und Nordmweiten 
„eröffnet werben. 


n 
3 


Unter günjtigen Be- 


 bingungen können Sie ein eigenes Ge- 
> fapäft anfangen und wird Yhnen Gele: 
" genheit geboten, jidh eine fihere Zukunft 


- aufzubauen. 
-» - Bewerber müjfen ber deutſchen un 
engliſchen Spradje vollitändig 


d 


mächtig 


und in Der Lage ſein, einen Teil derWa⸗ 


renbeſtandes in bar zu zahlen, da Aus 


"gaben für Laden und Zeitungsreklame 


+ Bon und gebedt werben. 


Offerten mit Angabe ber früheren | 


Zätigfeit und Referenzen erbeten an 


* Columbia C Coffee & Tea Honfe, Inc. 


Davenport, Jowa. 


miſon 


Berlangt: 
Gandy Spinner, Bunte Brothers, 
B. Monrose Str., 3. Floor. 


-— — 


28agim 


Verlangt: Arbeiter 
Baumaterial Yards; ftetige Arbeit, 
Henry Frerk Sons, 
3135 Belmont Ave. 
mid 


Berlangt: Vainter, 


Durchaus erfahrene Stick 
738 


x 


in Kohlen und 


o 


der auch etwas 


Zapezieren fanır, für dauernde Stellung 


mit Wohnung. 1416 E. 50. Str 
midof 


.‚, hinten. 


T 


Berlangt: Junge Männer, weldhe an 
SHolzarbeitmaihinen gearbeitet haben. 


Webfter Ave., Ede Wood Str. 


Rerlangt: Junger Mann als Helfe 


mido 


r 


in Candy-Fabrit. John Kranz, 19 W. 


Nandolph Str. 


Berlangt: Männer und — für 
Babrifarbeit. 2526 W. Congrei 


mido 


un 


Derlangt: Ehonograph = Reparatur 


Mann, ober einer, der e8 lernen will. 


Cipre, 3127 R. Clark Str. 


erlangt: 
alt, 
unter 


Sunger Mann, 16 


Sohn. 1745 Irving Park Blod. 


mido 


Jahre 
der gutes Geſchäft erlernen will; 


mido 


Verlangt: Eiſenarbeiter für Werk 


aitarbeit. Schillo Vogt Co. 2415 W. 


14. Strafe. 


dimido 


Verlangt: Ein guter Bauſchloſſer und 
ein Helfer. Joſeph Halſted Co. 1233 W. 


NMandolph Str. 


Verlangt: Mann mit Erfahrung 
in Second Sand Mobel⸗Store; guter Lohn un 
ſtetige Stellung für auberläffigen Mann. Bi 
Eity Surniture Eo,, 823 N, Clark Sir. 


bim 


i 


d 
a 


mibofr 


Verlangnt: Mann, um 
Nabrungsmittel-Store und Fabril 


zu leiten, 
ber Obftfaft Produkte, Gellce, 


Obftbı ıtter, 


fel-Eiber und Grape Auice maden lan umd | 


Gemüfe an Mitalicder verfauft. Muß Träfti 


einen Eosoperattve } 


Ap. 


gl 


und im Etande fein, $200 für eine Mftie ans | 


zulegen. Guter Lohn und annenchme Beichäf- 
tigung. Mdr.: 2 65 Abendpoft. mido 


Verlangt: Dritte Sand Bäder an Cafes ım 
Bonrbnuts, Steige Arbeit. 2149 ®., Mapdifor 
Etraßbe, 

Berlangt: 


Melterer Mann, auf Farm Behilf 


d 
iM, 


Is 


lich zu fein: aute Heimat. Austunft bei Allen 


dorfer, 2440 

Verlangt: 
Etore: guter Lohn und Tre 
Matafar, Indiana Harbor, 


N. Salley Abe. mid 


etine Etellung & 
Sud, 


Berlangt: 
Danderd; nute Berablung. 
Go,, 1647 N. Windefter pe, 


Ctandard Glot 


teher für Arbeit in 
3822 Lincoln pe, Te 
mido 


Verlangt: Rug⸗ — 
Shop oder zu Hauſe. 
Wellington 9610. 


Arbeiter an Drehbank 
1801 


Verlanst: 
Chicago Standard Atle Co 
Avenue. 


Verlangt: Guter Schneider, 
guter Lohn für richtigen Mann. 
Clark Str. 


Verlangt: Vorter in 
lann. 4813 Lncoln Ave. 


Buſhelmar 


Bäckerei, 


ae: 

. Bivifion Eir. mido 
, Berlangt: 
in $ärberei, 


217, Pipifion Etr, mdo 
Berlangt: Mann in PBüderel, 


1904 Elfton Ave, 


Berlangt: 
3340 N. Afbland Ave. 


Berlangt: Guter 


1 Chhneider, guter Lohn, 
Waſhinaton Str., 


Edanſton. 


Verlangt: Bench⸗Hand, einer, der ſtetige A 
beit in einer Maſchinenfabrik an der Nordwe 
jei i Gebt 

Adr.: 


T 387 Abendboft. mido 


und Pant. 
Belmont 
mido 


o 


Schuhverläufer für allgemeinen (Halt wobnen, 


5, 


mi--fa 


Erfahrene Globe Eloferd und | Straße 


re 


midofr 


m 


I, 
fr 


r 


1; 


2466 Nord 
mido 


der etwas 


Dry Cleaners; ſtetige Arbeit. 217 


fr 


Buſhelmen und Maſchinenpreſſer 


fr 


Pfannen zu 


Zwei Painter⸗Helfer, Außenarbeit. 
mido 
705 
mido 


r⸗ 
ſt⸗ 


Referenzen und erwarteten 


Ir 


Rerlangt: Zimei Arbeiter in einer Bärtnerei. 


4445 N. Crawford Uve, 


Serlangt: Möbellhreiner in M 


mibo 


äbelfabril; 


guter Lohn, ſtetige Arbeit. 19010 Clhbourn Ave. 


midofr 


—— in 


Kräftiger 
eiten, Nageln und Packen; 


Verlangt: 
Reom zu arb 
engliſch ſprechen. M 
mit auter Geleaenbeit fiir Verbefferung. Ro 
Mia. Eo,, 967 W, 20, Er. i 


Berlangt: 


Hilfsleiftungen. 
Lale Eir. 


Geo. 7. Ehmibt, 136 W 


Berlangt: Mann für Rüdhenarbeit in Re 
Clar! Straße, 
dimido 


ftaurant; Guter Yohn. 1528 N. 
Ede Germania Place. 

Berlangt: 
Zigarren⸗Clert: 
Schreibmaſchine vorgezogen. Guter Lohn. 
Raurant, 1528 N. Clark Str. 
Blace, 


Verlangt: Guter Geſchirrwaſcher; guter 2 
3126 Lincoln Uve. 


Berlangt: NWelterer 
Saus und Garten, 


Mann für Arbeit 


Berlonat: Ehhneider an Damen. und Herren: | 
2fpim& | 


Tleiber. 2609 Leland Ude. 


Berlanat: 


beit. 6641 ©. Albland Abe. 
Berlangt: 
Bohnzimmer. 


>» Berlangt: 
— 2720 N. 


Silfs·Janitor: 
816 Montrofe Ave, 


eisen — 
Bi Bäder, awmeite Hand an Brot und 
Starbeit: fofort anzufangen. 6111 


— Bart “ve, Tel, Netvcaftle 547. 


* —— Set. —— 
& Hubbard 
in28£ 


im 


Ehippina= | 
muß 


er ** zum Sinfang 


sense 


Hillmans 


Berlangt: Porters für Tag- oder 
„| tadjtarbeit, ftetige Stellungen, ante 

Löhne. Nahznfragen in der Office 
bes Enperintendenten, 4. Floor, 


State und Rafhington Str, 


Berlangt: Junger Mann im Dry 
Goods Departement; Feine Abend- 
arbeit. 

Knoop’s, 
624 North Avenue. 


Berlangt: Starker Junge für Nadı- 
mittags-Arbeit. The Nbendpoit Go., 
Gircnlating Dept., 223 W. Wafhington 

Straße. Sfep*E 


 Berlangt: Guter Möbelichreiner; fte- 
tige Arbeit. The Friedrid; Rot Co., 3617 
N. Hamlin Ave. mibo 


Verlangt: Gärtner für Landicnpes 


Arbeit; Referenzen mit Lohnangabe an | 


399 Abendprit. 


Guter Wurftmacer-Bor- 
Zeiger Go. 517 W. Chicago 


Berlangt: 
manıt, 
Avenue, 


Berlangt: Bäder an Brot und Rolls; 
Machtarbeit; ftetiger Platz, 2149 Madi- 
fon Straße. midofr 


Terlangt: Bauichlofier. Schillo Vogt 
2415—17 ®. 14. Str. SfepiimE 


Breiier. 2609 Teland 


mi — ſa 


Go., : 


Berlangt: 
Avenue, 


Verlangt: PBaitry Koh, um Pied zu machen. 
7456 Bincennes Ave, midoft 
Verlangt: 

fahrene in 
fragen 

roſe 


Zwei Männer zum inner —— graben, er⸗ 
Zementarbeit vorgezogen. Zu er—⸗ 
8 Uhr morgens an Robey und Wick 
tr, 


< 


Verlangt: Ein Mann für 4 bi 5 Etunden 
täglich für nn und Flaichen au was 
fen. Wells Str. Glunz. 


Verlangt: Ehrlicher und fleißiger junger 
Mann, um im Delilateſſenſtore zu arbeiten. 
Erfahrung nicht nötig; guter Lohn für richtigen 
Mann, 5310 Xale Barl Ude, mi—jon 


Verlangt: Sanitor-Helfer; freie Miete umb 

| Gebait, Rhone: Eogeivater 7978, mido 

Berlanat: Junge unter 16 Jahre, für lei &t e 

| Arbeit im Blumengefhäft: guter Lohn. 2813 
Lroadiway, nördlid don Diverfey PBarfıvay. 

mibdofr 

Sunger Manıt oder Dame im 

Bucgeihäft als Clerk oder Berläus 
T 382 Ubendpoft. midoſon 


„ Yerlangt: 
deutichen * 
ferin. Wor.: 7 382 Ubendpoftl. WUor.: 


Berlangt: Gebildeter "Berlangt: Gebildeter Mann in der 2 ın in der Bank aı 
arbeiten, mu engliih, ungariih, deutsch ım 
die flawijhen Epraden lejen und a 
WUdr.: T 398 Abeı 3 Mbenbpofi. mido 


Dann mittleren ann mittleren Alters in Affembs in Affembs 
* arbeiten. Seht Me. Schroeder, 
Aberdeen Str, 3. Floor, midofr 


Verlangt: 
lingroom 
407 S. 


Verlangt: Kräftiger Junge bon 16 Sabren, 
$12 die Woche zum Anfang; jtetige Arbeit. 
Paper Bozg Factory, 2011 Larrabee Etr, 

mibofe 


erlangt: Bmeite oder ** Hand Bäder 
an Brot und Rolls. 148 N. Cicero Ude. r 
mibo 


Berlangt: Nlleinftehender, guter Mann als 
Helfer in Meat Marlet und Groceried, 3 N, 
Rider Etr., Aurora, SIE, 

Verlangt: Carpenter an Boot3; Arbeit ben | 
ganzen Binter, Karl Marg, 3243 N. Galifor: | 
Inia be, 


Verlangt: Mann um 
'aub allgemeine 
1 mit SKolit und 
| Zeiger, Mer., 

Sfbland Wi ibd, 


n Boi ler au beizen; muß 
Rebaratırrarbeiten berfteben, 
Logis. Anzufragen bei Mr, 
Sindlahr Eaı titarium, 525 ©o, 
midofe 


fofort. 1712 


Carpenter ‚Helper, 


Etr., Geiß. 


Verlangt: 
Halited 

Verlangt: 
vorter. 


N 


Guter, älterer Mann als Saloon: 
1573 Gl obourn Abe. 
Porter: 

ampfberzung beritcht; 
Apothele, 


vor 


einer der etwas von 
muß in der Nachbar» 
421 Veit North Ude, 


| — 


Berlangt: 


| sel ver. aaa, Waterman & Co,, 


824 E, 63. 

mido 

—E 
man. 

Straße. 


Erſter Klaſſe Preſſer und Buſhel—⸗ 
Schultz Waterman & Co., 824 E. 63. 
mido 


Verlangt: 


Junger Mann, am Baufach mit—⸗ 
zuhelfen. 


1847 Mohawt Sir. mido 
Gute dritte Hand Väcker an Brot 
5606 ©, Racine Avbe. 


Verlangt: 
und Cales. 


mido | beit im 
| Udr.: 


mido | Rolls fucht Stellung. 


| 


GEriter Klaffe Irodenreiniger und | 


a 


mn mn a namen man un nn nn men nm nm mr ern nme 


(Anzeigen unter diefer Hubrif 2c das Wort.) 


Fe Kindexlofes Ehepaar in mittleren 

Datsen, 5 Mann muß Boiler beforgen und fi 
fonit nüglid maden, Stau muß waſchen und 
bügeln Tönnen für zwei Perſonen. Nachzu—⸗ 
fragen — zwiſchen 12 und 1Ahr, oder 
abends nad 5 Uhr, 3440 Janſſen Abe. mido 

Verlangt: Ehepaar, "zufammen in einem 
Haufe zu arbeiten, oder zwei Mädchen für all: 
acmeine Handarbeit; $9U den Monat, 1031 
E. 48, Etraßbe. ⸗ mido 


Verlangt: Types, beide Geſchlechter, für 
„Houfes ot Glas“, Sreie Probe 9 morg. bi 6 
abends. Delight Füm Corp, 2139 Wabaſh 
Upe., an 22, Etr. 25jil*£ 


Stellung juhen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrit Ic das Wort) 


Gefuht: Guter Painter, Paperhanger und 
Galfominer mit Handwerl3zeug fucht Arbeit. 
2050 Seminary Are, Tel, Lincoln 4628, 

midofr 


Gefudt: Bäder, 40 Sabre alt, fudt Etels 
lung; babe 4 Jabre anderweitig gearbeitet 
auf einem Plot, möchte mid aber wieder in 
Bäderei einarbeiten; bin fehre ftrebfam. Bitte 
aufzurufen per Zelephbon: Diverfey 8148, 


GSefuht: Erfahrener Ealoonporter mittleren 
Alters fuht Etelle, nimmt aud andere Arbeit 
an; wohnt nahe GCramford Upe, und Halited 
Etr. "Vhone: Lincoln 5028, mido 


Sefudt: Beihäftigung irgend mwelder Art; 
babe Eriadrung im Bainten, Bavern und Cal» 
fomining. Angebote unter Adr.: 2 711 Abdpoft. 


Gejudt: Bäder, mitteljähriger Mann, fucht 
Stelle an rot und Rolls, Stadt oder Land, 
Adr.: 2 703 Mbendpoft. midofr 

Geſucht: Guter Calchäder fuht Etelle, 
Chmig, 311 ©, Weſtern Ude, Tel, Weft 2822. 

mido 

Geſucht: Mafchinift fucht leichte Arbeit an 


Drehbant oder Schraubjtod, Vilhop, 834 Wil- 
low Str. 


Geſucht: 


Mann zwiſchen 30 und 40 ſucht Ur» 
Vorort von Chicago; gut im Kochen. 
Fred Berndt, 17060 Dahton Straße. 

midofr 
Eriter Alaffe Bäder an Brot umd 
1959 Melrofe Etr, 


Geſucht: 


dimi 


Geſucht: Junger Deutſcher wünfht Beſchäf⸗ 
tiqung für einige Stunden nad 6 Uhr abends, 
Offerten an 9. D., 3532 Belden Ave. di—fa 


Gefuht: Bäder, zweite oder dritte Sand an 
Prot und Rolls, fuht Eielle, Tag- oder Nadht- 
arbeit; ftetinen Blatt. SDuliu3 Chalomäly 
10605 S, Wabafh Nve,, Chicago, III, dini 


Gefuht: Mann, engliih fprehend, fucht 
ftetige Ctelie al3 Porter in Saloon oder Vül 
ferei. AMdr.: L 715 Abendpoft. i 

Geiuht: Ein anitändiger Mann in mittles 
ren Sabren, eriter Klafie Handwerfer in fümt- 
lichen Holaarbeiten, fucht irgend_welde leicht: 

Belpäftigung, A. 8. 539 NR. Wells Etr. 

dinti 


35, 


Wr 


Geſucht: Junger lediger Mann ſucht leichte 
Farnıs oder Hausarbeit, mehr auberhalb_ der 
Etedt, 5359 Calumet Ade,, Baſement. dimi 


Berlangt: Franen nnd Mädden. 


(Anzetgen unter Ddiefer Hubrit 2c daB Wort.) 
Läden und Fabriken 


BVerlangt: 
Anipectors und Wrappers, 


unge Mädchen von 14 bis 18 
Jahren, als Inipectors und Wrap- 
pers. Sofort nadhjzufragen in der 
Office des Superintendenten, anf 
dem 8. Floor. Man nehme Fahr- 
ituhl ar Adams und Dearborn Str. 


The Fair 


2ſeb, 1we 


Verlangt: 
Junge Mädchen, für drei Tage 
—— der Woche, kurze Arbeitszeit, 
36 bis 4:30 Uhr, an Inſpect— 
ing Force. 
Sofort nachzufragen in der Office 
des Superintendenten, 8. Floor.. 
Man nehme Fahrſtuhl an Adams 
und Dearborn Str. 


The Fair. 


Hillmans 


Verlangt Millinery Makers, Pre— 
parers und Rüßerinnen, 


Stellungen, gute Löhne, Nachzu⸗ 


Verlangt: Schuhmacher. 2115 Lawrenee Ave. fragen in der Office des Superin⸗ 


Verlangt: 
Saloon und Reſtaurant; $12, 


Zimmer, Koſt 
= Wäſche. 7427 12. Str., Fo 


7427 12. Str F reſt Bart, 


Pferde zu 
93 


Verlangt: Mann, um Mi 
und in der Grocery zu Belfen. 
Parlwah, Ecke Leit Ave, 


orgen 


t bei 
5 Zi berieh 


Berlangt: Carpenter3 (Nichtunion). 


Nachzu⸗ 
1304 Diverſey Parkway. 


fragen: 


Berlanat: Junge für leichte Office-Arbeit, 18 
153 
fepimt£ 


— 16 Jahre. Germania Safety — 
Clart Straße. 

Chneider, Bujbelman, 
ober Dciterreih:Ungar 
1237 %. 103. € 


Verlangt: 
Deutſcher 
M. Wallh, 


beboraugt. 
dimt 


St 
EIT. 


Aushelfen, 


Verlangt: Bäcker 
: Monroe 


Nacht oder Woche. 
Cherney. 


zum 
Telephon 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 
Wentworth Avenue. 


Verlangt: 


Preßmaſchine. Birck, 4410 S. Eix. 


State 


dimido 


Verlangt: Erfahrener Trockenreiniger. 
Birck, 4410 S. State Str. 


gi 


dimi 


älterer 


Tag, 
3112. 
dimido 


2343 
dimi 


Buſhelman, zux Bedienung von 


dimido 


Er 


Verlangt: 
T. Birck, 4410 S. 


J 
bee State Str. 


a. 


03 


midofr 


Alter Mann für allgemeine Arbeit 
im Mafhinen-Chop, Reinmaden und — 


eſt 


Junger Mann als Kaſſierer und 
einer mit Erfahrung an de 
de⸗ 
Ecke Be Ze ’ 
dimido | 


Lohn. 
di imido | 


| 
{m | 


Qungen, 14 bi8 16 Jahre alt, in| 
BRafhtenam Abe,, 
nten. dimido 


bimt 


r| 


‘ 


Etarler Junge, um fi in 
Morſe, 


Verlangt: 
rei nützlich zu machen. 
Grobe Ude. 


der oder 


jabrener Nabreiniger und Fär— 
dimido 


Dädes 
4754 Cottaae 
29agimw& 


Verlangt: Berpader, erfahren in Mail Or 
Dept. Store Berpadungdarbeit, fomwie 


ein guter Mann an LKiften, N. Ehure Eo., 


237 3. Madifon Str. 


Suter Porter in CEaloon, 
Eir, 


Berlangt: 
N. Halited 


Aeltere Männer für 
Louis Hanſon Ko., 1500 9. 


| Berlangt: 
brifarbeit. 
Avenue. 


Verlangt: Finiſhers und Fillers, 
Männer, um das Geſchäft zu erlernen, 
nen $4 bis $5 den Tag verdienen. 
Sanfon Co., 1500 NR. Koftner Ave. 
| 


Berlangt: 


l 
Berlangt: 
Mrbeit, itetige Arbeit, 


| bourn Übenue. 2fepimt 


Chhneiber für alte und neue Ar 
bimi 


I erlangt: Zmei aute Bainterd. %. 
| 340 N. Afbland Abe. 


auter Lohn und | 
dimi | 


Verlangt: Hilfs-Janitor, 
| Mann mitticren Alters fein, 
Inötig, K110 den Monat und mit Wobhraim 
mern. Eofort anzufragen: 


3121 N. Racine Abe, 


—— Jun 


3758 N . Robey traße. bimibo 


Berlangt: Guter Painter, allaround rt 
im 


* in Bäderel zum Lernen. 


Bag*Z 
3601 


leidte Fa⸗ 
Kofiner 
fo—mt | 


ebenfalls 

lüns 
Louis 
fo—ıni 


Erfter Klaffe Mafhinenarbeiter 
4119 N. Epringfield Ave. | für Solzarbeit. I. ®. Kaltenberg, 3529 Yin 

dimi|coln Avenue. dimido 
Chneider an neuer und alter | 
guter Lohn. 1716 Cibs| 


Schmidt, 
dimt | 


* verheirateter 
Erfahrung nicht 


⸗ 


4858 Winthrop Ave. 
dimi 


Verlangt: Schneider, Buſhelman, zum Um⸗ 
ändern und Neparieren, &. Zeiß, 1418 €. 47. 
Strabe bimi 


miffon | tendenten, 4. Floor, 
Hleißiger Mann fiir Hausarbeit in 


State nnd Wafhington Str, 


bimido 


Berlangt: Nähmajchinen-Opera- 
torS für jeidenes Damen-Iinterzeng, 
mit Frfahrung oder wir lernen End) 
an, 44 Stunden die Woche. Tages- 
helle Fabrif,. — 9V.C. Wagner, 
216 W, Monroe Str., 5. Floor. 
Madiſon n. Wells Str. „EL Station. 

midofr 

Verlangt: Mädchen, 16 Jahre 


zum Nageln von Zigarrenliſten mit 
$15 bie Woche. 310 


oder - älter, | 
Mafchine, 
DB, Euperior Straße, 

mido 


Verlangt: Mädchen zwiihen 14 und 16 zum 
Belleben von Sigarrenliiten: $9 die Woche wäd« 
rend de3 Lernens, 310 Euperior Etr, 

midofr 


W. 





Verlangt: Frau im Finiſhing-⸗Department 
einer Möbelfabrii; erfabrene oder unerfa 
auier Lohn, ftetine Arbeit, Kbicago 

Furniture Co,, 1919 Elybourn Ave, 


Fünf 
leichte 
PBaper 


mido 


Mädchen von 14 bis 16 
Fabrilarbeit; ſtetige Be— 
Box Factory, 2011 Lars 

midofr 


Verlangt: 
Jahren für 
afugun g 
rabee Straße. 


Verlangt: Erfahrene Mädden al3 GStiderin- 
nen und Yinifbers; beiter Kohn in der Etadt. 
44 Stunden die Wode. Nachzufragen bei Mr, 
Weib, 6. Floor, 318 S. Midigan Avenue, 


Berlanat: Mehrere Mädchen für leichte 2 
| Erfahr rung wicht erforderlidh; guter 

itetige Ar beiterinn en, Nahaufragen: 
ı Eorp., 8. By loor, Wells S 


725 S. gi 


"Ifepim& 


E. $t. | 


Verlanat: Store: Müddhen in DBäderei, 
398 Abendpoft, 

Verlangt: Store: Mädden für Bäderei; 
bie polnisch fpridht borgeaogen. 
Abendpoft. 


eine 
€, 8. 399 
mido 


Berlangt: Erfahrenes Preßmädden in Dyes 
| ing und Cleaning Geidhäft. 5718 Wentworth 
Avenue, midofr 


Mädchen, eines als 
andere für Hausarbeit bet 

beite ‚Dezablung. Ihe Bis 
Wabaſh Ave., 4, Floor. Zel.: 
3laniiv£ 


Berlangt: Gute 
fäuferin, daS 

| d« tigen Leuten: 
toria, 143 N. 


Central 8852. 


Ders 





Verlangt: Mäbdhen und Frauen für leichte 
und angenehme Fabrilarbeit, 8 Etunden den 
Zaa, halber Tag Camstagd; guter Lohn und 
ftetige Aufbellerungen. Feiner Arbeitsplag. 
1635 N. Haliteb Eitr, 28agim& 


Verlangt: Mädchen für Fabrif, nahe dem 
Safe und Municipal Pier, leichte Urbeit: Kat 
fce ftei ferviert während. der Lundpaufe; fte- 
fige Arbeit während bes zen En 
Self Loding Co., 487 Eaft — ein 


ftetige | 


| n 


| 


hrene; | Neltaurant; 
u 
Miifior | 


2fepimE£ | 


(rbeit, | wafhen und Küdenarbeit_ in Reftaurant, 
Lohn für | er Yohn. 
Protector | Place. 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 3. Seytenber 1919. 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c dad Wort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: 
Infpectors und Bundle Wrappers. 
Gunter Lohn zum Anfang. Stetige 
Stellungen. Schnelles Emporkfom- 


men. 
E. Jverſon & Co, 


1342 Milwanfee Ave. 


2Tag*E 


Verlangt: Canvas Baiters, Fini- 
fhers und Mädchen für Shop Trim- 
ming. Kurze Stunden, beiter Lohn, 
der in Chicago bezahlt wird, ftetige 


Arbeit. 
G. B. Shane, 


222 ®, Monroe Str. 
dimtdo 


Zerlangt: 20 Singer Zigzag Stide- 
reimaſchinen Operators; ftetige Arbeit 
und furze Stunden. 
Chicago EmbroidberyGon, 
1715 ®. Ohio Str, 


dimido 


Verlangt: 25 Mädchen, 14 Jahre und 
älter, um in Stickerei-Fabrik zu lernen; 
fts!ige Arbeit und furze Stunden. 

Chicago Gmbroidery Go, 
1715 W. Ohio Str., nahe Metropolitan 

Hochbahn-Station. 


dimido 


Verlangt: Mädchen und Frauen zum 
Spulen an Seide und Baumwolle, ſo— 
wie an Braid-Maſchine zu arbeiten; 
auch werden einige Anfängerinnen an» 
genommen; helle und geſunde Arbeits— 
räume; ſtetige Arbeit bei gutem Lohn 
für fleißige Arbeiterinnen. C. F. Baum 
Co., Frontier Ave. und Blackhawk Str., 


sic“ North Ave, und Larrabee Str. 
29ag—Tfep&£ 


Reelers. 

Mädchen und Frauen verlangt, er— 
fahrene Reelers an Wollgarn; ſtetige 
Arbeit daS ganze Jahr; 813 die Woche 
zu Anfang. 

Olſon Rug Co., 
1508 W. Monroe Straße. 


midofr 


Verlangt: Kraftmaſchinen Operators, 
Hemmers, Narrow Two Needle Coverers 
an geſtrickten Waren; 814 bis $18 die 
Woche. Thomas E. Wilſon & Co., 1422 
W. Randolph Str. frdimi 


Verlangt: 50 Mädchen, um ſeidene 
Lampenſchirme zu machen; ebenfalls er⸗ 
fahrene Heimarbeiterinnen, M. Mar: 
auiz, 17 N. Wabafh Ave, 24ag3iwE 


Verlangt: Finiſhers an Sweaters; 
Zeit oder Stückarbeit; 815 bis 821. 
Thomas E. Wilſon E Co., 1422 Weſt 
Randolph Str. frdimi 


Verlangt: Knopfannäherinnen an 
licherziehern und Rubberized Regen: 
röden; ftetge Arbeit und guter Lohn; 
furze Stunden. GE. B. Ehane, 222 
Monroe Str, dimido 


Berlangt: Franen, um an PBelzen zu 
nähen, fowie zum Lernen. Nadjzufragen 
bei 9. ®. Gielsdorf, 6 M. Michigan 
Ave, 3. Floor, Ede Madifon Str, 

S0agim& 


Berlangt: Erfahrene Handſtickerin— 
nen, um zu Hauſe zu arbeiten; erſter 
Klafie Arbeit verlangt. T. Buettner & 
Go., 4 .Sloor, 317 W. Adams Str. 

23ag2wE 


Verlangt: rauen für leichte Arbeit; 
gute Stunden; $12 die Woche zu An 
fang. Standard Mica Co. 54 W. Lafe 
Straße. mido 

Verlangt: Mädchen und 


Frauen, _tmwelde 


leichte und dauernde Beihäftigung wünſchen, 


mit'fehr liberafer Bezahlung, mögen nachfra⸗ 
gen 116 X. Franklin Str., 3. Floöor. 
—A 


Erfahrenes Mädchen in Bäderei; 
340 W. North Ave. dimido 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Verlangt: 


Mädchen oder Frau in Bäckerei. 
1142 N. 


California Ave. dimido 


Erfahrenes Mädchen in Bäckere 
Sonntag⸗ oder Abendarbeit, 512 un 
267 9 Cincoln Ave. dimido 


Verlangt:  Mäddhen über 16 Sabre, für 
leichte "abrilarbeit, 48 Ctunden. Common 
Senfe Nodelty Co,, Eheffield Ave, und Mons« 
tana Eirs, ein Blod don Fullerton Abe, und 
Nortbiveftern Hochbahnſtation. dimido 


Verlang — 
leine 
Loard. 


Verlangt: Fünf Frauen für leichte Fabrilk— 
arbeit. Paper Vox Factorh, 2011 Larrabee 
Straße. midof. 


Verlanat: Yrau_oder Mädden bon 6 bi3 8 
Ubr abends zum Nähen; feine Erfahrung nö- 
tig; gute Besahlung. 3902 Broadway. dimido 


Verlangt: Erfahrene Waitreb für Neftaurant, 
$15 die Woche. 651 W. North Ave, mboft 

Verlangt: 7004 9 

mido 


Kellnerin im Reitaurant, 


Clart Straße. 


Sansarbeit 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn, Tein Mafchen; 
tenzen. 924 Hyde Part Bldd,, 2, Ant. 

mibofr 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit, 4:Zimmer:Apt., 2 Erwachlene, fein Was 
ſchen, nahe Garfield Parte 1356 Independence 
Bldd,, i. Api. Tel. Lawndale 8197, 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; 
es Zimmer, guter Lohn. 
Tel. Lale View 171. 


eige⸗ 


Verlangt: Waſchfrau, die gut bügeln kann; 
eleltriſche Waſchmaſchine und Pügelmafchine. | 
1336 Hood Ave, Broadway oder Clark Str. 
| Car bis Grandille Ade,, dann 1 Blod füdlich, | 


dimi 


Verlangt: 


Nadtlöhin; auter Cohn, Turze 
Stunden. 


Nahzufragen 2657 W. Divifion Etr. 
dimi 


Verlangt: 


Frau zum Geſchirrwaſchen; 
Lohn. 


zum auter | 
2657 9%, Pipdifion Etr, 


dimi 


Frau, zum Geſchirrwaſchen 
Sonntagarbeit. 651 W. 


Verlangt: im 
North 
wenue. dimido 

Verlangt: Frau, um kleinen Haushalt zu 
führen, no Mann und Frau im Gefchäft tätig | 
find. Norzufpredhen nah 6 Uhr abends, 3641 
Ir, Afbland Upe., 1. Sloor, ’Bhone: Grace: | 
land 3321. dimi | 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tein 
Kochen; amweites Mädchen wird gehalten; guter 
Lohn; zwei Moden auf dem Lande, dann in 
| Ehicago, Telepbon Gracelandb 1128, 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Gefhirr- 
Gu⸗ 


dimido 


Verlangt: Ehepaar mit Yaby, wünſcht älte⸗ 
res Müdhhen oder Frau für Hausarbeit; gute 
Stelle für jemand, der zuberläffig und treu 
ift, Weite Steferenzen werden verlangt. 932 | 
Ölengyle Place, 2. Sloor, öftlih. dimi Place, 2. Floor, öftiid). dimi 


Frau für Berlangt: Yrau fr Nüchenarbeit und eine und eine 
deal Cafeteria, 
mbdimi 


Verlangt: 
Frau für Dining Room. 
State und Pivifion Eir. 


Verlangt: Tühtiged Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Ileine familie, guter Lobn, Tel, 
NRodwelt 4802. 1630 ©. Eaivher Avenue. 

39ag 1w* 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: 6⸗Zimmer⸗Apt. drei in Familie, 
fein Waſchen Zimmer und Pridvatbaed, 5207 
Inalefide Mve. Zelephon Hyde Part 3035, 

dimido 


Verlangt: Mäbchen für allgemeine Hausar— 
beit und auf 2 Kinder zu achten; guter Lohn. 
4744 Foreſtvbille Ave. 2. Apt. dimido 


Verlangt: Buſineßlunch⸗Köchin. H E. Ditt⸗ 
mar, Eüdoftede California und Armitage. * 
m 


Derlan rau, bei der Hausarbeit zur hel« 
ten: Tann ebene . ö beimgeben. 1955 Dabton Str, 
⸗ 

⸗ 


mn mann ren nn nn ne nen nn ma rn ne en 


Nefes | bei 


600 Etratiord Place, | 


dimido I 


Verlangt: Franen und und Mäddten 


(nzeinen ımter Dieter Wubrit Ze das Wort.) 


Sansorbeit 


Berlangt: Nompetented Mädchen für 
ellgemeine Hausarbeit. 5600 South 
Kart Ave, 2. Apt. Telephon Normal 
16687. dimi 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin von 8 
Uhr morgens bis 5 Uhr nachmittags; 
keine Sonntag- oder Feiertagarbeit. 
634 S. Wells Str. dimi 


Verlangt; Frau zwiſchen 25 und 35 Jahren 
al3 Haudhälterin und Laden \zu beauffichti en, 
Kohn und Kommiffion bezahlt, Nab 6:30 Uhr 
abends borzufpreden, 3747 Welt North Bor: 

midofr 


Verlangt: Srau mittleren Alters al3 Köchtn 
und Haushpälterin in fleiner Familie gegen 
gute Dezahlung. Keine Wäfche. "Bone: Main 
5073, mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in fleiner Familie, lein 
wachen. 5120 ‚ Untbexflin Upde., 3. Apt. Tel.: 
Midiway 3118 midofr 


Verlangt: Alte Frau, auf zwei Stinder auf: 
len, Diutter ift befchäfligt. 1913 Bien 
mido 


Berlangt: Erfter Klaffe Köchin und amwelte 
Kögin. 1618 W. Divifion Str. midofr 


Terlang:: Junges Mädchen, bei der Hausar- 
beit zu helfen und auf Kinder zu adtei, 5120 
Cheridan Road, 1. Apt. Telephon Edgewater 
3237. miboft 


Mädchen für Hausarbeit in Tlei- 
uter Lohn, 3229 N, Elarl Etr., 
!ale Biew 1260, 


Verlangt: 
ner Familie; 
oder "Phone: 

Verlangt: Gute weiße Wafchfrau fir Dons 
nerstag, "Phone: Monticello' 5438, 

Verlangt: Mädchen fiir leichte Hausarbeit; 
gutes Heim, 2733 Seminarh Ave,, 2, Upt. Tel, 
Diverſey 3499, midofafon 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
1. lat, 


Mädchen zur Hilfe bei allgemeiner 
fein Stodhen. 527 P2riar Place, 
öftlih dom Broadway, mido 


Verlangt: Kräftige deutfhe Brau_für Was 
fhen, Bügeln und Neinmaden, 2 Tage jede 
ode. Milenbad, 5344 Prairie Ave, indo 


Mädchen oder Frau für leichte 
Nach⸗ 
Tel. 


Verlangt: 
Hausarbeit und Kochen; keine Kinder. 
aufragen: 2102 Humboldt Blod., 2. Flat. 
Belmont 3353. 


Verlangt: Mitteljährige Frau oder Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; Heine Familie, 
Telephon Garfield 676, 


Meltere Dane al3 Haushälterin; 
Heine Samilie, M, Einta, 1333 W, 50. Etr,, 
nabe Ada Str. Stpiw£ 


Berlangt: Zrau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tleine Familie, feines Apart- 
ment, Marfchal, 917 Diargate Terrace, Tel, 
Eunnbfide 4316, 


Verlangt: 
beit; Ileine Yamilie, 
fhen. 600 €, 51. 
Stenwood 6995, 


Verlangt: Ueltere Srau, der Mutter au bel» 
fen, fein Wafchen; eine, die etwas nähen Tann, 
bevorzugt; gutes Heim; Neferenzen. Nachzu⸗ 
fragen 9—11 dborm, 952 Garfield Abe, 

mibdoft 


Verlangt: 


Mäddhen für allgemeine Hausars 
$12 die Wode, lein Was 
Etr,, 1. Flat. Telephon 


Verlangt: Frau oder Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit; Heine Samilie. 1227 €. Cangas 
mon Etr., 3. Apt. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit Mittwochs 
und Eamstags. 340 W. North) Ave, mdofr 
Verlangt: Frau, bei der Hausarbeit zu del- 
fen, etiva 2 Stunden den Tag; gute Dezablung, 
1147 N, Eacramento Ade, Tel, Armitage 4730, 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; gutes Heim; lehte3 Mädchen war fünf 
Sabre hier. 4343 N, Hermitage Ave, ındofa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit; feine Mäfıhe; Privatzimmer und Pad; 
auter Cohn. 6719 Onlesby Ave, 1. Apartm. 
Zel.: Hyde Park 1275 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin im Meftaurant. 
2012 Lincoln Ave. mido 


Verlangt: Bis zum erſtenOltober, eine ſtarke 
Frau um meinem Vater behilflich au fein; 
gutes Helm: $10 möchentlih; 80 Meilen bon 
Chicago; Näheres brieflich Mik Kreußer, 508 
Monroe Etr., Mendota, SIT. 


Berlangt: Haudbälterin, amiihen 28 und 40 
Sabren alt, Kohn $15; Referenzen, Nah 1 
Uhr nachm. vorzuſprechen 614 Fulton Park— 
wah, nahe Clark Str. mido 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit 
von 8 Uhr morgens bis 2 Uhr nachm. Moslo— 
big, 1943 Humboldt Dlvd, 


Berlangt: 
beit. 951 
Mbde., 1. 


mädchen für allgemeine Hausar- 
Hude Park Poulevard, nahe Ellis 
Slat. "PBhone: Midivan 6810 


. mibo 

Verlangt: Mädchen fir ameite Arbeit; Re— 

ferenzen. 4910 Vincenne3 Abe, Phone: Dal: 
land 4770. 


midoft | 

Verlangt: Gute zweite oder dritte Hand an 
Brot und Cafes, 1711 Weft 63, Etraße, 

Gute, 


Verlangt: ältlihe Frau für Teichle 


Hausarbeit; Teine Wäfche, drei in der Syamilie, | 


gutes Heim, $6. 2334 N. Kedzie Vlvd,, 
Sullerton, Tel, Albany 975. 


Verlangt: Mitme mit 2 Stindern, 
Jahre, Sucht Frau oder älteres Mädchen zum 
Haußdbalten; Tann ein Kind haben. 1904 Wa» 
banfia Abe,, nahe NRobeh, 


Berlangt: Mitteljührige Yran oder Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; aute3 Heim, Tel, 
Sarrifon 3411 oder Velmont 8567 nad 7 Ubr 
abend3, Sipiivk | 

Berlangt: Mädchen oder Fran für Hauds und 

| Kücenarbeit; Teine Wälche, $12 die Woche und 
| Wohnung. 7427 12. Etr,, Foreſt Park. 


Rerlangt: 
beit; drei 
Sohn, lein Waſchen. 
2. Apartinent. 


Mädchen für allgemeine Hausar» 
Erwachſene, feine finder, 
6123 Ingleſide Avenue, 

midoft 


Verlangt: 


Se Mädchen für allgemeine Sausarı 
it. 


2355 Kedzie Blod. midofr 


Verlangt: Frau, Wäſche zu Hauſe zu wa— 
ſchen und zu bügeln, 2825 Logan Blod. 3. 
Apartment. midofr 
| Verlangt: Erfahrene junge Frau, in Lund 
| room Geſchirr zu — u. Eonntagdars 
beit; $12 die Woche. . Ban Buren Etr, 
| dimi 


Verlangt: 
Gausarbeit. 
51. 


Mädd:n oder Srau für allgemine 
u erfrcagen im Ctore, 1548 
Etraße, mido 


Verlangt: Gewedtes, fauberes Mädchen für 
| Sausarbeit in lleiner, Familie; kein waſchen; 
beſter Lohn. Dr. Ser fchfield, 1144 Independent 
DBlvd, Telephon: Garfield 3728, modimi 


I 
Bez 


Berlangt: Zweite Köchin: leine Sonntagar—⸗ 
| Beit: auter Lohn. Ebenfall3 Pantry- Mädchen, 
Kommt Diens stag zur Wrbeit, 209 ©. Ctate 
Etraße, 2. Sl. fodimt 


' Stellung jucdyen Frauen tt. Mädchen 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 1c da3 Xort) 


Geſucht: 
Stelle ſür allgemeine Hausarbeit; 
lochen. 1824 Howe Str., 

| Weber, 


Tann au) 
1. Flat, Sront, 8. 


Gefudht: Frau in mittleren Sabren fucht all 
nemeine Hausarbeit oder ala KHaushälterin; 
Er Ungarn oder Böhmen. 1132 Orleans Eir., 

Floor, 


Geſucht: Frau fucht 
men. 2115 School tr, 


_ Gefußt: Frau fucht 2 


I 


Wüfche ins Haus zu neh« 


‚den. Simmermann, 769 Uhland Straße, 


Sefuct: 
lurse 


“ Gefuct: unge Frau nimmt Wäfdhe 
Haus, Kate Pilhl, 762 Uhland Er. 


Geſucht: 


Deutſche Saloon-Köchin ſucht Stelle, 
Stunden. Phone: Lincoln 8565. mifr 


Eine junge Frau ſucht waſchen bit» 

geln und Hausreinmahen in befferen Yanti« 
lien, %. S., 1943 Dahton Str., 2. Flat. 

Arbeit 

dimi 


Tüchtige Schneiderin ſucht 


Pbone: Diverſey 4087. 


Geſucht: 
bei Tag. 
Silellenvermittiungs · Bũros 
(Any. wen unter diefer Rubrik I4c die Zeile.) 


Fubrs deutf-unaar. Vüro, Tägl, heite Etels 
fen für Privatbäufer, Hoteld ınd .teilaurants 
540 North Avpe. Telephon: Lincoln 20, ** 

a 


Naãhmeſchinen, Bicycles n. |, w. 
(Anzeigen ımtee diefer Nubdrik 14c die Reile.) 


Hu verlaufen: Neue Einner Nähmalchinen au 
Fahrifpreifen: wenig gebrauchte 5 2 
22la* 


Revaraturen. 


Cooper 
Diverjey 2799, 


narantiert; 
North Abe, 


Se. 


ı mer; 


mooft | 


nabe | a 5 
mido | Downtown Office: 


3 und 5 


befter | 


‚an Mdr.: 





— FEFREPEREHREEE 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Mutcit 14c „ie Jeile.) 
Bu Ta Moderne 5-Zimmer Wohnung, 


$14; 4 Zimmer, Xoilet, $11. 2831 Bernon 
Avenue, mifr 


 Geihäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Mudril L4c die Belle.) 
firme 


Qunger th Man iſt Soiiiens ür bie 
35 zporificrma in Deutfchland — 2134— 


geſchäft in Herrenſtofſen und Schuhwaren 


Vermiete ſchöne 4 Zimmer, Toilet, 
5Bimmer Wohnung, Zoilet, 812. 
mont Etr, 


$6. — 
1818 Fre 
mido 


Bu dermieten: 5-Zimmerflat, ganz modern, | 
eleftr. Licht, Miete $20,. 1944 N, Albany Abe, ! 


Bu vermieten: Drei untere Dimmer mit Vad, 
Hinterbaus, 2145 Fremont Eır, 


Zu dermicten: 4 Bimmer Gottage, mit Tol⸗ | 
let binten, $i14. 1513 Wolfram Etr. 
2fepim& 


Bu vermieten: Echöne_4 Bimmer und Ba), 
$1i. 1322 Marianra Etr,, nahe Couthport, 
Siagiiw& 


Zu vermieten: Nr. 847 North Ape,, 
Laden mit 4-Zimmer Wohnung, $25. 4-Zime 
mer» Wohnung, $8; GBimmer- Wohnung, $12. 
Alles neu angeſtrichen. 30agim& 


großer 


Zimmer und Board 
(Mirzeigen unter diefer Rubril 14c »te Zeile.) 


Deutfche Leute fuhen NRoomerd; Dampfbeie 
ung; ftet3 beihes Waffer; nahe Hod» und 
Straßenbahn. 1041 Sullerton Ade., 3. Flat. 
Bhone: Diverfey 1726. 


Bu bermieten: 2 Srontbafementzimmer, mit 
Sampfbeiaung, an 1 oder 2 ruhige Perfonen. 
1326 George Etraße. 
Chön möbliertes Yrontzims 
Rod, Wald» und Bügelgelenenbeit; pafs | 
fond für fauberes Ehepaar, 2108 Fremont Ct, 


Bu bermicten: 


Chlafzimmer, mit Wafferleis 
North Ave. 


Zu vermieten; 
tung. 307 
Bu vermieten: Helles Zimmer mit Telephon 
und Bad. 809 Willow Etr,, 1, Flat. mdofr 


Zu vermieten: 3 a rg engen 
a3 und Zoilet im Haufe; $10 Miete; nabe 
North Ude, 1636 Meder Court. 


Zimmer mit Board, 


Bu bermieten: 1911 


Parrh Ude, 


Zu bermieten: 
tungsaimmer, 
Bart Ave, 


3mwei belle Front⸗ Haushal⸗ 
ein einzelnes Zimmer. 2029 
mido 


Zu vermieten: Schönes helles Zimmer, Vad, 
bei deutſcher Familie, mit oder ohne Poard; 
Vater oder Mutter mit Kind nicht ausgeſchloſ— 
ſen. Gutes Heim. 2132 Sheffield Ave. Wunſch. 

fo—do 


Zu dermieten: Möbliertes Zimmer für ein 
oder zwei Herren; gutes Heim für Vater und 
Kind. Privatfamilie, Ausfunft 3902 Broads» 
way. dimido 


Bu bermieten: Bivei ne 
heißes Leitungswäſſer, 
Altgeld Er. 


tontzimmer, 
Dampfhelgung. 1132 
1fepLw& 


Schöne faubere Zimmer immer an Hand. 
1606 N. Halited Eir. 2dagiwXt 


Möblierte Zimmer, einzeln und Doppelt 
$1.50 biö $4.00 wöhentlid. 600 N, Clart Etr, 
doglmtx 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter Deier Aubrit i4c vie Zelle,) 


Gebildeter Herr indht Heim für fich 
und 14jährigen Sinaben (ein oder zwei 
Zimmer und Board) in Gehdiitanz von 
Lake View High School. Jit ev. bereit, 
eigene Möbel anzuschaffen. Offerten 
un? er W. 582 Nbenbpoft. midofr 


Vater und erwachſene Tochter, beide tagsüber 
beſchäftigt, ſuchen zwei reinliche, helle, möb— 
lierte Zimmer, Nordſeite; bei alleinſtehender 
Frau bevorzugt. Modr.: T 396 Abendpoft oder 
Zelephon Eunndfide 4011 3—4 nadmitiagd. 

midofr 


Eolider Mann, 40, weder Raudier no Trin—⸗ 
ter, fucht al3 Alleinmieter Zimmer und Soft 
mit gefellfhaftlidem Anihluß, Adr.: 8 702 
Abendpoft, 


Zu mieten gefucht: Aleines lat bon 3 oder 
4 Zimmern, unmöbliert, nörblid von Diviſion 
Cit.; Ehepaar; $17 513 $20. Adr.: Henth 
Bades, 10555 ©. Mihigan Abe, bimibo 


Dame mittleren Alter fucht helles, warmes 
Bimmer und Board; nabe California und Los 
gan Olb. borgezonen. Offerten bi8 Samstag 
an Udr.: T 388 AUbendpoft. dimi 


Intelligenter Arbeiter ſucht Koſt und Zim⸗— 
mer als Alleinmieter, oder auch Zimmer mit 
Frühſtück, bei Witwe. Adr.: L 709 Abendpoſt. 


Suche ein möbliertes Zimmer als Alleinmie— 
ter. Adr.: T 380 Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht; Kleine Wohnung, mit 
Nlag fir Hühnerzudt, S, Puramzied, 45 Co. 
Whipple Str. 


Eine Frau ſucht möbliertes Zimmer mit 
Kochgelegenheit. Adr.: T 394 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik e dlie Zelle.) 


The Legal Service Aſſociation Advocat Vureau 
2426 Clybourn Ave., nahe Fullerton. 
Offen täglich von 9 morg. bi3 9 abd3, Nat 
frei in allen aerichtlihen Anaclenenheiten, auch 
inenropäifden Eaden; Vegnlaubigungen, 
Affidadit3 in allen Epraden, Echiffölarten auf 
allen Linien: Neifepäffe Toitenlos erledigt. 
130 N. Well Etr,, Ede 
Noom 405. 
2Dagim& 


Nandolph Etr,, 


Wer Augenpläfer braucht, gehe zum 
dentichen Optifer und Optometrijt, Dr. 


N. Schwimmer, 625 North Avenue, 
20na,mifamo* 


Vollmaniten, Veglaubigungen, Ueberfegungen 
beforgt Sohn Biel, Oeffentliher Notar, °23 B. 
Vdaſbdingion Str., Abendpoſt⸗Office. 


Es iſt wirkliche Linderung und Komfort in 
Peterſen's Sdeuhen und 518. per 
atalituten, 23 Eid Wells Straße, cbener 
Erde. Epredftunden von 9 6i3 5 Uhr, 


Kauft Toupeed, Perlen, Trandfc.mation, 
Böpfe mm, direft dom Kabrifanten. Ncelle 
Pebienung, billigite Breife. John R, Broi.n, 
RE. Erie Eir. Ede Erate, Tei. Tuperlior or 4072; 

Oma 
— —— er — e — — — — 


Heiratsgeſuche 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 83e das Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar) 
Heiratsgeſuch: Ein ſtrebſamer Schweizer mit 
eigenem Heim und ſelbſtändiger Profeſſion, 
proteſtantiſch, in den 85er Jahren, ſucht mit 
einem Mädchen gleichen Standes in Verbin— 
dung zu treten awedS3 Heirat. Schweizerinnen 
mit _chivaS Bermöden mögen antworten, Nur ı 
erniigemeinte Offerten mit Pild fende — an 
Louis S. Chori, 743 Garfield Ave,, Weit, | 

Grand Napids, Mic. 


Heixatsgeſuch: Zwei gemütliche, gute, häus— 
liche Frauen 50), wünſchen die Bekanntfchaft 
von beſſeren älteren Herren in guten Verball, 
niffen awed3 Heirat; müffen gute, Frau au) 
ſchäßen wiſſen, Antworien mit Einzelheiten | — 
2 736 Abendpoft, 


I 
Heirategefuch: Witwer, autes Einfomnten, 3 | 
ewvachlene Kinder, fucht Ehegefährtin, ehrbare | 


Witwe oder älteres Mädchen. WMdr.: 8 708! 


_— | Abendpoit. 
Deutſch-ungariſches Mädchen fucht | 


Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. ww, 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c ote Zeile.) 


Commerctal Roan & 
®Guaranıb Eo, 
borgt Euch Geld für irgend einen Bed auf 
Eure Möbel. Gehalt oder andere Eicherbeit, 
Nue fleine monatlide Müdzsablungen mit ges 
ringen Binfen. Wr arranaicren die Bablım« 
gen Eurer gegenwärtigen Saulden, Kir vers 


Frau fucht Walch» ıımd Bügelpläße, | handeln nur mit Cu im Vertrauen. Kommt 
1528 NR. GClarl Str., Ele Germania |auh Gardinen im Haufe au waſchen und ftxes | au uns oder telepbontert, 


Buch mit Auskunft 
auf Berlangen iret 


Unter Staatdaufftdät, 
11_©. La Calle Etr,, Edle Mabiion Eir. 
Noom 826. Telephon: Maieltic 7353. 
Sin,gmt£ 


Mutuwal Cecurity Go, 
(Nicht inforp,) 

140 N. DBearhorn Etrahe, Bimmer 8086. 
Beld auf Mübel und Löhne au _efetl Raten 
$ 50 für einen Monat Toften Sub $1.7TA 
$ 75 für einen Monat folten Fuch $2 693 
8100 für einen Monet folten Eub 35. 
Unter @taatdauffidt. — Televb Ten'raf ‚ie 

19? 


finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif ı4c Lie seile.) 


Zu leihen nefuht: $2000 zu 6% auf 3—5 
Sabre auf dverbefferie 320 Ader, Referenzen 
au Dieniten. Garl dan de Sandt, Zairhild. 
Montana, dimido 


Laßt uns Eure —— erneuern. John 
Haderlein, 1500 Barry U Slagim& 


Barleben a’ ı verbeffertes G@riimdeinentum: 
Quudarleber in —— Soferilge Pe⸗ 
dienum, k St-ne & Co, 113 Wet 
Waſhinaton Pe Fel. Main 1865, a3ll?z 


eröffnen. Hat Gelegenheit, 
Nerbindungen in „guter 
Rimmt auch die 
an, Adr.: 


2 
aute gefchäftli 

Lage anaufnüpfen 
Vertretung anderer Yrtifel 
> 034 Adendpoft. modimt 


Bu derfaufen: Reftaurant, Lundroom, Nord» 
feite, zwifhen 3 Garlinien, nahe „U Etation: 
der Mühe wert zu befichtigen; niedrige Rente; 
gute Einnahme; fihere Eriftenz; Verlaufs: 
‚grund: twegen Verlaffens der Stadt, Ueber 
zeugt Euch; eine Vermittler. Jofeyh Groß, ı 
1746 Larrabee Etr, mifadi 


Zu derfaufen: Bariety Store, mit Egulbü- 
ern, Eupplied, Pbonograpben, Records, wert 
$4000; die befte Offerte nimmt e3, 1938 Lars 
rence Übe, mido 


Delilatelfen Etore; 

Miete, mit Wohnung. 610 

mifrfon | 
I 


Su berfaufen: Grocerb, 
Teine Agenten; $22 
Blackhawt Str. 


ee ee TE ET 
Kauft ein Roominghaus; ehrliche Vehandlung | 


monatlid; billige Breife, Teilzahlung. Sprecht 
Lange, 704 Nord Dearborn Str. 


2000 1mntæ 


vor. 


Bu verlaufen: Grocerh, lange beſtehender und 
2137 Belmont Ave. 
midofr 


gut lohnender Plap. 


Zu berfaufen: _11-Bimmer Noomingbaus, 
Dampfheisung, eleltr, Licht; gut au bermieten, 
61 W, Ontario Er, mifa 

Zu bverfaufen oder bertaufhen: 24-Bimmer 
Roominghaus, Televbon Eceley 4003, indo 

Väckerei, lomplett, zu verlaufen oder vermie— 
ten, mit oder ohne Haus, 2246 N. Racine Ave. 

mibdofr 


Bu verlaufen: Gute Päderer; 
den rechten Bäder, billig, 1927 
Buren Str. 


Zu 
eingerichtet werden; gute 
aufragen 1756 N. California Abe, 


aute Lage für 
W. Van 
midoft 

lann 
Nach⸗ 


Bäckerei, Zweigladen 


age; billig. 


berfaufen: 
midofr 


Verlaufe oder vertau ſche autgebende Grocerh, 
Nordfeit e, auch Lot, für Yarın oder Haus, Adr, 
T 390 Abendpoft. ıntdo 


Gute Bäderei an Nord» oder Nordweltferte 
mit oder obne Haus zu laufen gefucht; bezahle 
bar. Adr.: T 395 Abendpoft, dimido 


Geſchäftsteilhaber 


Anzeigen unter biefer Rubcil 14c vie Seile.) 


"Teilhaber gefucht für ein autgehendes, zu ber» 
rößerndes Gefhäft; $3000 Tönnen nod angc- 
egt werden; 15% garantiert; wenn gewünscht 
Kapital nad) einem Jahr zurüd, Wbr.: T 386 
Abendvoft. di—ft 


Partner. Wünfhe mich, mit einigen taufend 
Dollard an einem einträgliden Unternehmen 
zu beteiligen. Adr.: T 381 Abendpoft, 


Kaufs- und Verkanfsangcbote 
(Anzeigen unter diefer Rubrit dc vie Zetle,) 

1000 Befenftiele, $12; 100 Pfund Pferdes 
haar, Abfälle, $12. Celtene Gelegenheit für 


Belens und VBürjtenmader, 1113 ©, Et. Louis 
Avenue, midoſa 


Zu verkaufen: Eine Möbelſchreinerbank und 
Werkzeuge. 4612 N. Whipple Str. 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzelgen ter diefer Nubrif ı4e „ie elle.) 


Gute Drudfahen au billigen Breifen: 


1000 Briefbogen. ......$3.50 
1000 Briefumichläge...$3.00 
1000 G®eichäftsfarten.. .$3.50 


Ielephon: Franklin 166, 
Softmortb, Printers, 544 WW, Lale Etr. 
2Tag,mifrfafon2w 


Plaftering und Stukloarbeit 
Arbeit billig und gut 
1857 Burling Etr, 


alte unb neue 
u Bautz Bros., 
Phone: Lincoln 2821. 

1108, momiſaumt 


Painting, Bapering, Calcimining und Haus» 
Painting äußerjt billig und gut. Thies, 2108 
Sremont Etr. Tel. Lincoln 4879, 

fonmomibdofr 


Hauspainting, PBaperbanging, Calcimining 
billig;z erſter Klaſſe Arbeit. Fred Kaſſack, 
2842 Burling Str. Telephon Wellington 818. 
80001wæ 

Haus⸗Painting, Papering, Calcimining bil⸗ 
2 

I 


Hoff, Tes 
2dagimtz 


Schie⸗ 
Lincoln 5485, 
3puiwæe 


3 Dacq⸗Lecke revariert. garantiert, 803 Auto 
Irud Dienit nad allen Zeilen Chicanod; eta» 
3. 9. Dunne Roofing Co., 
Telephon: Rockhell 320. 

12ag* 


Arbeit garantiert. Tel.: 
3lagım& 


ig; erfter Stlaffe Arbeit garantiert. 
lephon Wellington 3306, 


— Rlafterarbeiten beitend3 ausgeführt, 
mann, 2503 N, Halited Etr, 


bitert 32 Sabre. 
3413 Ogben Abe, 


Bement:ftontraftor, 
NRodwell 3613. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ue die zeile.) 


Koniultation frei! 
Dr, Emilkiebredt, 
CS pesialiit. 

Behandelt chroniſche, nervöſe und 
Blutkrankheiten nach der neueſten Me— 
thode. 

35 S. Dearborn Str., 
Ecke Monroe Straße, 
Suite 210. 
Stunden 9I—6. Sonntags 10—12 Uhr, 


Dr. Hafenclever, erfahrener Arat und Spe— 
geliit für Sraucnfranfhelten; beite Bedingung. 
Nat frci. 3006 28, Wadilon Str. Et, — 

Ti 


Zuberfulofiß, Cancer, Goiter, Rheumatismus, 
Magen, Hau! und private Sranibeiten zit: 
telſt neueſter Ruslel Einfprigungen erfolgreich 
Fr. Neihardt, 1357 Milwaulee 
Epredftunden 3 bis 5 (nicht | 


behandelt. 
Ave. 


Grundeigentum und Häuſer 


zn verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c »ie Zeile.) 


Morbieite 


Bu berfaufen: $500 bar, $15 mo» 
natlih faufen freundliches Cottage» 
beibe3 und fals 
En 
3000 1wæe 


Heim, Bad, Gas, 
tes Waſſer; 
dung. 

Weſtern 


gute 
Bclosty, 


william 3553 


Abe 


Zu verkaufſen: Modernes 2.Apar?⸗ 
ment, eleltr. Licht. Surnaceheizung, 
ftarf reittiftierte Nahbaricaft. 
$1000 Anzahlung, Reft monatlid. 
BE Selusiy, 3553 No. Weitern 

be 


6800. 


Zelephon Lale View 
30agitiwE 


Großer Vargain, 
$4,950, 2itöd, und Vaſement Stein—⸗ 
front, 5 und 6 Zimmer, modernes 
Blatgebäude, nabe Lincoln und Bel⸗ 
mont Ave, Cars, Hodhbahır und Kir 
ſenbahu. 5700 Anzahlung, Reſt 825 
monatlih. Belvsly. 1005 Belmont 
Walt 


Bu berfaufen: 


Avenue. 


Zu berfaufen: Ein Enapt 2:5lat 
Pridhaus, $4850;5 81000 Anzahb⸗ 
hung, $25 monatlich, Belosty, 3801 

. Beftern Ude. 30agiw& 


$500 Anzablıma, $20 monatlidg, 
laufen freundliches Cottage⸗Heim 
mit 2 weiteren Flats, Bad, Gas, 
heißes und laltes Wafſer. William 
Belosty, 1905 Velmont pe. 30aglivk 


Bun derlaufen: 6-Zimmer Cottage, Srame an 
Vridfundament, Surnaccheisung, Preis $2075; 
$500 Ansablung, $20 monatlich, 

Bu verlaufen vder vertauſchen: Neues 4] 
MNpartment auf Erlot, 2 Zimmer und 2_4 
Bimmerflats, feparate Seizanlagen, fein Ja⸗ 
nitordienft nötig, reftriftierte Nahbarihaft: 
lann auf leihte Abzablungen gelauft werden; 
Nejt wie Dliete, 


E. Abrahbamfo 
1009 Srebing Par! 2Ivd, Tel, Bellinoton, 2 


Muß fofort nefhäftshalber berfauft —— 
Schönes 4 Flat Frame auf Brick Gebäude 
und 5 Zimmer. Ofenheizung. An Bosmworth | & 
Ave., nahe Hoch⸗ und Strakenbahn. Lot 50 bei! 
125; nur $7500. Miete $1032, Adr.: 2737 | 
Abendpoſt. mido | 


$700 Anzahlung Taufen lat Brid, Hin- 
terbaud lat Frame, 483immerwohnungen, 
Zoilet, Miete $53 monmatlih, nur $4500, an 

Sremont Str. Adr.: T 388 Abendpoft. 
mibdofr 


Su derfaufen dom igentümer: Mitödiges 
Kramebaus auf 50 Fuß Lot, 5 und 6 Zimmer, 
an Ctrake mit Garlinte, Nordfeite, Verkaufe 
hilfiaer mit Lotten, als Sans jeht au bauen 
foiten wide. 1000 Dollars oder mehr An« 
zahlung. Ade,: T 3091 Ubendpoft, 


Harantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit big $5u0 — 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verdanfen: 
(Anzeigen untee dieſer Rubrit 14c Die Zeile.) 


Worbieite 


u berfaufen: 2012 Nacine Uve, MWeshals 
wiete dbezabien, wenn Gie ein dauerhaft ge⸗ 
baute? Feel Apariment Gebäude, 6, 7 u. 7 
Simmer Taufen tönen? _Dfens uftd ee 
beizung; Lot 30X125; Straße und Mile 
pflaftert und a Miete 8810 Ki Lot. 
Ein Flat Tann bezogen werden Nur $1505 
bar, Reſt auf Mbaablung.. Verfhleudere für 
$6500. I das Gebäude und danı bes 
ucht und, 5. B. VBaslo, 179 W. Wafhington 
Sıraße. 3lagimt 


Zu derfaufen: Ehöned 8 Zimmerhaus, geeig⸗ 
—— ‚für große Yamilie oder Zimmer zu bermies 
; fhöner Garten und Hühnerhaus, Nadhe 
a :agen 2445 Cubler be. mifa 


Bargain! 2:6 Zimmer Brid, Etall; Miete 
1$74. Preis $5800, Ruebel, 602 North Abe, 
1feptim& 


Bu bverlaufen: Nur $3500, ein grobes, A 
Blatgebäude; bringt ungefähr $56_ monatlich; 
abe Lincoln Park umd Addilon Eir.: nahe 
Reit leichte Abe 
Aſhland Ave. 

mido 


Zu verlaufen: Nur 82100, rg aroßes, 
2:4 Bim, Flatgebäude; nur $500 bar, Reit 
leichte Abzablung. Nahe Lincoln und Melrofe 
Etr. John Heim, 3123 NR. Afhland Avenue, 
ımido 
ne en — 

Bu berfaufen: Dreiſtöcktges PBridhaus, fechs 
4-Zimmer-Flats, preiswert, 1940 Dapton Etr, 
mibofrfa 


—— 81000 bar, 
sahlung. I. Heim, 3123 N, 


EISEN 

Zu* berlaufen: 
Haus und Etore: 
lungen, 


Vargain, wegen Todesfall: 
verfaufe auf leichte Abzah⸗ 
Tel, Lincoln 6671. 28agiwX 


Zu berfaufen: 4—6 u. 3—4 8. Brid, Miete 
$130. Preis $12,500, Nucdel, 602 North Abe, 
30001w* 


Zu, vertauſchen; 2töctiges Framehaus mit 
Bridbafement, 5808 Nroabioab; nchme ot, 
Land und 3500 bar. Hypothet $3500. Am, 
Hardt, 540 Eenter Str. SlagimE 


$1200 Yaufen Pridbaus brei 8-Aimmerflats, 
Miete $672, Pr.-$5700, Kucdel, 602 North Av. 
2Sanim? 


b-Zimmer Cottage muß fofort billig verlauft 
merden, Preis nur $2500. Nachzufragen 4143 
N. Dalley Ave, 1. Flat. midofe 


Ehe Ihr Nordfcite Grundeigentum fauft, 
fauft od. taufcht, 


ders 
feht A. Torye, 820 North us 
Ti* 


Zu berfaufen: Alley-Rot, 25x108, "mt 3ry.at 
Ar Aaebäude borne und 2Flat Framegebäude 
binten; Luft und Licht don drei Eeiten; fann 
au für Fabrilstwede verwendet werden. Pils 
lia wegen ZodeöfalL 1160 Xomniend Etr.. 
nabe Diviflon. ‚2an*% 


Nordweitfeite 


Zu berfaufen: $200 Anzahlung, Reft mornats 
lid, moderne 4-Yimmer Cottage, große Attie 
und Bafeınent, 3574 Velden Abe, nahe Cen« 
tral RParl, jest leer, Befipgnahme fofort. 

Zu verlaufen: $200 Anzablung⸗ Reſt monat⸗ 
lich, neue 5-Bimmer Cottage, Weit Irving Part, 
Kot 50x125, Hühnerhaus Dinten, 

Serman Maanufon & Co, 
427 Albland Plod, Televbon Central 6998. 

Biweigoffice: 2247 Milwaufee Abe, 

Tel, Armitage 6510, Abenb3 offen, 
mido 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Framehaus auf 
Zement, zwei 5», eine 3:Zimmer-Wohnung, 
nabe Humboldt Bart Sohdabn, Palloir-Cias 
tion; Miete $37. Zu erfragen: 2153 Laporte 
Ave. "zen, Albanh 1641. 


Zu verlaufen: 2:%lat Gebäude und Baſe— 
ment, alle3 modern, Preis $6000, 1028 No, 
Zrumbull Ave, Um Näheres ruft auf Laton« 
dale 2038, Slagimt 


Bu derlaufen, billig: 1 Ader Land mit Ilci» 
ner Cottage und Hühnerbau3, Obftbäume, neıte 
Ceitenwege; wenn gewünfht auf leichte Abzab« 
lung. Kommt fofort, 3101 N, Natoma Ube., 
nabe Belmont. 29agim& 


Bu d:rfaufen: Modernes 6 Bimmer Haus, 
Yad, Gas, eleftrifhes Lit, Yurnaceheizung, 
vom (Agentümer. 3435 N. Kcdaie Ave, Pan 

ag*®: 


Bu berfaufen: 2ftöd. Framegebäude, eine 6 
und eine 7»,Zimmer Mobnung, eleltr,. Licht; 
Preid $4500, $1500 bar. Charles Nardhom, 
3717 Armitage Ude, Tel. Belmont 2075, 


Berlaufe neue3, modernes Vtödines Prid, 
Bargain, wenn diefen Monat verlauft, Käufer 
muß $2000 anzablen, Xelepbon Albany 1641, 


Süpfeite 


Bu derfaufen oder vertauſchen: 2Flat Ges 
fhäft3-Proverty an Afhland Ave., aiwiihen 50, 
und 51. Eir., Lot allein $6000 wert; Preis 
billig. Anzufragen 5346 Quftine Etr, Tel 
PBrofpert 459, 


Zu berfaufen: Gute3 2ftöd, Gebäude mit 
autachendem Meatmariet und 3 ylat3, nabe 
Garfield Blvd. Anzufragen 5346 Quftine Str, 
Zelephon Brofpect 459, 


Zu verlaufen: Neue 6-3immer Prid»Cottage, 
Seiktwafferbeisung, billig. 5346 Juſtine Str, 
Telepbon Brofpect 459. 


Südweſtſeite 


22. Str. Bargaulnlt 

Neue Geſchäftsecke, Laden und fünf Flats 
Dampfheizung; Mieten bringen $2,400 a 
Sabr. Diefes Property iſt an 22. Str. gerade 
tveftlich bon Eratwford Ave., in guter deuticher 
Nahbaridaft und wird $5000 unter dem Wert 
berfauft. Wir nehmen fo wenig mie $5000 
ar 9* nach Velieben des Käufers. 

N. Stein, 6133 W. 22. Str. Cicero 336. 
7agmtæ 


$50 Anzahlung, Reft $10 monatlih, *aufen 
pradtbolle 4 und 1, Ader Hübnerfarmen; 
neue Gebäude, 7c Sahrgeld. 155 NR. Klar 
Etr., Room 1620. dage 


— — nn — — — 


Voritäbte 


Sur verlaufen: Neues INöd. Haus, Bridfuns 
dament, Heißwaſſerheizung modern: aud MMös 
bet wegen Sterbefall. 8852 Yuffalo Avenue, 
South Chicago, Tel. Eouth Chicago 6353. 

Soagimk 


Farmländereien 


Bu derlanfen oder bertaufchen: gen = 
Ader Allinoi3 Farm, nabe Wit. Bernon, alles 
unter Kultur, feinite Erde im Claat, Yargain. 

Zu verlaufen oder vertaufhen: SO Ader, nahe 
Grand Haven, Midh,, neues 12-Zimmer Haus, 
großer Etall, feine Mafchinerie nur 3 Me ilen 
dom Town an Ctein:Road, an pradtbollem 
See gelegen; Tann als SommerRefort benutzt 
werden. 

Herman Mananufon & E 
427 Afhland Pod. Telephon Central‘ 6998. 
Bweigoffice: 2247 Milwaufee Abe, 
Telephon Armitage 6510. Abends * 
mido 


Vertauſche 110 Acres fhuldenfreeie Widcons 
fin Dairy Yarın, mit eriva_quien Gebäuden, 
2 Pferde, 8 Milhfühe, 3 Stück Jungvieh, 2 
Chmweine, 70 Hübner, 36 Tonnen Heu, 250 
Bufbel3 Hafer, 200 Bufhels Kartoffeln, Was 
gen, Buandh_ und Mafchinerie. Nehme ihönes 
2Flat Brickhaus in Zaufch, Stefan Trendler, 
1646 Larrabee Str. mifrlon 
een 

Zu berfaufen oder Fertaufhen: 60 Meeres 
erftflaffine Risconfin Dairy Farm, mit zeider 
Ernte: Mohnbaus, Bafement, Barıt, 3 Pferd 
83 Mildhfübe, 50 Yurnadieb, 6 Schweine, 50 
Hühner, 35 Tonnen He, Wagen, Bırgaies und 
Mafchinerie, Mildeinnabme garantiert $126.10 
monatiih. Nehme 2:Flat PBridgebäude tn 
Tauſch. Farmland Exchange Eo., 1648 Larras 
bee Straße. midofr 


Nenen Unglüdsfall3 aute Farm in Alabama, 
nabe Stadt, zu bertaufhen für ftädtifches Pros 
perty oder Hypothel. Wunderſchöne Gegend, 
aefundes Klima, fein Winter, Fiſcherei und 
Sandgelenenbeit. Guter Boden und leichte Ar» 
beit. Sehr gute Einlommen. Abdr.: T_ 359 
Abenbdpoit. mifrfon 
m —— 

Werfaufe 40 Acre3 Farm in Tahlor Eoumnth, 
Misconfin, gute Gebäude, 2 Pferde, 4 Kübe, 
2 Kälber, .3_Echweine, 60 Hühner. Wagner, 
Bugah. Mafchinerie, Heu nnd Biebfutter; 
Preis $3600. Näheres: Stefan Trendlex, 
1646 Larrabee Etr. mi—fa 


cafe für 65 Ader Farm nabe 
Chicago; Sehäude, Vich, Ernte und alle Ma« 
fhinerie wert $3500, billia fir Par; ne 
auch Cüdmeitieite Hans umd Lot in Tauic. 
Adr.: X 734 Abendpoft. mido 


Su derfaufen: 


ee ee 
Sarın auf Nuftion. 186 Ader, Eamstag, den 
6. Eept., 2 Uhr, auf dem Grund, 4 Meilen 
fübantie von Safe Zurich, 8 Meilen nördli 
don Palatine, zwei Meilen nordweſtu —* 
Grobe, nabe Rand Road. Auguſt Schmid 


Eigentümer, Palatine, Jll. dimido 


Nerlanfe 40 Ader Wit sconfin Farm: billia; 
nehme Lot oder Haus; außerbald Chicago bors 
nesonen. $2500. Ha ven, 916 Garfield Me, 

gu verranfen: Zum beiden weis, 40 Meres 

Suderrübenfarm. mit guten Gebäuden. . Zimt, 
Hardt, 510 Eenter Stri. 8. Flat. Siagimwt 


Grundeigentum und Hänfer 
zu fanfen nefuht 
(Anzeigen unter diefer Rubrif !4c die Belle.) 
icano Property. oder Met 
Cube Chicago Broper 2 


und gebe beutfhe Nriendanleihen 
fung. Adr.: 2 701 Abendpoft, 


Su Laufen geſucht: Atöck * 4 und k 
Himmer, Sübfelte. Adr.: 5 12 Abendpoft, 


arm 


Babe 
mie 





Möbel, Hausgeräte n. j. w. 
(Anzeigen unter dicfer Rudrit I4c nie delle.) 


Melfingbett, Nor Eprina md Matrate, 0x12 
Agminfter Aug, Tiich, 32 Wards Carpct. 3220 
Evergreen Mide,, nahe Kedzic, Bafement. 

mi 


a N EEE —— 
Zu verlaufen; Ein guter, faſt neuer Garland 

Kohoien mit Wafferfrong und Boiler, 

Kinbontn Ypemie, 

‚Bu berlauien: Cat Dinina Noom Eet; Yeders 

fig-Stüble. 1326 George Eir, 

— —— — —ñ — — 

Zu bertaufen: Möbel und Victrola. 160 W. 
wiſion Straßze. 

a ee er BE I EEE ER 
Zu verlaufen: Koblenherd, $7. 4133 Nortb 

Laramie Ave. mido 


— ————— — — — 
Zu lauſen geſucht: Kinderwagen. 1824 Yin 


coĩn Avenue. modimi 


Einrich⸗ 


437 


Verlaufe meine ganze eritllaffige 
tung von 14 Zimmern zu einem Vargain. 
Arlington Piace. Tel. Ziverfey 4316. 

Slagiwf£ 


nn nein 
Tradivolle Möbel don meinem lat, aud 


Nugd und Bictrola, billig; nur drei Monate | 
1753 Humboldt Yivd., nabe North | 


gebraud:, 
Avenue, 


— — — — — — — — h— — 
Zu vertaufen: Veuer Heidoſen, Koch unb 
Gasofen, Yerten, fpoitbillig. 1625 Larrabee Et, 
2agimtx 


ibagimt£ 


Hänbler 


Eeht unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln, Epart Geib in Werner Broß, ;;urnizure 
Ebov, 2361 Lincoln Ave, Tei, Linecln 1377. 

. ma” 


Piauos, mufitaliihe Instrumente 
(Anzeigen ter disfer Nubrif 14c ot? Zeke.) 


— Ertra + D)argain —— — 
$200 Zopyel-Zprina Rbonograpd, fvielt alle 
MNecords, für $55, mi: Records und Diomant- 
nase, Werner Yradtbolics Player⸗Piano, 
Etvle 1919, nenefter Cthle Rarlor-Suite, Che, 
Veitzimmer-Cct?, Nuns, Delgemälde uf, 
Deilaufe für irgend eine vernünftige Diferte, 

Alle neu. Berfünrmt diefen Pargair niöt. 

Kefidenz 1922 €, Stedzie Ave. 

Slaaimtt 


Pracdhtuvolles hodfeincs Piano billig 
zu verfaufen. 125 Germania Place, nabe 
Lincoln Barf. 


$65 faufen 83( 
nograp) mit Records; 
2543 Indiana Ave. 


wo Eise Cobincet Conzert Pho— 
nur abends anzufchen 
bi—fa 


Pathe Phonograph, Records, 520. 143 ?. 
Wabalh ?ive,, Hoom 404. 3togiwk 


Su berfaufen, Dame muß ibren beiuabe 
neuen Bbononrapd vderfaufen, belanntes as 
breitet, Yargain für baar, 3512 3. 12, Place, 

SDaug—LiviX 

Muß verlaufen: Taft neued Rlaber » Piano 
fvotterllie. 19061 N. Hallted Str. 29agimE 
Zu verlaufen: 800 nehmen vrachtvollen 8200 
Catinet Rhonogravh;  nuter Verlaufsgrund. 
1825 Nelfon Etr., 2, Flat. 28a01wx 


Kleider 


(Anzeigen inter dieſer Rubrti 12ac zie Yeile.) 


Mänwerundjiunge Männer! 
Wüniht Ihre Geld an Eurem Herbft 
Nnaug ober Meberzicher zu fparen, j 
werbet hr hier Die beiten je vfferierten 
Werte finden. 
20 — 325 — 530 — $35 
Ahr Pönnt Bor bezahlen oder unieren 
Kredit benuien, wie. Ihr wünjcht. Wa- 
sum tt morgen Fommen? Liberty 
Bonds werden angenommen, 
Spmank&Co, 
215 N, Clark Etr., nahe Lake Str. 
15ag*! 


PMönn:siletber» Bargatns. 

Eiriihe Behandlung, Zufrtebenhet: aarantiert, 

Nic abacholte, nah Mak nemahte Unzüge 
nd Venergieber für Männer und 'unge Reue, 
neucte Haffons und Ionlervative Meben. $20 
„bis $45. — Tyertiq gemachte Unzüge u. Ueber. 
zieb> für- Männer und junge Zeuie, $i15 bis 
528.50. — Männerbofen, $5 und nufmwärte, — 
NAnabenansitne, $5 unb ıufmärtd, — Sauft 
Euren Uederstsher jett, ehe die „oben Wirter- 
pretie ertireten. — Wir führen fermer ein Boll 
ſtandiges Lager ven Jleicht gebrauchten Anzügen 
ugd lebersicher:t, $8.50 und ourmärtd, — 


D 


@. ®or 


von, 
G:atliert 190%, 1415 6. Salſted * 
— 


Rechtsanwälte 
Elnzeigen unet diecer Rubrit Ac bie Zeile.) | 


melde Erbſchafis⸗ oder Mechtöangelegenheiten 


im Deutfland ahrmviteln baden, Tönnen die-|ocnen Die Werhielraten zur Zeit unter» 


* 3 worfen ſind und der Tatſache, daß die 


Anwalt 
Abr.: 


telben einem Chicagoer 
Deutichland reifend, 
Abendpoſt. 

Fred. Phlotke,. deutſcher Rechtſsanwalt. 
Pratlti iert an allen Gerichten. 127 N, Dear 
boru Str. Zimmer 030. EIp*E 


Louis. Gottlieb, Deutid-ungarifcher 
2Idsofat, erteilt Nat frei. immer 1115, 133 3, 
WSaflbington Etr.. von 9 Uhr moracns bis 1 Uhr 
nadhm., Zcl. Main 1450, und 1572 N. Salfted 
E:r, don 5 nahm. „i8 850 abends, Eonntaos 
von 10 Bi8 12 Uber mittags. a2in*2 

A,glaubtguengen (Uifibabit3) merden nu.ge 
fertigt umb Ucberfegungen bejorgt. Soda Ziel: 
Defientlier Solar. 23 WU, Walbington Lir, 
Abenpyoftoffice, 7 


RichardA. Koch 25 R. Dearborn Stt. 7. 
Sim, befannter beutfher Abb 
Anınds: 1572 N, Halfıiea Eir., Ede u 

[e} 


übergeden, 


Dr Hupe Radau, deittfcheöfterreihiig 
unger, Redt3anwalt und üffentliher Notar, 
Alle Serihtsfaden, 651 Welt North Upenue. 


30d4* 


Amtliche Bekanntmachungen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile.) 


Office des County ler! 
bon Cook Counto, Allinois, 
taat llinois, 
County Cool, 

Semäh den Peltimmungen bon ECeltion 34 
de3 Porivablengeieged von Illinois mache 
ih biermit belannt, daß die Narbe de3 für vie 
Vorwahlenſtimmzettel der refpeltiven Parteien 
für die Vorwahl, die am Mittwod, den 10, 
Scptember U. D. 1919 in Cool Eoumin abau 
balten ift, benupten Papiers wie nadftchend 
fein foll; . 

Republikaniſche Vartei — Weißb. 
Demolratiſche Partei — Rofa. 
Sozialiſtiſche Partei — Lachsfarbig. 


⸗ 


Zur Beſcheinigung dieſes habe ich meine 
.Unilerſchrift blerunter geſetzt und das 
Siegel von Cool County beigefügt an 
diefem 22. Tage de3 Auguft U, D, 1019, 
Robert M ESmeiper, 
Counth Clert von 

Cool County. Illinois. 

—X 


Fachſchulen und nlerrict 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zelle.) 


— — 


Arthur Sirſch, Violinlehrer, 637 W. Norih 
2yta,mifafon* 


Ude. Tel. Yincoin 5147. 
Verde und Wagen 


Anzeigen unter dicher Rubrit Ac »ie Beı.c.) 


Citizens VBrauerei Etall hat 40 Pferde, Diäbe | 
ren umd CEfcl und viel neues und gebrauchtes 


Nerdeneißirr zu einem Bargain. 2762 Arder 
Ade., Ce Xhroop. 


= . 77 | do. PundsStüden onen 
Bunde, Vögel u. j. w. | 


| 
«c te Belle.) | 
ee 
‚Bu verlaufen: Seine SharTauben. Eehr bil: 
lig. 1326 George Er, 

— G G —— — —— — 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeisen unter vieler Rubril ı4c tie Belle) 


(Nnseinen unter dD’.ter Mubrit 


Umijtände balber verlaufe mein Siudebalcr 4, 
alles in befter Ordnung. 2826 Arımitage ve, 
Zelephbon Armitage 1232. ni—fon 
ze 


Leiche abeſtatter 


(Anzeigen enter dieſer Rubrik 140 die Zetle.) 


Weſtern Casket and Under: alina Co. vi⸗ 
aan Blod. u. Randolph Eir. Tel. Central 358 
{Sma*7 


Fatentanwälte 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile) 


Robt Aiok & Co,, erteilt freie Ausfunfi 
In Batentangelenenbeiten. Noom 1705, Gitb 
Sail Gauare Bidg, Tel: Central 4420, 

zilmijen* 


do| 


1673 


5 | fern, und mie e3 jcheint, wird bie 


Gewicht (aus 


Billard und Pocket Tiſche a), va Shen 810. a0 


(Anseigen unter biefer Rudeit S4c Dte weile.) Rindfieiſch (zugerichtet.) 


Neue umd gebraudte Yillard» „5 Yodete Bund fund fund 
Zifhe, alle Eorten: leite Abzadlungen, Ver | Rippen, Yır. 1, 3öc; Yir. 2, 28; Nr. x 17€ 
mieten und ziehen Wiele vom staufpreis ab, |.Loins”. Yir.-1, 400; Nr. 2, 36er; Yer. 3. 20€ 
The Yrunswid.Yalle Gollenver KRounds, Ar..1, 23c; Sir. 2, Zuc; Nr, 3, Ib 
693 ©. Webafb Ave. „Uhuds* Ye. 1, 180, Nr. 2, 120 er 3 ve 

„Blatcd“ Nr. 1, 14c; Vir. 2, 100: Nr. 3. x 


Friſches Obſt. 


Aepfel, Maiden Bluſh, Faß 5.50 
do., Ducheß, do 4.00 
do., Wealthies, . 5.00 
do. Mlerander, DO......... 6.00 
do,, Wolfe River, do...... 6 
du., der NUufbel 1 
dv., gewöhnliche, Buihel... 

ber Buibel.... 


| 


u, 
2bot*z 
| Mediziniſches 

[Anzeigen unter niefer Nubrit dc vie Helle.) 
Segen Rheumatismus. RNieren- und Lebet · 
‚ leiden, Erlältungen uſw. nehmt die Schwig- 


| väder bei E. Yullinger, 2253 ®. 12. Etrabe, 
tfv,fabido* 


—6.00 
—450 
—50 
—1,50 
—6,50 
—2.00 
—1,.00 
—0.85 
—1.25 

1.75 

275 


Crabapfel, 
Pflaumen, 16 Quaris 

80. der Bufbel...... 

bo., Damiond ...oncee 
Birnen das Fab... 
e ds., der Bufbel 
| _Dfenteile und xiafferfreits fiir alle Defen, do.. Eheldons, BO... 
Ocfen nidelvlatilert. Diargolis, 697 Milwaulee | Irouben, Michigan, Ko 
Avenue, “7 vo., großer Korb 


| Südfrüdte. 


——— u ——— 
Plumbers un Supplies Apfelſinen, Californig Navels. 4.75 


(Anzeigen uner dieſer Rubrit Ac dite .‚cile.) | Biltonen. Florida, die Kite... 6 
—F — — — — LNRfiſiche, Jllineis, Bufbel.... 3. 
Plumbing Suvpplies ‚u Hündlerpreifen tür | Zafeläpfel, Gravenftein, Kiite : 
Seden, Lebintbal, 1637 W. Bipiften Str, — sasnsursuannennen © 
19mz?Z | TZafelvflaumen 2onu...... 
Zafelpfirfie, die Hifte..c.c.. 
Zafelbionen, Die Hilte, once 
Vielonen, 
Cantalonpes, Crate (45).... 
bo,, Ileinere (54) 
bo., Cafe 12—15 
Gafabas, Erate (GB) occnen. 
Gem, Grate (I5)....c00000e 
BR. WE EB nn naunnner 
bo., Nllimeis, der Korb... 
Oſage, Crate (30)......... 


... 


Buder, 
100 Bund. ....$ 
Aktienbörſe. 

Nacitehend die geftrigen Vertäuje 
an ber hiejigen Attienkörfe: 

Aktien. 
Berläufe. Hoch. Niedr. Schluß. 
Mrımour, Vorzugsal..1050 10514 104 104 
Booth Fiſheries 19 15% 19 
Cudahy Comp... 1087 108 
Commonw. Ediſon. 109 109 
Conlumers Ko, Borz.105 884 884 
Continental Motor. B298 11a 111% 
2eere & Co., Borz.. 73 101  1ui 
Holland St. L....... 100 174 17% 
I|Supp Motor . . AU 11% 11% 
Libby, MeN. E L...610 20% 27 
Lindſah Light zur... 125 12% 
Mitchell Molor 464 48 
Siational_Yeatber ..4815 20% 20% 
Duafer Dats, Borz... 10 v9 UV, 
Reo Motor „.0......800 30a 304 
SearsRoebuck 205 206 
do., Vorzugsaltien. 118 118 
<tewart-NNarner .....505 109 109 
Epift Internat’l.....1025 
EI Es n000nn 1940 
DO. EHER nanseaei 3210 


T . 50 


\ 
v— 


Oſenteile und Reparatur 
cAn⸗eigen mter diefer Rubrit «dc vie Yeiic.) 


8.00 


- 
‘ 

- 
‘ 
‘ 


... “ 

* ——— 

tb. —(0,27 
7 


0.75 


0.26 


1 Im 


Ill 
at 


| 
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Borfennotierungen. 


Chicago, Dei: 3. September 1919. 

Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, vom Beginn der Vörſen- 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 

Maie⸗ 11 vorm. —clun geſtern 
September .......... 81. 6016 $1.72%% 
Dezeniber . 1.32 1.33% 
Mai 1.31% 

Hafer— 
September 
DCACMDET nero. 


Granulierter, 

... 1.29% 

I 

| ‚09% 
|: 

i| _Syed— 
September 


Schmalz — 
September ...... 


Rippen — 
—AE 22,50 
| Hadftchend die heutigen Notierungen 
laıt der Vetreidebörje: 
Mais Safer Eyed Schmala Yiıpven 
..$L6TK .69 42.00 27.10 21.60 
. 131% .72% — — 
1.29% I 


Mais ſchloß um 2 bis 54, Hafer 
um % bis 7, Gent3 niedriger. Bei 
| Beginn der Sihung murden neue 
j Tiefpunkie erreicht, indem Septem= | 
bermais auf $1.64, Degembermaid | Fu aurehe il E30 
lauf £1.29%, und Dezemberhafer auf | zziton Co 
17034 fiel, fpäter aber erholte fich ber | ! 
Markt etmad. Barmais war 4 bie |Y'z.n00 Chic et 
17 Cents niebrioer. Biele glauben, | 1,000 Ewilt Co. 1ft dS.... 92 


da er bald zu $150 u 
ae fein wird. E⸗ fehlt an gu! ‚Die nad,jtehenden Notierungen der 
| New Norker Börfe in de widhtigiten 


.12% 
ui 151 


42.00 


28.00 


Sept. 
ID. . 
Mai 


“in PERER 


— | 


nt 58 
5 143 
% 20% 


od 


14414 
20 yo 
36 
8 J 
881464 864 
47% 
13° 13 
92% 


ix 
92% 


„Li 


Alten find heute, al Scylußkurfe, 


BR“ 


Verförpern in ihrem Programm 
Grundjäse des Mosfaner Manifeits 


Gründen fomm. Arbeiterpartei. 


Berhandlungen behufs Ginigung mit 
neuer Kommuniftenpartei wiederanf- 
genommen, — Alte Eozialiftenpartei 
verlangt sreiheit für Jrland. 


Mährend die Verhandlungen be: 
hufs einer Vereinigung mit der neu= 
gegründeten Kommuniftenpartei tmie- 
bereröffnet wurden, berieten bie links— 
flügeligen Sozialiften, die aus der 
alten Sozialiftenpartei ausgefchieden 
find, einen eigenen Konvent abhalten 
und eine neue Partei unter dem Na= 
men fommunijtifhde Arbeiterpartei 
gegründet haben, heute vormittag über 
dad Programm, mit dem fie vor bie 
Wählerfhaft treten molllen. Der 
Entwurf des neuen Parteiprogramms 
berförpert die Grundfäte des Mani: 
feft3 des dritten internationalen 
Konvents in Moslau, der von den 
Bolfchemifi einberufen worden mar 
und von Nikolai Lenin und einen 
Anhängern fontrolliert wurde. Der 
Entwurf, der eine lebhafte Erörterung 
bervorrief, die an den Vorfibenden, 
Kaspar Bauer von California, große 
Anforderungen ftellte, dürfte voraus 
Jichtlich heute abend oder morgen in 
feinen Orundzügen angenommen wer: 
|ben. Daran wird fic) bie Ernennung 
be3 neuen Barteivorftands Tchließen, 
zu deſſen Sekretär aller Vorausſicht 
nach Alfred Wagenknecht von Cleve— 
land erwählt werden dürfte, und die 
Nominierung der Kandidaten für die 
nächſtjährige Präſidentſchaftskam— 
pagne. Wie von guutunterrichteter 
| Seite verlautet, dürfte die Wahl zum 
Präfidentichaftsfandidaten auf Eu: 
gene Deb3 fallen, der wegen Ver: 
legung des Spionagegejehes augen 
blidlih eine zmanzigjährige Zucht: 
haugftrafe im Bundeszuchthauſe in 
Atlanta verbüßt, mährend al3 vor: 


| 


ofade 
iiber Ingarn 
it aufgehoben! 


Wir beforgen jett 


Geldjenduugen 


nach allen Teilen bon Defterreid, An: 
ga . und Tentishland. Helft Euren Tas 


milie jept, während die Naten niedrig 


FEKETE & SON 


1957 Grand Avenue, Chicago, Ill. 
Telephon Zceley 3968. 
Zweig⸗Office: 


Fekete & Kassay 


9328 Cottage Grove Ave. Chicago 
Telephon Burnfide 119. 2* 


— — 


entſcheidend für die Organiſation und 
Methoden der Propaganda, die ge— 
macht werben muß. lm eine Beine» 
gung hier erfolgreich in Die Wege zu 
leiten, müffen wir ung flar werben 
über die politifchen und mwirtfchaft- 


lichen Verhältniffe im Land. Xroh: 


|bem die Dereinigten Staaten eine 
! politifche Demokratie genannt werben, 
bietet jich der Arbeiterflafje feine Ge- 
ITegenbeit, mittel3 der requlären poli= 
tifchen Mafchinerie dem Willen der 
fapitaliftiichen Klaffe entgegenzutres 
ten. Die jahrelange Tätigkeit ber 
Sosialiften im politifhen Tyelb hat 
die Macht der Arbeiter nicht vermehrt. 
Die Millionen Stimnten, welche die 
Partei im Kahr 1912 erhalten hat, 
haben ihr feine verhältnigmäßige Ver: 
tretung gefichert. 

„Das Oberbundesgericht, die einzi= 
ge Körperfchaft in jedem Regierungs: 
Inftem, welche die pnn der Voltöper: 
tretung angenommenen Gefehe nad)= 
prüfen fann, würde Jen Willen ber 
AUrbeiterktlaffe zunichte machen, felbit 


Autereffanter Brief von drüben, 
Nur die Hoffnung auf eine ferne Zu⸗ 
kunft- ift geblieben! 


Dr. U. Billig, Nr. 5136 ©. Part 
Ave., hat von feinem jet in Karls- 
rube lebenden Sobn, welcher im Re: 
giment Kaifer Wilhelm, Nr. 110, den 
Krieg mitmachte und au an einer 
Erpedbition nad Paläftina und Sy: 
tien teilnahm, einen Brief erhalten, 
meldhem bie folgenden aud) für mwei- 
tere Kreife intereffanten Angaben ent- 
nommen finb: 

„Solange ih in Belgien har (bie 
Sommer 1917) Hätte ich mir einem 
Immeg über Holland oder Dänemark 
ſchließlich ſchon Berbindung mit Dir 
aufnehmen fönnen. Ych babe e3 jedocd, 
unterlaffen, weil die deutichen Zeituns 
gen berichteten, daß Teutjch-Amertfaner 
ollein fchon wegen des Empfangs von 
Nachrichten aus Dentjchland große Uns 
gelegenbeiten Hätten. Anfängliche Ziweis 
rel über Dein Wohlergehen babe id; mir 
Dadircch behoben, dal; ich mir fagte, Dur 
bijt wohl Tängit im Vefige der vollgiltis 
gen ne Staatsangehörigleit. 

„Mit Deutſchland iſt es ja gar weit 
gelommen. Dank der nimmerſatten all⸗ 
deuifchen Rolitit haben wir jetzt nach 
fünf verlorenen und zerſchundenen Jah— 
ren garnichts, nichts als die Trauer um 
die Vergangenheit und die Hoffnung auf 
eine — ferne — Zukunft. Allmächtig 
arbeitet die Siewerichraube, fchon mehr 
eine Sieuerquetiche, um das Inmögliche 
möglich gu machen und die itberichulde= 
ten, in Wabrbeir in die Luft gepulvers 
ten deutfchen Finanzen vom Nande des 
Vanferott3 in der Balance zu halten. 
Im übrigen biit Du ja wohl über unsere 
politischen Verkältniife aus den Zeitun— 
gen fattfam unterrichtet. Das einzige, 
wa3 wir bier von Amerifa fo richtig 
twiffen, ijt eure ——— Als 
ich von ihr erfuhr, habe ich in Gedanken 
daran, wie bitter ſie einem alten deut— 
ſchen Akademiker bekommen muß, einen 
Schluck des Mitleids auf Dich getrunken 
(aber nur mit Kriegsbier). 

„Wie ich Dir ſchon ſchrieb, geht es mit 
der Ueberfahrt langſamer als wir beide 
gedacht haben. Auf den Schiffen ſind 
die Pläbe auf Monate hinaus belegt. 


Seldiendungen 


überallhin nach 


Unearn 
unter voller Garantie dDurd) 
Wiener Banfverein, Filiale Budapeſt; 
Pelter Ungarädhe Commercial Bank; 


Ungaäriſche Poſtſparkaſſa. 


—VVV 


Driginal-Empfangsbeitätigung mit ber Interichrift de8 Empfängers beforgt, 


Briefe und Palete nach Ungarn gern vermittelt 


durch Schenker & Co., Budapeſt. 
Verſandtvorſchriften wie Expeditionsblankette nach Wunſch eingehändigt. 


L. KAUFMANN & 60. 


Bank: und Schifföfarten-Geichäft. 
28 S. Wells Strafe. Filinle: 9156 Exchange Ave., Süd⸗Chicago. 


ca BLZ Dein zuer 
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* Hatfield, war es nicht vergönnt 
geweſen, in ſeinen Stiefeln zu ſter⸗ 
ben. Erſt dieſen Monat iſt er im 
hohen Alter von 84 Jahren zu 
— er Mpitesburg, Ry., in feinem Bett ge 
vilifatton bei ums ebenfo umgleidh-| ftorben. Eine Leringtoner Zeitung 
mäbig verteilt ift wie das Liebe) Hatte ihn im Nefrolog als den „lee“ 
Geb, ... ten Kentucyer alten Schlages” ge» 
Die Zeitungen ehrieben ausführz | ziert, Sottentlich! 
li über dieje und frühere Blut»! * Carlh Pletz. 


Vintinnatier Wlanderei. 


(Kortfebung von Seite 4) 


mußte fi) eingejtehen, dap die Gi- 


Daß es mit der beabjichtigten Reife au fehden und der Cineinnatier Schrift-⸗ 
Deinem Beſuch nun noch gute Weile ha⸗ ſteller John Uri Lloyd machte ſie 


ben muß, bat meine Freude weſentlich zum Hintergrund ſeines Romans 
„Stringtown on the Pike“. Er ſtellt 


ge Aber ich will aus der Not eine 
o 
fie als Frucht des Familienfinns 


ugend machen: ich hoffe in der Zwi— 
fchenzeit mein Iniverfttät3jtudium zum |! f 4 

Abfchluß bringen zu fünnen. Das ijt | bin, der niraendtwo fo ausgeprägt 
—— ee ——— Punkt ſein ſoll wie in Kentuckh. Pro— 
geworden. Sich nad fünf verlorenen If si en My oe Infanıe ie 3 
Nahten mit halber Zähigfeit irderueſaiſchere Naturen ſehen in ihr nichts 
diefelden Hörjäle fehen zu müffen, aus | ders als reine Mordluit, die aus 
denen einen eis halbes Jahrzehnt zuvor den geringfügigſten Anläſſen erweckt 


— —* Ausland nach wiege; den Hiefigen Meticnmaklern be- 
| Ifannt gegeben worden: 


I ** * > € 2 
| Europäiſche Wechſelraten. — 


ee American Can Eo.......c...0. 56 50% 
|  Nadı dem Bericht der Vierdants Yoan | American Kocomotive Co..... 02% 0 
j Truft Go, 112 ©. Adams Strafe, | !!merican Emelting 78 

| 


ausfichtlicher Kandidat für das WVize- 
präfidentenamt Frau Kate D’Hare 
genannt mwird, die au dem gleichen |taliftenflaffe für vie Kapitaliften- 
Grund eine Zuchthaugftrafe im Bun | Hajfe entworfen, fan: nicht im An 
deszudhthaus in Fort Leavenmworth | tereffe der Arbeiterflcije abgeändert 
abbüßt. werben, jelbft wenn eine große Mehr: 
| Der Konvent wird aller Voraus- | beit e8 forbern follte. 

fiht nad am Freitag zu Ende gehen.| „Zroßbem bie Gefete von den Ka= 
Er tagt feit gejtern in ber Halle der | pitaliften in ihrem eigenen Intereife 
Anduftriol Worker of the World, der | entworfen und burchgeührt "merben, 


menn der Kongreß ihn ausführen 
follte. Die Verfaffuna, von der Kapi— 


TI 
elle... ji. die Enropäiichen Wedjciras | nm an ee + 
= 2 >” n . e 

:n für Beträge von $25,)0U uber mehr | Yatdwin Kocumotive .. 
für fleinere Beträge find fie entipre» | Baltimore & Obio 
send höher) im Berfchr der Banken 


Vetblebem Steel B 
. ® Chi Mil, & Et, PR * 
‚nter einander heute wie folgt: Peage, ER. & St. Dani 
London— Heute 22, a 
4.19 4.2 


Gentral Leather Co........... 983 
Cables ............... 20 
9 


ug. | Erucible Stcet 
CHhedE u... osonansncene 418 ar 


meigern fich die Kapitaliften doch, ih: | 


0/ DBänemari— 
cd8 ... 


Ausländer ———| 


ofat und Notar. | 


z gen ber. 


—— Rotocs... 243 
un Inſpiration Copper ......... 
———— Int. Mercantile Marine ... 5 

Cheds — — bo,, Vorzugsaltien ... . 
Holland Int. Raver Co. „urn... 

ChedE ann MNerican Petroleum . . . . .. 
Jialien— tem Port Central 

Checks ......... ....... Rorthern Pacific 
Shweis— Vennſylbania Linien 

Ched3 Veoples Gas P......... — 
Reading 
Rep. Iron and Steel 
Cears » Noebud ...... 


Soutbern Railway ... 
Texas Dil 


Union Pacific ......... 
— W, IRBBEE „u00400:0 
U. ©, Eteel 

bo,, VBorzugdaltien 
Utab Copper 
Weſtinghouſe 


Wertpapiere ſtark, geben Zeichen 
einer Rücklehr des öffentlichen Inter— 
Unkoſten bei kleinen Ankäufen etwa eſſes. Der Martt iſt in dieſer Woche 
dieſeiben find, wie bei großen, werben | Döder, da man laubt, daß die Ur: 
bier in Chicago heute für Fleimere | beiterivirren zu Ende find und bie 
und Fleime Beträge die folgenden | Vereinigten Staaten ein fchnelles Ge- 


Rat rdert: — 
daten geford 100 Mert für s5.00 ı Thäftstempo einfhhlagen werben. 


| Deutfchland 

| Deutfd-Deiterreih ......100 Kronen je 
ı Tihekho-Zlomwalei „......100 Kronen für $4.50| mn. vs 
| Sugoflawien —.......... 100 Kronen fiir 53.28 | Die Baumwallebörſe. 
Sicbenbürgen 100 Ler Fir $5,50) Mn Der Nem PYorker Baummollbdorſe wur⸗ 
I Polen areennnennnnn. 100 poln. Mark für $5.40 ) den heute Nahmittag 2:15 folgende Breife ver 


| We zeichnet: 

| P ıbö . er 2:15 nam. Ho Niedrig EiHluk 
f 

| roduklen örſe. Dltober .........90.08 31.14 30.0 Gar 

rt, Tezember .......30.359 31.45 530.2 31.17 


Spa 
Thedsßs 
Deutſchland— 
—R 
efterreid— 
Ched3 


Angefichts der ftarfen Shiwanfungen, 


0,00 


3.30 


© 
Er 


| Gemüje ift vielfach höher notie r 
befonder8 Wurzeln. Der Aepfel⸗ ee 
|borrat wird immer größer unb Gentiemans Geliebte? 

| Teichhaltiger nad Arten. Pflaus! wie Ausfagen de8 Mörbers angeblich 
Imen tommen gleichfall® in Men: bon ihr widerlegt. 


| Nur wer fi eine bit-| , nn : 
FON. = Den 1 . W. 

tere Enttäufchung erſparen | ee Oh ben we 
wird mod) an „natürliche“ Preife | erfaffen daß die Bolizei Minefted 
für Butter und Gier glauben, Sie \g,opfs ober Gealy, bie angeblich im 
ſteigen fortgeſetzt und ſind jetzt ſchon Frauenhort = Dates ne. feftge: 
für viele unerreichbar. Schweine · -y ieh — — 8 
fleiſch iſt bereits wieder an der 21-. en wird, ohne daß irgend eine 
Dollarmarke angelangt. Antlage gegen ſie erhoben — auf 
| Die folgenden Breiie gelten für den —— ab Br en nn 
| seoßhandel, Bein Cimfaur fleinerer Lebli e i e r einig 
|Ouantitäten find die Breife etwas Köher, | Tagen erfchof 


(Notierunge 159 


>46 J. W. W., an ©. Ihroop Straße. 


Erklärungen des Parteiprogramms. 

Die Grundſätze, welche die neue 
Partei in ihrem Parteiprogramm ver— 
tritt, ſind wie folgt: 

„li. Die Gegenwart iſt eine Periode 
der Auflöſung und des Zuſammen— 
bruchs des ganzen weltkapitaliſtiſchen 
Syſtems. Wenn Kapitalismus nicht 
durch die Herrſchaft der Arbeiterklaſſe 
erſetzt wird, wird die Ziviliſation der 
ganzen Welt zuſammenbrechen. 

„2. Die Arbeiterklaſſe muß ſich 
organiſieren und bilden für die Ueber— 
nahme der Staatsgewalt. Dieſe 
Uebernahme bedeutet die Errichtung 
einer neuen Regierungsmaſchinerie 
der Arbeiterklaſſe an Stelle der ſtaat— 
lichen Maſchinerie der Kapitaliſten. 

„3. Dieſe neue Regierung der ar— 
beitenden Klaſſen — die Diktatur des 
Proletariats — wird die menſchliche 
Geſellſchaft nach den Grundſätzen des 
Kommunismus organiſieren und den 
Uebergang vom Kapitalismus zum 
kommuniſtiſchen Gemeinweſen herbei— 
führen. 

„Das kommuniiſtiſche Gemeinweſen 
iſt nicht die jehige ſchwindelhafte kapi— 
taliſtiſche Demokratie, die mit allen 
ihren vorgeblichen Gleichheitsbeſtre— 
|bungen nur eine Maste für bie Herr- 
ſchaft der finanziellen Dligarchie ift, 
\Tondern eine Demofratie des Proleta- 
\rtiats, die fih auf die Kontrolle ber 
| Induftrie und des Staat3 durch die 
| arbeitenden Klaſſen ſtützt, die dadurch 
in den Stand geſetzt werden, in der 
igenen Kroft ihr Heil zu finden. Es 
bedeutet nicht die fapitaliftifchen Re- 


i® 
I% 


‚dern Verwaltungdoraane, die von ben 
| Maffen ſelbſt geſchaffen und kontrol— 
liert werden wie zum Beiſpiel die 


der Krieg vertrieben hat, iſt eine gar 
bittere Pille. Zu meinem eigentlichen 
Fach, meinen früher betriebenen philoſo— 
phiſchen Studien, kann ich mit meinem 
Kopf zur Zeit noch nicht ſo recht mit. 
Um nicht aberwals Zeit zu verlieren, 
werde ich mir den Doktortitel auf dem 
Gebiet holen, das der Philoſophie (wie 
ich ſie auffaſſe, verhältnismäßig nahe 
liegt, der Nationalölonomie. Wenn ich 
mich jetzt eifrig dahinter mache, ſo hoffe 
ich, zwiſchen Weihnachten und Oſtern 
promovieren au lönnen, um jo, im Vefibe 
jenes afademifchen Grades, wenigitens 


wird und gegen die fein Strafpa- 
vograph etwas ausrichten konnte. 
E3 war eine Eintihtung, die die 
Dergbewohner aus ihrem eigenen 
Sittenfoder fih gejchaffen Hatten 
und bet ihnen ebenso in Fleiſch und 
Alut übergegangen war wie das ge- 
liebte heimliche ESijnapsbrennen, 
Nie viele Plutopfer die Tot- 
icdylansfühne gefordert, entzieht Tich 
der Kenntnis, denn Gerichtsaften 


ro 


us 


nen Folge zu leiften, ivenn fie zu ih= | nicht mehr an die Mniverfität gebunden | eriftieren nicht viele dariiber. Aber 


ren eigenen Intereſſen in Widerſpruch 
ſtehen. Der Bruch mit Deutfchland, 
das Eindringen in Rußland, Die 
Angriffe auf Merito, die Unterbrüf- 
fung von Regierungen in Zentral= 
amerifa, die zahlreichen Kriege gegen 
Nevolutionen der Arbeiterklajfe, bie 
jegt geführt werben, aile diefe Schrit- 
te find von der Regierung unternom= 
men morben, ohne beit Kongreß um 
\feine Zuftimmung zu fragen. Die 
Ernennung des natimmalen DVerteidi- 
oungdrat3 und anderer nicht in der 
Berfaffung vorgefeh:nen Behörden 
durch den Präfidenten ohne Zuftims 
mung bed Kongreffes if: eine birefte 
Verlebung der Grundgefehe einer re= 
publitanifchen Regierungsform. 
„DieLizenfierung bon Arbeitgebers 
| gruppen, die gegen bie organifierte 
| Urbeiterfchaft gerichtet waren, mie 
| ber National Security League, der 
Ben Defenfe Society, der 

night3 of Liberty und ber Ameris 
can Protective Leaque, deren ausges 
Tprochener Zmed die Unterbrüdung 
der Arbeiterorganifationen und aller 
Klafjenbemegung der Arbeiter mar 
und die in biefem Land eine 
Scredenäherrfchaft ähnlich der ber 
„Schwarzen Hundert” in Rußland 
in Szene gefegt haben, miberfpricht 
den Grunbfähen der amerilanifchen 
Regierungsform. 

„sn Amerika hat, wie in feinem 
anderen Lande der Melt, die fapi- 
taliftifche Klaffe nie gegen eine feu— 
dale Xriftofratie anzufämpfen ges 
habt, fondern hat flet3 bie Gelegen- 
'b it gehabt, ihre Macht gegen bie Ar- 


jenen Peter Gentleman. |gterung2inftitutionen, bie bon ben Heiterflaffe zu Tonzentrieren. Dies 
Richter Hebel lieh darauf dem Poli» | großen finanziellen und inbuftriellen | hat zur Folge gehabt, 9 
zeichef J. J. Garrity mitteilen, daß Intereſſen fontrolliert werden, fon=) fanifhe Stapitalifienklafle 


die ameri⸗ 

ſich be⸗ 
—**— ſtärker entwickelt hat | 
gleichen Slaffen im anderen Län⸗ 
bern. Infolge ihrer abſoluten Kon— 


|ttolle der Preffe und des Erziehungs- 


zu ſein. 

„Wenn Di mir eine Freude machen 
willit, fo fchide mir von Zeit zu Zeit 
ein Pafet von Eurem Ueberfluß. Echos 
tolade und Siales find Doch bei Euch 
richt wie bei und umerfchwingliche Lu— 
sußartifel? Hinfichtlich der Bigaretten 
habe ich mir bi3 jet haushälterisch mit 
dem Tabak geholfen, den ich felber aus 
der Türfei mitgebracht habe, aber alles 
bat befanntlich einmal ein Ende. Was 
man bier fauft ijt zu teuren Preifen 
Schund (Buchenlaub oder fonftige un- 
mögliche Erzeugniſſe einer „Erfaß”= 
Phantafie). ‚reilih, Die Bigarettenz 
marfen der amerifanifhen Eoldaten 
Möpen aucdy nicht viel Butrauen ein. 
Wenn Du mir da etwas wirklich Gutes 
jchiden mürdejt, wäre ich Dir fehr danf- 
bar, Was Higaretten betrifft, darfit 
Du Deinen Sohn Schon als Feinjchmeder 
anjehen. And dan noch: Siratvatten 
(lange, breite Selbitbinder) und einen 
sullfederhbalter. Man bat taufend 
Ringe in einem fo ausgebungerten 
Lande. Du kannit die Palette doc) vers 
ſichern laſſen? 

„Wahrhaftig, nun ſchreibe ich Dir 
endloſe Seiten und habe Dir noch nichts 
von meinem Aufenthalt im Reiche des 
großmächtigen Sultans und Beherr— 
ſchers aller Glaäubigen erzählt! Was 
ſagſt Du zu meinem Orientalentum? 
Ich habe zwar im der Malaria (die ich 
leineswegs los bin) einen üblen Preis 
dafür bezahlt, aber ich gebe doch nicht 
her, was ich da alles geſehen und in un— 
vergeßlichem Eindruck gewonnen habe. 
Der Bosporus mit ſeiner Rieſenſtadt, 
Alepypo, Damaskus, Nazareth und zuletzt 
Jeruſalem, die Stadt mit den unge— 
zählten Kuppeln, Türmen und Minas 
retts, mit dem majeſtätiſchen Tempel— 
platz, mit den weißen Häuſern, der ſüd— 
lichen Sonne und der Jahrtauſende alten 
Vergangenheit, Jeruſalem, die ehrwür— 
dige, die undergeßliche Stadt. — Aus— 
führliches ſpälet, heute nur kurz das 
Ende. Als die deutſche Sache in Palä— 
ſtina und dann auch in Syrien verloren 
war, als wir der Reihe nach Nazareth, 
Damaskus und Aleppo hatten räumen 
Imüffen, fehrtenr mir (Mitte Cftober 


| 


ala die)1915) nach Sonitantinopel zurüd. Hier |der der Codrill - 


fanden mir tmdeljen bereits die Engläns: 
der, Franzofen und Ktaliener vor. Mos 
natelang blieben wir in der tirrfiichen 
interntert ımd 


emige Peifpiele aus der neueren 
Seit lafien erfennen, daß e8 eine 
riskante Sache iſt, ji} die Totfeind- 
ihaft eines anderen zuzuzichen, 

Die Fchde der Familie Howard 
gegen die Turner in SHarları' Co. 
begann 1882, dauerte achte Nahre, 
und 22 Familienmitglieder wurden 
totgeſchoſſen. Urſache: Zanf beim 
Kartenfpiel zwiidhen einem Howard 
und einem Qurner. Sin Clay Co. 
frielte die Fehde Baker⸗Howard. 
Tie Witwe eines acfallenen Bafer 
fhrieb an den Kapitän der Miliz, 
tselcher die Frau veranlaffen wollte, 
and jener Gegend fortzuziehen: 
„Kapitän! ch habe zmälf Söhne. 
&3 wird der Hauptäwerf meines Xe- 
bens jein, fie fo zu erziehen, daß ie 
ihren Vater rächen. ch werde mei- 
nen Söhnen täglid) das Tafchentud) 
zeigen, welches mit dem Blute de3 
Vaters getränkt iſt, und ich werde 
ihnen fagen, wer den Bater ermor- 
det hat.“ Die Söhne waren jedod) 
weniger Hlutdüritig al® die Mutter 
und einer derjelben hat eine Howard 
zur Frau. 

38 Angehörige der Yamilien Har— 
ai amd Godrill fielen in Breathitt 
Co. mährend nem Monaten im 
Xahre 1902. Eines der legten Opfer 
toar der Anwalt Marcum in Sadjon 
in jenem County. Diefer ging ein 
nanzes Kahr lang täglich mit fei« 
nem Tüchterdhen auf dem Arm.nad 
dem Gerichtsgebäude. Eo mar er 
kor den Kugeln feiner Feinde ge- 
fchittst. MS er das erjte Mal allein 
ausging, fiel ein Schub au& einem 
benachbarten Kaufe, und Marcus 
Grach tot zufammen, Zwei Mitglie- 
Bande wurden Ive- 
nen diefer Tat auf Lebenszeit ins 
Zuchthaus geſchickt. 

In der Fehde, welche 1884 in 


Hauptſtadt, ſo gut wie 


A 
| 


chne Möglichlert zur Heimfchr. Ends 
lich, Ende Zanyar 1819, ning das erite 
Schiff ab, ein Frachtdampfer, zu dejjen 
2000 Mann jtarler Laft auch ich nebörte. 
Vor der Infel Malta mußten wir, eins 
gepfercht Iwie wir waren, drei Wochen 
liegen bleiben, bi8 wir mit dem Tage, 
an dem der General Liman von Cats 
ders von Bord geholt Wurde, die Ers 
laubnis zur Weiterreife erhielten. Dann 
gings über Gibraltar, durch den Golf 
von Bisfana und den Kanal zuriid nacy 
der Heimat.“ 


— — — — 


Roman Co. ausbrad, find 23 Tol- 
liver8 und Martins gefallen. Diefe 
schde hatte ein energifher Nichter, 
Daniel Zogan, beendet, aber nicht 
mit Silfe de3 Strafgeiekbuches, fon- 
dern mit dem Gewehr. Er ftellte 
fih an die Spike einer PRojfe und 
lieferte den Tolliver3 in Morehead 
eine förmliche Schlacht. Ihr Füh— 
rer Craig Tolliver fiel und mit ihm 
ſo ziemlich ſeine ganze Bande. Hatte 


25ag—SIpE | 


 (Nosierungen von Scepfen & kurmanı, 


| Hühner, Ihwere, 4_Tfimd.... 


Be 
In 44 
| do.”, 


Rolizcichef Gerrit will Raiiefampfen 
auf den Grund fommen, 

Wie Charles Agneiw, der Sekretär 

des Polizeichef?, 

mitteilte, hat Chef Garrity fi nad 


s * ſeine Beamten die Brools ſofort in 
Butter. 8 führen hätt 
bon Nahe & Lom, Weſt JENEM erich vorzu ühren palien, 
ı 
I e bh“, ert 3 Bı ),55 1 2 . = 
| Sc pas afunde... * 0.54 der Aufenthaltsort der Betreffenden Sowiets Rußlands. 
— RN Imicht bekannt fei. Der Polizeihefi „4. Die Diktatur des Proletariatz | trefend hat diefe Klaffe eine Kon: 
| „Ladles“, das Pimd......... 0.47 —0.47% fügte hinzu, daß er feinen Mannen |foll das Privateigentum an den Bro-|trolle der politifchen Mafchinerie er 
| Sotierungen don Napne & Com. 159 Weit iper Gefuchten Ausfchau zu halten. | Regierung ber arbeitenden Slaffen | tel diefer Mafchinerie nicht aus ber 
Sxtr ar, der Turend.. 0.43 —-fred Full beha dt. *:.en. ihr übertragen, die von den Arbeitern, Welt Ihaffen kann. 
„Ordinarh Firits“, das Ded.. 0.33 —0.40 1 
vemiſchte Waren ein⸗ | 
ß | sr ef . ® .. ” 2 | - . " e + . ” * 
(Sier für Grocas ungefähr Ic Höher.) ‚Ausfage feine® Mörders diefen in |joll die großen Trufts und finanziel⸗ Der Konvent der alten Sozialiſten— 
Käſe 
⸗ Im s . . no. f . | . > 
* aen don ifeb. te.) mit ihr zufammen tar. die Fapitaliftiiche Iandiwirtfchaftliche | jat, nahm heute eine Erflärung an, 
Sheddars", das Bund... 1.292 U, ! $ . p * Bi : . 
Siapmfäfe, „Ziwins”, das wid. 0.2012—0.3 are Probuftion abfchaffen. lin der das Recht der Gelbftbeftim- 
5 r ernennen SO. Unterſucht perſönlich. | 
| „Yona Sorns“, das Pfund. ... 5 | 
„Doung American“, da3 "fd. — | 
0.58 —u.59 | 
| 


. 
Wolkereiprodukte. 
n . . . 
Souig Valer Straße.) = erhielt aber die Antwort, daß ihnen 
‚Scconds“, n 18% —0.50 
das Rund. ........ j 
Eier. iaber den Befehl gesen merbe, nad | Duftiona- und Abfaßmitteln auf die | langt, welche die Arbeiterflaffe mit» 
Grtra3*, Gar, per Trend... 0.4315 —0.44 
Geltebter jet zu det Zeit, mo er nach | felbft verimaltet werben follen. Sie, freiheit für Irland. 
gefhloffen, das Durend.... 0.38 —0,43 | 
1 . . . . & . ı* . .. | i / ? ag 
‚einem Laden beläftigte, im Rer Cafe |Ien Inſtitutionen nationalifieren und! yartei, die in der Mafchinitenhalte 
(Notierungen don der Stüfch. .rfe.) 
—. 
nee Bi Muß... 0890038 | „5. Die gegenwärtige Weltlage ver= | mung für alle Völter verlangt wird, 
„Brid“, das fund. ..... 
0.38 
0.311:—0.32 


| Zchiweizer, rund, das Pfund. 
bo, (Blog). Bad Minh. 
| Eimbduraer, 2:PfundsZtüde. ... 
| 0.32 —032% 


Geflügel und Fleiid. | 
Geflügel (Icbend.) | 


Weſt South Water Straße.) a 
s reile gelten nur für fünf Xattenfüten |... at > b z 
—* * uüber die Verhältniſſe zu unterrichten 
0.50%, | und Informationen einzuziehen. 
do,, allgemeiner Durdfänitt 2 a : : 
do. Tielne, das Pfund...... | Inzwiſchen trafen im Bureau des 
Hähne, das Pfund 
Broilers“, das Pfund... 
Springs“, Das Pfund ...... 


(Ti 
oder mebr, cinzelne Sattenfitten 
Eeni das und böber.) 


03834 | Tieben Poliziften von der Wache an 
* 05, Cottage Grove Ave. nebſt 15 Negern 
——— ein und warteten die Rückkehr des 
— Durtend. 0 Chefs ab. Sie ſollen von ihm, wie 

do., bis End... |verlautet, über die Raffentämpfe be- 
ı fragt werden, denn ber Chef ift ent- 


2 md, . 2.00 -10.00 
en, Icbend, 7 1.75 

Icbend, Dupend... 3.00 
zuacrichiet, DTutend.... 2,50 —4.00 
i Kleine magere, weniger. 

(Zur Mori; für Geftügeifender! — Nur gute | 
fleifgige Tiere find bier verfäuflid.) 
Kälber (neichlachtet. ) 
(Hoiterungen von. Jerdn &_Murmnann, 226 
Belt Soutb bater Strakr.) 

60 Bid, 
> XD 


75 9 Rid 


Alte 


jtellen, ob die Wolizei wirklich, mie 
behauptet wird, bei dem Vorfall am 
Badeſtrand an 29. Str., der die Ein- 
leitung zu den Raffenfämpfen bil: 
bete, fich gemweigert hat, einzufchreiten. 


| Chefs Kapitain Xofeph Mulfen und! 


dieſe Maſchinerie im Klafſenkampf 


auszunutzen, haben ſie ſie als wirk⸗ derſtandigen, die-ihr Urteil über. ven‘ dad Gelb nicht offen Tiegen zu laf 


| ichloffen, diefer Sache auf den Grund) 
au fommen und befonbers aud) feitzu: | 


langt, daf die revolutionären Beme- 
|qungen der Arbeiterflaffe aller Län- 
|der Hand in Hand geben. 

| „6. Das mictiafte Mittel, die 


Iift für die WUrbeiter die 


Pro: 


find: den Merfftätten und Fabriken. 
| Die Ausnugung ber politifhen Ma- 
\fchinerie des fapitaliftifchen Staats 
| für diefen Zmed ift nur von unterge= 
| orbneter Bedeutung. 

| „7. &n ben Ländern, in denen fid) 


|den Urbeitern eine Gelegenheit bietet, 


gung3mittel benubt. 
| Innere Verbältnifie, 

Ueber ameritanifche Zuftände fpricht 
fi der Programmentmwurf unter ans 
beren mie folgt aus: „Die wirtfchaft- 
lichen Berhältniffe in jedem Land find 


| 


ge 


| 


ſames Propaganda- und Perteibis | 


d befonders für Irland. 

Morgen wird der Konvent einen 
neuen Bollziehungdausfhuß ermäh: 
len, zu deffen Sekretär %. Mahlon 


jun 


heute nahmitiag| Staatägemalt an fi) zu reihen,| Barnes boy Chicago in Ausficht ge- 


Inommen ilt. Der Kommuniftenfon= 


gas | der Güdfeite begeben, um dort auf| paganda der Zat, ausgehend bon|vent hat fich auf heute madhmittag 
‚allen Bezirkswachen ſich perfönlich| dort, mo die Arbeiter angehäuft! vertagt. 


— 1,9 ——— 
| Der Fall Simpfon. 


| 

| Zum Prozeß gegen Emma Gimp: 
Ton, der nächften Montag por Richter 
Kerften beginnen wird, haben 200 
| Bürger Vorlabungen erhalten, um 
auf ihre Tauglichkeit alaGefchmorene 
prüft zu werben. Unter den Sad): 


Geifteszuftand der Angeklagten abge: 
ben werben, befinden fi) Dr. George 
MW. Hall, Dr. Wm. Krohn ıfnd Dr. 
2. Harrifon Mettler. 


Cejet die „Sonntagpoſt“. 


Logan aber geglaubt, ſich durch ſeine 
heroiſche Tat den Dank ſeiner Mit— 
— bürger zu erwerben, ſo wurde er 
Fahrlartenverlanfer behauptet, es ſeihald eines andern beiehrt. Es wurde 
ihm peraubt worden. ihm von allen Seiten eine foldh um« 
Charles Dscar Moberts, 5930 -©. |verhohlene FFeindfchaft gezeigt, da 
Ada Straße, Tyahrfartenverfäufer |er, um nicht das Schidfal feines Kol- 
der Rod Yland Bahn im La Salleliegen von Preathitt Co, zu teilen, 
Str-Bahnhof, wurde. heute Wundess |den Stant verlieh, ohne feinen 
fommiffär Foote unter der Anlage |Amtötermin ausgedient zu haben. 
borgeführt, „$500 der von ihm ver= | Er ift vor Murzem in Petersburg, 
einnahmten Gelber unterfchlagen zu | Tla., geftorben. 
Huben. Roberts behauptete in ben] xn der Syrend - Eberfole Fehde 
Derbör, daß das Geld ihm geraubtin Perry Co. fielen 30: der Krieg 
| worden fei. Er hätte, fagte er, j0s | unter den Turners in Bell Co. — 
eben jeine Kaffe gezählt, ala er am |geide Parteien waren eine Vettern- 
Ielephon aufgerufen murbde, Um ippfchaft — forderte 26 Opfer. Ein 
gen *|Progeffieren war nidit notwendig, 
fen, habe er e8 fehnell in die Taſche —* — en waren * 
geſtedt und es auch bei ſich behalten, fallen. Auch dieſe Fehde ſpielte erſt 
als er den Heimweg antrat. Unter⸗1902. Noch jüngeren Datums war 
wegs ſei er von Raͤubern angefallen die Fehde, die unter den MeCoys 
und beraubt worden. Die Verhand⸗ nd Batfields ausgefochten wurde. 
—23 lparbe dann bis zum 12. Sep⸗ Es war ber letzte derartige Maſſen · 
tember vertagt Imorb. ‘Dem Führer der Hatfielbs, 


Wo blich Das Geld? 


! 


—b - —— 


Die Raffent ämpfe 


Erozeh gegen ©. Jones, welder angeb- 
lich einen Boliziften erichoß, begonnen, 


13 erfter der Prozeffe, bie aus den 
Raffefämpfen entiprangen, fam 
heute der gegen den Syarbigen Spen- 
cer ones vor Richter Rob. E. Crome 
zur Verhandlung. Die Klage lautet 
auf Angriff mit Morbmaffen. Jones 
foll am 30. Juli den Boliziften 
Kohn Smweeney von der Hyde Park» 
Wache an der 51. und State Straße 
angefchoffen haben. Die Verteidigung 
ruht in den Händen ber Anmälte 
Erneft Langtry und Ferdinand L. 
Barnett. Yone3 behauptet, in Not- 
mehr gehandelt zu haben. 

Ein weiterer Prozeh, der fich aus 
den Raffetämpfen ergab, nämlich 
der gegen den Neger John Wafhing- 
ton Spurgeon, der angellogt ift, ben 
Berficherungsagenten George 2. Wils 
tens am 30. Juli vor dem Haufe Nr. 
3825 Rhobeslpe. ermorbet zu haben, 
murbe bi3 zum 6. Ditober verfchoben. 
Die Verteidigung behauptet, baß ber 
berhängnisvolle Schuß bom einer 
Frau aus einem Yyenfter abgegeben 
morben fei. in den Gerichten ber 
Richter Hebel, Kerften und Zeman 
wurden die Raſſenkämpfe-Fälle bis 
zum 8., beziehungsweiſe 22. Septem⸗ 
ber, verſchoben. 

Als Vertreter der Chicago Peace 
and Proiective Aſſociation, einer aus 
Negern beſtehenden Vereinigung, er⸗ 
ſchienen heute drei farbige Anwälte 
und zwei frühere Hilfsſtaatsanwälte 
vor Richter Hebel, und erſuchten ihn, 
daß den Negern, die in Verbindung 
mit den Raſſenkämpfen im Couniy—⸗ 
gefängniß feſtgehalten werden, Gele— 
genheit gegeben werde, ſich die Dienſte 
eines Anwalts zu ſichern. Richter 
Hebel ließ darauf dem Gefängnisver⸗ 
walter Davis mitteilen, daß jeder 
der gefangenen Neger die Gelegenheit 
haben ſolle, mit einem Anwalt zu 
verhandeln. Er wird aud bem Ge- 
richt zur Aburteilung von Autodieben 
vorſtehen. Die Anklage wird von 
Hilfsſtaaisanwalt John K. Murphh 
vertreten werden. 


Hohe Sterblichkeit. 
Am 32 Prozent letztes Jahr größer als 
vorletztes. — Eine halbe Million 
Opfer der Influenza“. 


New NYork, 3. Sept. Die Sierblich⸗ 
leilsrate war im Jahre 1918, nach de 
Feſtſtellungen der amerikaniſchen 
Lebensverſicherungsgeſellfchaften, um 
32 vom Hundert höher als im Jahre 
1917 und um 14 höher als der Durch⸗ 
ſchnitt für ein Dutzend Jahre. Auf 
jeden im Krieg gefallenen amerikani⸗ 
ſchen Soldaten kamen zehn Todes⸗ 
fälle an der ſpaniſchen Influenza. An 
dieſer, einer Art Cholera, iſt allein 
eine halbe Million Menſchen geſtor⸗ 
ben. Von 38 Lebensverſicherungs⸗ 
geſellſchaften wurden im letzten Jahre 
893,000,000 mehr an Verſicherungs⸗ 
geldern ausbezahlt als im vorlehten. 
Namentlich groß war die Sterblichkeit 
bon Perfonen unter fünfzig Jahren. 
Durch die Todesfälle im Kriege ftie- 
gen die Zahlungen der Verficherungs- 
gefellichaften nur um fechd Prozent, 
aber noch fünf bi8 zehn Jahre erivars 
ten bie Gefellfchaften Zobesfälle in« 
folge von Wunden und anderen Ber- 
Iegungen während des Tyelbzuges. 
Eine Gefellfhaft gab in der Halft 
Todesfälle von Kriegsverſicherlen 
Lungenſchwindſucht als Urſache an. 
Es ſterben noch jetzt alljährlich 100 
000 Perſonen in den Ber. Staaten 
an Lungenſchwindſucht. Die Geſamt⸗ 
lebensverſicherung in den Ver. Siaa⸗ 
ten und Kanada beziffert ſich auf 116 
Millionen Dollars. 


521 N. Maſon Abe.Lſtöck. Bagſtein Neſi⸗ 
ans . g' Dlandar h 


sah Akoben Str, 2 Tide —R 
9. Gaza, $13,000. —* no ** 
„Ceſet die 


* 





Ä 8; September 1919, 


(Für die „Adenspoit“.) 


Die Wertlofigkeit der Kontrolle UM 
der Hahrungsmittelpreife. Kleide 


Von B. V. Hubbard. in in 
| ; , BE“ ; . enn Sie ein Kleid, Suit, Mantel oder Ro 
| Die Maßnahmen, mwelde die Res; mit dem Erlaß eined Ausfuhrver- zu machen haben, 10 Tchen Sie erit Diefe außerge- 


‚gierung ergriffen hat, um die Nah: | bot3, damit ihre anormalen Profite —— nn, — 
|tung&mittelpreife berabzudrüden, | nicht — werden. 32 — 
nerden ſich ebenſo wertlos erweiſea rung gieicht jenem Grenzer, der in —— Hs HL I ld 
|mie die Bemühungen jener fagenhaf: | der Abendbäammerung auf ein ent- Bear — 
ten alten Frau, die da verſuchte, den ferntes Wild anlegt und beim Los— 
Odean mit einem Beſen zurückzufegen. drücken betet, die Kugel möchte tref⸗ 
So lange die Regierung die unbe⸗ fen, falls es ein Hirſch iſt, und fehl— 
ſchränkte Ausfuhr unſerer Nah- gehen, falls es eine Hirſchkuh ſein 
rungsmittel nach Europa geftattet, | follte. Die Regierung ift ängftlich 
damit fie dort im Auslande mit ho= | darauf bedacht, die Profite der von 
ben Preifen in entwertetem Papier- | ihr geichaffenen Klaffen auf ihrer 
geld b>zahlt merden, merden bie | Höhe zu erhalten und babei gleich- 
ı Preife hierzulande für unfer eigenes | zeitig die Preife der Nahrungsmittel 
Bolt hoc) bleiben. „Bleiben nur mes |zu verringern. Kein Wunder, daß 
nige Nahrungsmittel im Lande inz | unfere Alliierten, die Briten, fagen, 
‚folge der gewaltigen Ausfuhr, fo tie U. ©. U. bedeuten „You Silly 
Iwerben bie Preife in Amerita auch Aſſes“. 
| weiterbin hoch ſein. | Unfer gefamtes Nahrungsmittel: 
| Als ein Berfpiel für die Größe der programm hat eine unnötige Härte 
Ausfuhr mögen die ben amtlichen | für dad Volt bedeutet, das willens 
| Berichten des AderbausDepartements | war, für den Sturz der Autofratie 
‚entnommenen Ziffern dienen. Danady große Opfer zu bringen. Sn den 
find — — —— ai er Jun |äwangig Jahren bis 1915 ift der 
E bom Hafen New York allein 1,625, | Durchfchnittämeizenprei3® auf den 
Kapilal u. Neber/chuf $12,000.000 ‚0 ar —— u 189,000 arm achtzig Eu das Abe 
daß Mehl ausgeführt worden. in /gemefen (U. ©. Statiftical Abftract 
| 12 West Adams Str. ;der am 6. Yuguft zu Ende gegange- & =. und der er hr 
jnen Woche murben in den füdatlanti= | betrug pro Ucre $15.58. Später 
dimife | jchen Häfen 33,845 Waggonladungen |gemährleiftete der Kongreß, um den 
— ⸗ü 0— Getreide nach Europa verfrachtet. Farmern ihre Loyalität zu ſichern, 
"win den beiden erwähnten Monaten einen Kriegsprofit, indem er ihnen 
TRANSATLARTI 6 E iwurben von New York allein 4,815, |$2.26 für den Weizen verfprach, nicht 
. MM 021 Pfund Butter und Dleomarga= | während des Krieges, fondern auf die 
Transportation Co,, 6 |tine und 19,569,545 Pfund Milch | Fauer von achtzehn Monaten nad 
INC. Jnach Europa erportiert, und unjere | dem Sriege. 
1646 LARRABEE STR. F hatten 2 — Die Folge dieſer Garantieleiſtung 
Zelephon Tiverien 2567. | Ernährung zu leiden, während baslift, das der Farmer wei⸗ 
Offen täglid 98, Conntags 9-1, BE Ausland den Vorteil davon hatte. |umdeinhalbmal foviel für 7 
Echif s t “ Wi Die Regierung flagt über Morone nen Weizen erhält al® vor dem 
if arten und ſchafft dabei ſelbſt Individuen, Kriege. Er bekommt jetzt 831 an— 
en > —* die phyſiſch und geiſtig verkümmert ſiatt 315.58. Beim Verkaufe er— 
Rumänen. Serben, Iihedho-Elovalen 
Tönnen reifen. | 


find. J hält er jetzt 5175 — $250 anftatt 
In den gleichen ſechzig Tagen 380 — 3100 pro Acker. Die Far— 

Geldſendungen 

Bankdepoſiten 


fühtte man aus Rew York 185,926, | mer find fomit eine vegünftigte Klaf- 
279 Pfund Schweinefleiih und Pro=|fe geworden, und man bezahlt ihre 
dukte Davon aus, darunter 62,671,= | Brodufte mit hohen Breifen. 
nad allen Teiten der Weit au den nieb- h 156 Pfund Schmalz. Es läßt ſich Wenn jemand einen Regierungs⸗ 
Tpften Zageöpreiien unter voiler Ga. J mit Sicherheit annehmen, daß andere bond lauft und 8100 dafür bezahlt, 
Str liefern — un. 2 || Seehäfen zuſammen ebenſo viel wie |fo verlier‘ er bei dem Verfuche, ihn 
Bohdeftätigungen, aud Spattajie-Ein. E |Nem York zur Ausfuhr brachten. gleich wieder zu verkaufen, $5—$7. 
en, # | Ungefichts einer derartigen Knaph= | Der Bondbefiter hat diefen Verluft 
Liberty Bonds, Sparmarken, Pipeit am Nahrungsmitteln, wie fie | jelbft zu tragen, aber dem armer 
‚Grundeigentum, tenerver- | dur den Export verurjadt wird, hat man feinen Profit gemwährleiftet. 
ſichetung, Bahangelegenheiten 5 | gibt e3 nur ein wirffames Mittel ge- | MuR der Farmer feinen Weizen zu 
Rat and Auskunft frei. Migen die Teuerung. Und biefes Mit: | weniger als $2.26 verfaufen, fo be 
un tel ift ein „Embargo“. Unterfagt | zahlt die Regierung ihm die Diffe- 
160g*3 | Die Regierung die Ausfuhr des brit= |renz. Die Gewähr der Regierung 
—— Teiles dieſer Lebensmittel und ſichert ihm Kriegsprofite in Frie— 
verbietet ferner ihr Aufſpeichern und denszeiten. Der Weizenfarmer iſt 
das Hamſtern, ſo würden die Preiſe vor allen anderen Buͤrgern bevor— 
ſofort fallen, weil jene Nahrungs⸗ zugt. 
en alddann auf amerifanifchen Diefes Vorgehen ift abfolut falfch, 
— * Märkten verfauft werben müßten, undemokratiſch und antiamerikaniſch. 
eur Im fie produziert wurden und wohin Die Loyalität des Farmer iſt einen 
Geldjendungen Ifie eigentlich und vorzugäimeife ge |herartigen Preis nicht wert. Die 
nah gan, Dentichland, Dentim-Deiter- | hören. 3 j e Regierung follte aufhören, Pripile- 
men, 3 — & — — — m | Br zu —— und —— unter 
——— ——— — nd hc -|der Bevölferung zu fchaffen. Der 
om 2: aller Fette, u. bon Vieh et |Krieg wurbe für bie Demokratie ge- 
Kohle zeitweife verboten. €3 führt — für Gleichheit vor dem Ge— 
3 a a k uno t en \ferner. die Audfuhr von Reis bon | feb. 9 
bon Dentichland, Leierrcih, Rumänien, | Hongtong unterjagt. Frankreich und | 
unioden ven atterdfs der SuanE M | Srraen rt Ausfuhre 
werden prompt erledig:. mat . —* — Embargo auf ſoviel Nahrungsmittel 
Ä Die Der. Staaten ind augeN= jest, ald zur Ernädrung de3 eigenen 
u AEOHEAR — erpicht darauf, begünſtigte Volkes ausreichen, fo würde die einer 
(te Yalfteb) 90. BiAgrarier- und Paderklaffen zu Grpreffung ähnliche fehende Xeue- 
ER EEE, ſchaffen. Die Regierung iſt ſehr rung, die zur Zeit eine Stüße an ber 
en2*# | und mwillens, fiebzig Prozent der Be: | 


—— | yölferung darunter leiden zu lafjen, 
EEE TE SET EINER s 


damit diefe Sonderflajjen reich mwer- 
Geldfendungen 


m nn nn nn — e — — — — — — — u —— 


für Donnerötag in beiden Läden | 


Abendpoſt, Chicago, Wettwod, d 


a» 2 Pr. * —Amc— Eee ann u M % + 5 Ev 
POBCI BVärits Spart ungern 
—— | £ 4 Ft | 5 Sübfhe Grepe de Chine 
* —— Waiſts, mit elegantem run⸗ 
und beſte Partien von P RA dem Hals, vierediger Kragen, 
THE mit Spißeneinfag und bes | 
ftidt, ausgezeichnete Qualität ; 
— nur in fleiichfarbig, eine 
ſehr hübſche Waiſt, völlig 


$5.98 mert, 94.25 


offeriert 
zu 

Große Auswahl von Voile 
Waiſts, extra Größ. viereck. 
und ſpitz ausgeſchnitt. Hals, 
hübſch ſpien⸗ und ſtickereibe⸗ 
ſetzt, guter, dauerhaft. Stoff, 


zu 83.48 53.98 * 


Eingelne Waiſts, aus Voile gemacht, alle Grö— 
Ben, find nur in weiß zu haben, einige mit Spitzen⸗ 
und bejtidten Kragen, e3 find meijtens $2.98 Mo- 
5 delle — für morgen, Donnerstag, 
Idie Answahl zu 


 Middp Sleider zu 33.48 


— 
7 TRUST | 
KENN 


ALININNIIEHKNN! Il 


Reinwollene franzdii- 
fhe Cerges, 42 Boll 
| breit, feine twilled Sor— 
te, der heutige Wert it 
2.50, 
| die Nard.. 1.75 

Neinwoll Tricotine 
Suiting, der, populärfte 
Stoff in diefer Caifon, 


‚‚Reinwollene franzö- 
fijche ‚Serges, ‘. 50 Zoll 
breit, mitteljchtver, alle 
Schattierungen, — ein 
$3.50 Wert, $ 

die Yard... 2.65 


Ladies’ Broadelsth— 
54 Boll breit — find in ; 


grau, braun, grün oder \ 
in allen beliebten Schat— 


Yomarg, zu haben — ; in allen 
oe SL25 man... 98.65 


Neinwollenes Zeriey Eloth, 54 Zoll breit, in 
allen beliebten Schattierungen zu has 83 65 
ben, die Yard zu J 

Reinwollenes Poplin, 44 Zoll breit, paſſend für 
Suits oder Kleider, alle neueſten 2 45 
Schattierungen, die Yard zu J Sa 

Fancy Plaid Skirting, 40 bis 54 Zoll breit, — 
all die neueiten Mujter, die Yard 1 39 
au 84.50, 53.75 md. .........::. ’ 
a — ae = 2 breit, it 
chr dauerhaft, — die Yard verkauft 

93.50 


zu $3.98 und 
Velveteen, — tmwilled ! | Chiffon Velveteen — 
36 Zoll — ijt in ſchwarz 


Nüdfeite, 27 Boll breit, 
garantiert jehr dauer- | marineblau und afrifa= 
nifehbraun, morgen, die 


baft, in den neueiten» 
Nard 3 75 
. = 


Schattierun—⸗ $ 
gen, die Nd.. 2.48 
CSeidendiffon Sam— Gorduron PVelveteen, 
met, ijt 42 Boll breit — | 27 Zoll breit, feine ge= 
rippte Qualität, in allen 
Schattierungen zu ha— 


ſehr ſchöner Glanz, gute 
ben, die Yard 
>) 61.19 


Auswahl von Farben — 
zzZ.ostenfrei! 


die Yard 
Wir beiorgen das Zufchneiden eines Rockes, 
Euits oder Kleides irgend einer Wiode Toften- 
frei, voransgeiebt daf Sie den Wollen: vder 
Seidenfoff bier faufer. (Nur im Milwanfce 
Avenue Laden.) 


Ne 
* —* 
Gegründet 1857 —R 


Ob Eure erſten Cinlagen groß 5 


oder FZlcin jein mögen, die 
Merhanis’ Loan and Truit | 
| 


1308 Milwanfee Ave. 


der aus dem Gejchäft gedrängt wurde, 
Diefer Einfauf umfaßt Mäntel, Suits, 
Kleider und Sfirts für Damen, und 
wird morgen offeriert in beiden Läden, 
zu einem Bruchteil ihres wirklichen 
Wertes. 

Viele der Partien ſind klein und hal— 
ten nicht den ganzen Tag vor. Darum 
raten wir Allen, die wirkliche Bargains 
wünſchen, bei Zeiten zu kommen. 


Company Bank ladet Euch 
ein, ein Sparkonto zu er— 
öffnen und ein beſtändiger, | 
regelmäßicer Sparer zu ioer- 
den. Dieje Bank bietet jeden 
mögliden Schu jür Eure 
Eriparniffe und fihert Eud 
hilfreihe und bereitwillige 
Dienite zu. 


— — — — 


HINUNTER 


Alle bei diefer Bank am oder 
bor Eamöstag, dem 6. Cept., 
gemadten Einlagen tragen 
3% BZinjen vom 1. Cept. an. 


Middy-Stleider für Kinder, 


Bartie 1 — Zu weniger ben ber ei, 


als halben Breife 


Blaue Serge Damenmäntel, 

Seidentaffeta Damenmäntel, 

Schwere Damenwintermäntel, 

Blaue Serge Tamen:Gapes, 

Satin Damenmäntel, 

Gingham- und Voile-Kleider 
für Damen, 


Bartie 2 — Zu weniger 
als halbem Preife 


Navy Serge Damenmäntel, 
Fancy Damen: Dolmans, 
Fancy Damen-Gapes, 
Wollenvelour Damenmäntel, 
Schwarze Satin Damencapes, 
Seidenpoplin Damenkleider, 


Bartie 3— Zu weniger 
als halben Breije 
Wollepoplin Damen: Mäntel, 
Fancy reinwoll. Damencapes, 


Serge Suits für Damen, 

Nabhblaue und fhwarze Eatin«- 
mäntel für Damen, , 

Schwere Detat Lamb Tamen- 
mäntel, 

Neinwoll, Serge Toamenfteider, 


aus extra 


fchwerem Sean gemacht, ver: 
ftärkte Nähte, Tafchen, vorn 
und hinten mit Mole-Gffett, 
braidbefeßter SKiragen und 
Aermelaufichläge, gefältelter 
Nod, mit Gürtel, Größen 6 
biS 14 Nahre, werden ans 
ber3ivo für $5.00 verfanft— 
morgen verkauft zu 


93.48 


Schlafkleider für Kin⸗ 
der, aus gutem Flanne⸗ 
lette gemacht, mit ſtarken 
Nähten, volle Größen, 
2 bi3 8 Jahre, 
31. 50 — 


Partie 4 — Seidenpoplin und fancy beſſer gefütterte Wolle-Poplin 
Mäntel, Größen 10 bis 14 Jahre, bis zu 812.00 5. 
Werte, jetzt verkauft zu 

Von den beſſeren Partien führen wir hier die folgenden an: 
Seidenplüſch-Mäntel, ausgezeichnete Qualität, großer Kragen, zu ............. 822.00 
Bon Rom Mäntel,ganz gefüttert, folider Belzkragen, zu 
Feine reinwollene Serge Röde, marineblau und fdhiwarz, zu 


Feine Sorte Sateen; 
Rloomers für Kinder — 
find fehr dauerhaft, volle 
Größen Nr. 2 bis 
wert | 6 zu 7%, und Nr. 8 


980 bis 12 


| zu 


Donnerſtag Grocery-Nenigkeit 
Die Cryſtal flaked Seife, 4 Paket 1 

Zur Bi 2. bag Rafet n * 10 2 C 
Das Milchprodukt, 1 

Enzo mtereun 1930 

terhoufe, Round oder Sirloin Steak — 
Steak om aleccen Tomgenifeen DA 

2C 


Beef, fpeziell, das Pfund zu.......-.. — 


Waſhburn Gold Medal Mehl, 14 Bbl. Sad zu „6° 
Piefers Bohemian Style Noggenmehl, tg Bbl. zu ......:-.. $1.58 


Defen und Nanges, Erjparniffe von 25 bis 40% 


Wundervolfe Werte, wie fie fein anderer Laden offeriert, Eine Anzahlung Hält irgend einen Dfen, 

Jewel Ronal uUniverfal BVerfeet Home 
PBafe Brenner, Eylendid Kir B Bafe Brenner, 
nidelvlatt, Ders chenherd, voll⸗ Duplex⸗Roſt, 
zierungen, 12⸗ ſtändig m. hoh. nickelverziert ⸗ 
zöll, Feuerplag, S Cloſet u. Nickel doppelte Flue 
wird $69,50 10s ; Vafe, 183öllia. Konftruftion — 
ften, fvez. zu Vadofen, wird 153011. Feuers 


$ 46 95 887. 30 loſten, plasß: wird $i 0 


jebt zu Toiten, icht zu 
ee 98.95 569.85 


Nesco, perfekt, 

Delbeizer — iſt * Stewart Model Kochherd, durchweg guß 

ſchw'rz daciert Tune eiſerne Konſtruftion, ein voraüglicher Bal— 
ler; der Backofen iſt 183öllig; der Preis 


— 86 Nr wird 975.00 fein — It BA GE 
. 4 . 


. jebt. 
uuun 


Halsz·Taſhen⸗ 
binden | tüder 


Han dtafdıen Georgette Farbige Da— 
und Börſenl Crepe Kragen, Imen- Taſchen— 
für Damen — Jbeſtickt und ſpi⸗Jtü ‚ Roll 
in Bad» de engarniert, — 
Iop-Strap Fafsf eine Faffon, die 
fon; die AussFäuberft populär 
wahl am Ton-fift, wert 7ö5c, 


r 


Feuer 24 Stuns 4 
den, wird $40 (R 
loſten, jetzt zu li 


7 


— 


Domwney’8 hochfeiner Brenffait Kakoa, 6 Pfd. Büchſe zu....... 19c 
Butter, feinfte Elgin Creamery, die allerbeite, Pfd e 
Hebelö reines ausgelaifenes Schmalz, 2 Bid. an 1 Kunden, Bid..36e 
Snowdrift, das perfekte Backfett, die Büchſe ................ 426 
Danifh Bride kondenſ. Milch, 12 Büchſen an 1 Kund. Büchſe 13386 
Sug. Cureb Pienie Schinken, fein u. mager, ——6 Pfd.; Pfb..2534e 
Holly Br'd feiner Frühſtückſpeck, nur beim Strip, per Pfd...... 39e 
Greamettes, dad neue Diacaroniproduft, 3 Balete für ..... .....2de 
| * Sweet Reliſh, Maſon Quart Jar 
Eniber’8 reine Erbbcer- oder Himbeerpräferven, 16:1. Jar. .49e 
nerstag zu Meziell au MILWAUKEE AVE Steri-Foam, fledenlos, gerudlos und fanitär, Büchfe 2 


€ 
59c 50€ AT PAULINA ST. AND ASHLAND Downey's Delight Oleomargarine, rein und zuträglich, Pid.. .30c 


ai TEN 


Entiendung dentich-öfterreichiicher Arbeiter Columbia 
nad) Kranfreid. Epreämajhinen e 
een ankine Co. 


Baar ober auf Ab⸗ 
zahlung. 
E3 ift in ber legten Zeit weniger | BunbertiaufenbXrbeitern, die Deutſch⸗ Recerss Immer auf Sant, 
bon der großen Not in Wien und öfterreich ftellen wird, bürfen 70— in allen Spramen. 5. W.⸗Ecũe Ladalle u Wohhin {m Sfr 
Deutfchöfterreih die Rede geivefen. | 80,000 aus Wien felbit jein. Welche Fr : 8 r 
Andere michtige Ereigniffe haben! Summe hierdurch dem Staat und der 
das blaffe&lend eines vinjt jo leben3= | Stadtgemeinde an Arbeit3lofenunter- 


Schiffsfarten 


für alle Linien. 
Die günftigfte Zeit, Pläte für Auguft, 
Ceptember, Ditober, November und 


LLLILIII 


wert; ſpesiell 
am Donners⸗ 
tag, Stück zu 


INNENRAUM 


SUN 


Menn bie Regierung jeht die Klaſ⸗ 
fenbegünftiaung aufgibt und ein 


nn nn nn 


in Kronen, die er jih in Frankreich 
faufen muß, nah Haufe. 
wird dem Volkävermögen eine mich- 


Erfparniffe entweder in biefen ober | V 


XX 


Hiermit PSP rer. 


— 
Bu 


tige Einnahme gefchaffen. Es ſei 
nur darauf Hingemiefen, daß die Ri- 
mejjen ber temporären Auswanderer 
in der italienischen Vollswirtfchaft 
ein Faktor höchfter Bedeutung waren 
und deren Fehlen während des Krie- 


Hindenburg +» Mari. . 
Hölgerne Hodhzeit-Walser, 
Harmonila-Walzer, Länder 


ler, 
Katalog frei. 


NACH FLETCHER’S 


Niden. Die Regierung tft in rühren- 
— nad ———— 


B | ber Meile um diefe von ihr gehät- 
Dentidhland, 
Deutich:Deiterreih 


und allen Teilen der Welt per a 
Roft-Anweifung und Bantivechjel bi 


zu niedrigsten QTagespreijen. 


ImmelStateBank | 


3114 9. California Ave. Zahireiche Familien obdachlos. 


nabe Elfion und Belmont, 
Spar=Konfos 
Sicherheifs-Hemölhe 


Difen Dienstag und Camdtag abend Mi 


von 7 bis 9 Uhr. 


B|fchelten Klajfen beforgt, und zögert 


Check · Ronlos 


Chicagoer Feuerwehr zur Hilfe gerufen. 


FZeusr in Argo. 


Zehn zweiſtöckige Häuſer in Flam—⸗ 
men aufgegangen. 


— Lerfhiedene Anzeichen deuten auf 
Branditiftung hin. — Unterfuhung 
eingeleitet, 


29ag*E 


NENNE 


Hieldlendungen 


nah allen Zeilen der Walt 
zu niedeigiten Tageöpreiien, 
per Rot und Kabel 


— 2 
Liberty Bonds 
fauft und verfauft 
K.W.KEMPFE, 
Zel.: Main 4401. 120 N. La Salle Er, 
Dften 9—6, Eonntagd 9—12. 


Einem Teil des Vorortes Argo 
|drohte heute gegen »rei lihr bie Ge: 


\fabr, ein Raub der F’anımen zu wer: | 


ben, als ein Schuppen an ber 61. 
| Straße in der Nähe der Archer pe. 
in Brand geriet. In wenigen Minus 
|ten jchon Hatte fi) das Tyeuer, tel 
'che8 anfcheinend auf Xrandftiftung 
|zurüdzuführen tft, auf da3 ganze von 
|der 61. Straße, dem 60. Place und 
der Archer Apenue begrenzte Stra- 
| Bengeviert ausgevehnt, und e3 fchien, 
als ob es auch noch \miiere Baulich- 
keiten erfaſſen werde Die ſchnell zur 
Stelle geeilten Löſchmannſchaften der 
Ortſchaft waren der Lage nicht ge— 
wachſen und wandten ſich daher an 
die hieſige Feuerwehr, welche dann 
auch den Löfchzug N:. 48 und Abtei⸗— 
lung Nr. 3 unter Führung des Bat- 


1orrez | taillonschef Franci® Grady dorthin 


tonfultiert uns 


wegen Verjandt nad) und von 


Deutſchland 


ö— — — — — 


Bermard, Judae & Co 


38 S. Dearborn Str. 
Telephon: Randolph 7840. 


agsmifonimt 


— — — 


Ceſet die „Sonniasyoſt 


ſchickte. 
Die Hilfe kam zur rechten Zeit, 
denn das energiſche Eingreifen der 
Chicagoer Mannen verhinderte ein 
weiteres Umſichgreifen des Brandes. 
Nach zweiſtündiger Arbeit konnten 
die Flammen vollends gelöſcht wer— 
den; bereits um 7 Uhr heute morgen 
rückten die Chicagoer wieder ab. So⸗ 
weit bisher ermittelt werden konnte, 
wurden zehn zweiſtöckige Holzhäuſer, 
früheren ſtreiklenden Angeſtellten ber 
Corn Products and Refining Com⸗ 
pany gehörig, vollſtändig zerſtört; 
22 Familien wurden obdachlos. 
Der angerichtete Schaden wird 
auf ungefähr 830,000 geſchätzt. Wil— 
liam Walker, der Chef der Oris⸗ 
feuerwehr, wurde, während er ſich 


lan den Löſcharbeiten beteiligte, vom 


| Kinder Schreien 
CASTORIA 


Rauch überwältigt und mußte befin- 
nung3lo8 nad dem Hofpital in 
AUrgo gebracht werden. Gein Zu: 
ftand wird für bedenklich gehalten. 
Eine Unterfußdung der Ent 
ftehungsurfache des Brandes ift be- 
reit3 eingeleitet worden. Wie es heißt, 
wurden Spuren gefunden, bie auf 
Brandftiftung fchließen Iaffen. Man 
ift geneigt, Arbeiterwirren für das 
mutmaßliche Verbrechen verantiwort- 
lich zu machen. 
— — 


| Independent VBoters’ Leagne. 


Der Vorftand der Independent 
Boterd’ League wird am kommenden 
ı Samstag, abends 8 1ikı, in MWiltens 
Halle, Nr. 169 La Salle Str., eine 
| Situng abhalten, in telcher dringen 
de Geſchäfte erledigt werben follen. 
Alle Mitglieder werben deshalb drin- 
gend erfucht, fih dazu einzufinden. 
| Kurz und Nen, 


| * Same M. Whnlen, Ralph 8. 
Peck und Harry X. Lıvzky find vom 
| &ountyrat wieder zu Mitgliedern der 
Countyzibildienſtkommiſſſion er⸗ 
nannt worden. Whalens Termin 
läuft am 1. Juli 1920 ab, Pecks ein 
Jahr ſpäter und Lipskys am 1. Juli 
1922. 

* Sm Peoples Hofpital ftarb heute 
|der Speifewirt Iheodore Zoltatos, 
| welcher, iwie f. 3. berichiei, in feinem 
2otal 3102 Wentworth Ave. am 31. 
Auguft von vier farbigen Banbiten 
überfallen und nieberaefchoffen wur 
de. Die Täter fonnien noch nicht er- 
mittelt werben: 
| * Um bie Sloften bes Lebendunter- 
\halt3 herabzubrüden, ift in Wilmette 
ein Markt eingerichtet worden, auf 
welchem bie Hausfrauen: die benötig- 
ten Waren birelt von den Farmern 
|faufen fönnen. 

— —— 


— Im Juli ſind nach Deutſchland 
aus den Ver. Staaten Waren im 
Werte 
von dort ſolche im Werte von $291,- 
166 eingeführt worden, berichtet das 
Handelsamt. 


Ceſet die „Sonntagyoſt“. 


von 82,426,742 ausgeführt, 


frohen Volkes vergeſſen gemacht. 
Aber damit iſt die Not nicht aus der 
Welt geſchafft. Es ſoll gewiß an— 
erkannt werden, daß tagtäglich Le— 
bensmittelzüge von den Ententelän— 
dern in Wien einlaufen, daß auch 
Waren aller Art auf dem Markte 
wieder erſcheinen, aber vieles von 
dem, was kommt, iſt der breiten 
Maſſe durch die hohen Preiſe unzu— 
gänglich. Daher dauert in dieſen 
Volksſchichten Hunger Elend, Säug— 
lingsſterblichkeit in unverminderter 
Weiſe fort! 

Unter dieſem Geſichtspunkt erhält 
der Beſchluß einer Maſſenentſendung 
deutſchöſterreichiſcher Arbeiter nach 
den durch den Krieg beſchädigten Tei— 
len Frankreichs eine hohe materielle 
und ſoziale Bedeutung. In der Ab— 
machung, die zwiſchen dem Staats— 
kanzler Dr. Renner und dem fran— 
zöſiſchen Miniſter Loucheur getrof— 
fen wurde, handelt es ſich um hun— 
derttauſend deutſch-öſterreichiſche Ar— 
beiter, die in jeder Beziehung als 
freie Männer geachtet werden und 
den franzöfifhen Arbeitern in Lohn 
und in der Behandlung völlig gleich» 
geftellt fein follen. Niuch den Berich- 
ten auß Mien beabjihtigt man zu= 
nädhit Aufrufe zur freiwilligen Mel: 
dung zu erlaffen, und es fteht außer 
Trage, daß fi große Mengen Ar— 
beitälofer melden werden. Allein bie 
deutfchöfterreihifche Regierung kann 
feinesmegd mahllos alle Meldungen 
annehmen. Xroß der Starten Ar— 
beitslofigfeit in Deutichöfterreich gibt 
e8 nämlich dafelbft Berufe, für die e3 
an Arbeitskräften fehlt. Es iſt dies 
die Folge eigentümlicher traditionel— 
ler Verhältniſſe, ſpeziell am Wiener 
Arbeitsmarkt. Gewiſſe Berufe gal— 
ten als altes Privileg von Zugewan— 
derten aus den Kronländern nicht— 
deutſcher Nationalität. So rekru— 
tierte ſich beiſpielsweiſe das Kamin— 
fegergewerbe faſt ausſchließlich aus 
italieniſch ſprechenden Südtirolern. 
Die Mitglieder ſolcher Berufszweige 
ſind aber infolge der veränderten po— 
litiſchen Verhältniſſe in den letzten 
Monaten abgewandert und müſſen 
durch einheimiſche Arbeitskräfte aus 
verwandten Berufen ergänzt werden. 
Durch' die beabſichtigte Entſendung 
dieſer Arbeiter entſteht für Deutſch— 
öſterreich und ſpeziell für Wien eine 
nicht zu unterſchätzende materielle und 
finanzielle Erleichterung. Von den 


— ——— ——— ————— ————— — —— ——— — — 


ſtützung erſpart wird, iſt bei der heu— 
tigen Höhe dieſer kraurigen neueſten 
Belaſtung des öffentlichen Budgets 
von hoher Bedeutung. Ebenſo fällt 
die Ernährung einer ſo bedeutenden 
Anzahl von Menſchen ſehr ins Ge— 


wicht. Hier ſtellt ſich nun die Frage, 


ob die Arbeiter von ihren, oft zahl— 
reichen Familien bezleitet ſein dürfen. 
So ſehr es vom Standpunkt der Nah— 
rungsmittelnot auch zu begrüßen wä— 
re, ſo ſprechen jedoch andere noch 
wichtigere Gründe dagegen. Die Kin— 
der, die in Frankreich heranwachſen, 
würden die dortigen Schulen beſuchen 
müſſen und gingen faſt ausnahms— 
los dem heimiſchen Volkstum verlo— 
ten. Frankreich bietet infolge feiner 
fteten Bevölterungsabnahme Plab 
genug, Jodah die Arbeiter, wenn ein 
mal diefe ihre Familien bort haben 
würden, nicht mehr an eine Nücdtehr 
in die Heimat denken würden. Prak— 
tifch dürfte überhaupt das Mitneh- 
men ber Familien feine Schwierig: 
feiten imegen ber Unterbringung in 
den zerftörten Gebieten haben. Die 
franzöfifche Regierung wird fchon 
genug Mihe haben, für bie Urbeiter 
felbft Wohnungen zu fchaffen. 

©o fehr vom rein menjchlichen 
Standpunkt dies für bie Arbeiter 
auch bedauernäwert tit, fo ift e3 für 
den Staat anderfeit3 vorteilhafter, 
indem biefem damit ein bedeutender 
materieller Vorteil ernächt. Der Ar— 
beiter in Frankreich verdient in fran— 
zöſiſchen Franken und ſendet ſeine 


Raditalheilung 


— der — 


Nervenihwäde 


Schwache, nerboſe Perſonen, geplagt vonHoff. 
aungölofigfeit und f&lehten Träumen, erihö. 
pfenben usiläffen, Bruft-, Müdene und Kopf 
hmerzen, Sanraudfell, Abnahme ded Behörg 
3, ber Eehftaft, tatarıh, Magendrüden,Etubl. 
serftopfung, Mübigfeit, Erröten,Bittern, Sera. 
Hopfen, VBruchbellemmung, Wengftlichkeit ım 
Trübfinn, erfahren aus dem „Junendbfreumd“ 
vie alle Folgen jugenbliher Verirrungen 
sründfih in Rürzefter Belt, unb Etrifturen 
Bhtmofid, Arampfaber- und Wallerdruh na 
“ner völlig neuen Meibobe auf einen Edylag 
scheilt werben, 

ww Schiden Ete 25 Cent3 in Priefmarten 
ür die neueite deutfhe Auflage diefes interef» 
anten und lebrreiden Quces, mweldes von 
Jung und Alt, Mann und rau. glefen wer. 
sen follte, und adreffiren Ele Abren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New York, N. Y. 
Der —I iſt zu haben in Chicage 
dei midt 833 De 

em ; Qu&dendlung, 898 Dar 


ge8 häufig genug beflaat worden ift. 
Allerding3 betrug die Zahl der ita-= 
lienifchen temporären Auswanderer, 
melche ihre Erfparniffe in die Heimat 
fanbten, etwa 1,2 Millionen Arbei- 
ter; aber wenn mir annehmen, da 
Deutfchöfterreih mit ben: ihm ver- 
bliebenen Bevölkerungsreſt von 6 
Millionen Einwohnern nur den fünf— 
ten Teil der damaligen Bevölkerung 
Italiens aufweiſt, ſo dürften auch 
die Rimeſſen dieſer hunderttauſend 
deutſchöſterreichiſcher Arbeiter im— 
merhin doch ein beachtenswertes Ak— 
tivum in deſſen Volkswirtſchaft dar— 
ſtellen. 


Die näheren Abmachungen dieſer 
Maſſenentſendung ſoll durch eine be— 
ſondere Kommiſſion, welche in dieſen 
Tagen nach Paxis gereiſt iſt, geregelt 
werden. An der Spitze derſelben 
ſteht der Miniſterialrat Adler, Sek— 
tionschef im Miniſtecium für ſoziale 
Verwaltung. Ihm ſind beigegeben 
die Obmänner des deutſcköſterreichi— 
ſchen Bauarbeiterverbandes, des Ver— 
bandes der Zimmerleute, des Wirt— 
ſchaftsberbandes für das Bauge— 
werbe, ſowie der Genoſſenſchaft der 
Steinmetzmeiſter Wiens. Dieſe wer— 
den mit der franzöſiſchen Re— 
gierung alle Einzelheiten der 
Auswahl der einzelnen Bran— 
hen, der Unterbiingung, . ber 
Lohn= und Verficherungsverhältniffe 
regeln. Auch die XTransporifrage 
muß gelöft werben, ch bie Beför- 
berung burch die Schweiz oder durch 
Deutfchland ftattfinbet. 


Diefe Maffenentfendung deutfch- 
öfterreichifcher Arbeiter wird für das 
Ihwergeprüfte Land ein. momentane 
Entlaftung bebeuten. Bi die Ar: 
beiten in yrantreich beerdet find — 
man rechnet mit 4—5 Jahren — 
wird aud über Deutjchöjterreich bie 
Sonne befjerer Tage twieder aufge 
gangen, bie heute brennende Kohlen- 
und Robjtoffrage gelöft fein, und fo- 
mit wird dann bie Hzimat den Rüd: 
tehrenden Arbeit un) Brot bieten 
fönnen. Wie fehr gerade jet weite 
Kreife Deutfchöfterreichg nur in der 


‚Maffenauswanderung Erleichterun: 


gen der Lage fuchen, zeigt auch bie 
auf Privatiwegen vordereiteten und 
demnächſt durchzuführenden Auswan— 
derung von mehreren Tauſenden von 
Angehörigen des Mittelſtandes, be— 


ſonders von Offizieren und ihren Ch 


Familien. nach Argent'nien. 


D 
B 


Nu abends offen. 
Poſtbeſtellungen prompt 
ausgeführt. 


J. M. COOPER 


335 W, North Avenne, Xel. Diverfen 2799, 
0927mibofafondi* 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
ünſere Methebden ſind abſolut ſchmerzlos 


Dr. TOPPEL und FRIED 


157ZN.HalstedStr. 
nabe Norıh be, 


Spreftunden: 10 vorm. bis 9 Uhr Abende. 
Wührent Juli u. Auauſt Sonntags aefdloiten. 
" H11frlonmen'smt 


Bihtig für Männer. 


Wenn Aerzte od. Urzneien Euch nicht helfen, 
beruht wunfere erproben Heilmittel, „ie felten 
tchliklanen, bei folgendes gebeimen Kranfbeie 
ten: $ormulare Pir. 1 md 2 heilen die meilten 
no jo harınädınen Bälle von geheimen Stranıfe 
beiten und Lrinleiden, wie Seatarrh-ANusmürfe 
und Say im Urin, Preis 81.00 die Flaſche. — 

oftor Tuderd BlubEpecific für Blutvernifs 
tung in allen Etabien, Preis $2.00 bie Flaſche. 
—rof. Dr Bois Stärkungsvaftillen für Män- 
nerihtmäde, Ihlaflofe Nädte, Nerbofität,. Vier 
tandolte und nicht aufeiedenftellendes Eheleben. 
Preis $1.00 die Ehadtel, 8 für 82.50. Sie 
obigen Seilmitter find nur bei uns au baben. 


BeHlfes Dentide Apotheke, 
7175 Eid State Straße, Ghicany, Ill. 


1fonmi*® 


WILLIAM B. LÜCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
werder { erfäfftg amd 
—2 so fchuell, u nn 


— Modern. — „..Gnädige Frau, 
ih kann es Ihnen nicht länger verber- 
gen: ch liebe Sie wahnfinnig! Sie 
müffen die Meine werden!" — „Bitte, 
fpreden Sie mit meinem Mann.“ 

— Am Bureau. — Xelterer Kol: 
lege (zum jüngeren, ber morgens zu 
fpät in? Bureau fommt): „Sagen 
Sie 'mal, Müller, was fällt Ihnen 
eigentlich ein? “geht habe ich mir be- 
teit3 zweimal die Hinde gewaschen. 
ivar zweimal draußen, habe drei Zei- 
tungen gelefen, gefrühftüdtt und -einen 
vierfeitigen Brief an meinen Sohn 
aefhrieben — und jeßt erfcheinen Sie 
glüchlich auch ſchon! Ich werde eg dem 
mitteilen, wie Sie mit ſeiner 
Zeit umaeben “ 


f 


} 


ChcdsKontos erwünfdt. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeigentumödarlefen 


auf verbefferted Chicago Grmmbeigen« 
tum au dem wiebrigften Raten geliehen. 


Algemeines Bantgeidäft 


Hekriaıt 82,000,000 


Schiffsfarten 


über alle Linien. 


Geldſendungen 
nach ganz Deutſchland, Dentſch-Oeſter⸗ 
reich, Kärnten, Steiermark, Tirol, Böh— 
men, Mähren, Schleſien, Slovakei, Sla- 
vonien Kroatien Polen, Siebenbürgen. 
Wir Sa fen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 
J.V. ZINNER & CO. 


v19 W, North Are. Tel. Tiverfey 8287. 
5107 ©. Albland Ave. 7’. Blbd. 6570. 
dag*? 


Be Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den günftigiten 
Bedingungen. 
Borzüglice erfte Hypotheken 
1 5%% und 6% Binien ftet3 ım >Janb, 


A.Holinger &Co..(Ine.) 


xXumber Gxhanne Bidg., 11 ©, Ya Calle Str. 
Televbon: Randolvb 1191 ol5mifofon* 


Khıtz —V 
Shiffökarten, Geldjendungen 
Billigſte Preiſe nach Jugo-Slavien, Czechs- Slv⸗ 
valei, Aumänelen, beiegted Unnarn und Bolem 
W':- find 15 Jahre Anenten auf der ordfeite, 
Hanfen Lihertn Bonds. 


Fischer, Novak & (0, 


371 @. Chicago Ave, - 
Tel. HSahmarlct 1371. «.92fafonmi* 


0SCAR F. MAYER & BROS, 


TER Wurf überall bevsrzugt? Tun 


diefelbe mit der peinlichiten Reinlich⸗ 
Tem beiten Material berges 


ftelit wird, Befragt Euren — —— 
— — — —— 
heſet die „Sonntagypoſtt. 





